
Schülerlotsen-Landesausscheid am 11. Mai 2019
Betriebshof Cottbusverkehr, Walther-Rathenau-Straße 38 in Cottbus

Unsere Schülerlotsen sorgen für Sicherheit!

Jörg Schnapke
Vorsitzender der Verkehrswacht Cottbus
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Inhalt

So. 21.04. &
Mo. 22.04.19

10 - 14 Uhr | 24.9 € p.P.*

OSTERBRUNCH

Inkl. einem

hausgemachten

Eierlikör im

Schokobecher

zum Welcome!

*Ausschließlich im Vorverkauf mit Wertcoupons (Im Mosquito erhältlich)

Jetzt schon Plätze sichern! Tel.: 0355 288 90 444

Gemütlich brunchen mit der Familie
und Freunden, in locker-legerer Atmosphäre. 

Kids bis 5 J. essen kostenfrei!
Kids bis 10 J. zahlen 12.5 €!

Eloy de Jong  
So, 27.10.2019 I 20 Uhr

Stahlzeit  
Fr, 07.02.2020 I 20 Uhr

Herr der Ringe  
Sa, 11.01.2020 I 20 Uhr

BEAT IT- MUSICAL
Sa, 08.02.2020 I 20 Uhr

Simone Claudia Hamm
Galerie „Fango“ & „Galerie Ebert“ 

Gregor Kliem
Band „Die Folksamen“ & Musikredakteur 

Regine Lehmann-Lauenburg 
Schauspielerin & Theaterpädagogin 

Galerie „Fango“ & „Galerie Ebert“ 

MUSIK & TALK & KULINARIK
Moderation: Michael Apel

Musik: hermann-Chefredakteur Heiko Portale
Getränkespezialitäten: hermann-Bar-Team + heimelich.

Foyer der Kammerbühne des 
Staatstheaters Cottbus

BAR
12.04. 
19.30 Uhr

Editorial 

    Foto: Clemens Schiesko

Ronne Noack ist zum Cottbuser des Jahres gewählt 
worden. Es ist ein Publikumspreis. Keine Jury 
wählt einen Kandidaten aus, sondern die Leser des 
Wochenkuriers und die Hörer von Radio Cottbus. Auch 
alle anderen Nominierten hätten die Wahl verdient 

gewonnen. In den Gesprächen nach der Gala hört 
man des Öfteren, dass es erstaunlich ist, wie viele 
Bürger ehrenamtlich oder philanthropisch arbeiten 
und wie vielschichtig die Bereiche sind, in denen sie 
wirken. Vielleicht ist das Bild, das von der Gesellschaft 
gezeichnet wird, ein falsches. Nächstenliebe und 
Menschlichkeit halten uns zusammen, sie wirken 
wie Kleber. Davon braucht es immer mehr. Wer 
mitmacht, hat eine gute Chance, im nächsten Jahr zu 
den Nominierten zu gehören oder sogar zu gewinnen. 
Wie Ronne Noack, der mit dem Preisgeld das Projekt 
„Tafel macht Kultur“, unterstützt, das auch weiterhin 
Ausflüge und kulturelle Erlebnisse für Kinder aus 
sozial schwächeren Verhältnissen ermöglicht.

In diesem Sinne
Kleben Sie mit
 Ihr Heiko Portale   

 4-6 HERMANNPLATZ

 7 - 9 DAS GROSSE  
  INTERVIEW

 10 - 11 VORSPIEL

 12-13 KUNSTSTOFF

 14 - 15 AKAPELLE

  16 - 17 MOMENTS

 18  BUCHÄCKER

 20 HERUM

 22 KATZENSPRÜNGE  
  IN DER LAUSITZ

 23 LEBEN

 26 - 28 ATHLETICO DU  
  SPORT

 30 - 38 TAGE & NÄCHTE
  Termine// Tipp  
  des Monats//  
  schreiben und  
  gewinnen//  
  radioeins 
  Filmtipps// 
  Impressum



Gelbe Weste, gelbes 
Käppi, rote Kelle: So 
stehen Tag für Tag 
86 Schülerlotsen 
der Verkehrswacht 
Cottbus auf den Straßen 
der Stadt, um ihren 
Mitschülern einen 
gefahrlosen Schulweg 
zu garantieren. Am 11. 
Mai ist für sie ein ganz 
besonderer Tag.

Pünktlich um 9.30 
Uhr beginnen an 
diesem Samstag 
auf dem Betriebshof von Cottbusverkehr 
in Neu-Schmellwitz die diesjährigen 
Landesmeisterschaften der Schülerlotsen. 
Und das kam so: „Ole Lubitz von der 
Sportbetonten Grundschule hat vergangenes 
Jahr in Spremberg den Landesmeistertitel 
geholt und so haben wir dieses Jahr die Ehre, 
Veranstalter des Events zu sein.“ Der Mann, 
der das sagt, ist Jörg Schnapke, Vorsitzender 
der Verkehrswacht Cottbus. Gemeinsam mit 
Geschäftsführer Manuel Helbig und anderen 
Mitgliedern der Verkehrswacht organisieren 
sie derzeit die Veranstaltung, bei der rund 30 
Schülerlotsen aus ganz Brandenburg antreten 
werden. „Die Wettkämpfe sind natürlich ein 
schönes Bonbon. Prinzipiell geht es bei der 
Lotsenarbeit aber vor allem darum, dass die 
Schüler ihren Mitschülern einen sicheren 

Schulweg ermöglichen“, 
erklärt Jörg Schnapke. 
Neben theoretischem 
Wissen zu Bremswegen 
und Geschwindigkeiten 
abschätzen lernen 
die Lotsen während 
ihrer Ausbildung auch 
Erste Hilfe. Alle diese 
Disziplinen spielen auch 
beim Wettkampf eine 
Rolle.
Manuel Helbig zufolge 
soll die Veranstaltung 
am 11. Mai auch dazu 
dienen, die wichtige 

Arbeit des Nachwuchses in den Fokus 
zu rücken. Denn das haben die mehr als 
verdient: „Sie stehen jeden früh eher auf, um 
den Lotsendienst zu absolvieren. Außerdem 
lernen sie freiwillig eine Menge über richtiges 
Verhalten im Straßenverkehr.“ Ein Besuch 
der Meisterschaften biete Helbig zufolge 
allen Interessierten ideale Möglichkeiten, den 
besten Lotsen des Landes über die Schultern zu 
schauen. Und wer weiß, vielleicht entscheidet 
sich ja mancher Knirps spontan dazu, ebenfalls 
ins Heer der 86 Cottbuser Lotsen einzutreten. 
Die Sicherheit auf den Straßen würde es in 
jedem Fall weiter erhöhen, denn dort, wo in 
Cottbus Schülerlotsen aktiv sind, ist noch nie 
ein Unfall auf dem Schulweg passiert…
  Jan Hornhauer 

spot on

Eberhard Pöschke 
Es ist nicht überliefert, ob Roger Kluge 
gerade wegen Eberhard Pöschke, der tags 
zuvor seinen 85. Geburtstag feierte, bei der 
Weltmeisterschaft der Bahnradsportler am 
3.März so sehr in die Pedale trat, dass er der 
Ikone des RK Endspurt Cottbus den Titel im 
Zweiermannschaftsfahren als Geschenk auf 
den Geburtstagstisch legen konnte. Sicher 
aber ist, dass dieser Eberhard Pöschke sich ein 
weiteres Mal angesichts eines großartigen 
Erfolges eines seiner „Endspurtler“ zufrieden 
zurücklehnen konnte, um wieder einen 
herausragenden Titel eines Akteurs aus 
seinem Verein zu genießen. 
Er selbst konnte während seiner aktiven 
Laufbahn nie in ein Regenbogentrikot 
schlüpfen, ohnehin war die unermüdliche 
Arbeit abseits der Rennstrecken seine größere 
Leidenschaft.
Eberhard Pöschke wurde schon frühzeitig 
Radsport-Cheftrainer des SC Cottbus, der 
sich 1979 darüber freuen konnte, dass alle 
fünf Weltmeister des SC Cottbus, nämlich 
Hans-Joachim Hartnick und Bernd Drogan im 
Straßenvierer, Bahnsprinter Lutz Heßlich, der 
inzwischen verstorbene 1000-m-Zeitfahrer 
Lothar Thoms und das Mitglied des DDR-
Bahnvierers Volker Winkler unter seinen 
Fittichen zu Welthöchstleistungen geformt 
wurden. 
Jahre später machten die „Endspurtler“ von 
sich reden, wie die aus Dissen stammende Trixi 
Worrack mit ihren zwischen 2012 und 2018 
herausgefahrenen fünf Weltmeistertiteln mit 
allem Nachdruck unterstreichen konnte. 
Den früheren Radsportverein RK Endspurt 
ließ Pöschke wieder aufleben, und wieder war 
es das umtriebige Organisationstalent, das es 
schaffte, eines der wichtigsten ostdeutschen 
Traditionsrennen „Cottbus-Görlitz-Cottbus“ 
nach jahrelanger Pause erstmals im Jahr 1994 
wieder auf den Veranstaltungsplan und es 
dann im Jahr 2009 sogar in den Rang einer 
Deutschen Straßenmeisterschaft zu heben.
Übrigens pflegt der nun 85-jährige gelernte 
Gärtner neben dem Radsport eine gänzlich 
andere Leidenschaft, bei der in der berühmten 
Ruhe die Kraft liegt. Auf seinem Anwesen in 
Kiekebusch hegt und pflegt er eine stattliche 
Anzahl auch seltener Kakteen. Auf deren 
Wachstum er mindestens genauso stolz ist, 
wie auf jenes der Lausitzer Radsportszene, 
die eng mit dem Namen Eberhard Pöschke 
verbunden ist.
  Georg Zielonkowski 

Eberhard Pöschke – sein Herz schlägt trotz seiner „85“ 

noch immer für Radsport.  Foto: GZ

Brandenburgs Beste treffen sich in Cottbus

Verkehrshelfer beim „Wettkampf“.  

Foto: Verkehrswacht

Am 13. April um 20 Uhr startet in der Lagune 
Cottbus die Krimisauna mit einer spannenden 
Geschichte und tollen Schauspielern. Auf Burg 
Herzstein residiert seit Jahrzehnten Graf 
Hubertus von Dracula mit seiner Gattin Adele. 
Hubertus ist ein Nachfahre der bekanntesten 
Linie von Vampiren und eine hoch angesehene 
Person in der Vampirgesellschaft. Anlässlich 
seines 150. Geburtstags hat Hubertus, kein 
Freund großer Feste, nur eine Handvoll 
Gäste eingeladen. Doch es kommt zu keiner 
Feierlichkeit. Gleich nach Sonnenuntergang 
findet seine Gattin Adele ihren Gatten nicht in 
seiner Gruft, sondern nur noch einen mit Staub 

und Asche gefüllten Sarg. Es ist klar, dass 
einer der Anwesenden Hubertus ins Jenseits 
befördert hat. Auch das Publikum gehört zum 
Kreis der Verdächtigen! Denn an diesem Abend 
heißt es, mitten drin, statt nur dabei. Herzlich 
lädt die Lagune zu diesem Spektakel ein, in 
dem das Publikum den Fall lösen wird.
  pm/Luna 

In der Lagune wird es kriminell!

Info
13. April, 20 Uhr, Lagune, Cottbus
VVK: 12 EUR, Abendkasse: 14 EUR
www.lagune-cottbus.de
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  info@verkehrswacht-cottbus.de      0355 / 86 19 40

JETZT 
Rettungssimulator 

buchen!

WIR STELLEN SIE AUF DEN KOPF… 
… FÜR IHRE SICHERHEIT!

WIR BILDEN AUS!

Bewirb Dich jetzt um einen 
der beiden Ausbildungsplätze 
(Ausbildungsbeginn am 01.09.2019)

 zum/zur Fachangestellten für 
 Medien- und 

Informationsdienste 
 in den Fachrichtungen: 
 Archiv oder Bibliothek

Wir nehmen Deine Bewerbung bis zum 
14.04.2019 entgegen. 

Nähere Infos unter 
www.cottbus.de/bildung/ausbildung

STADT COTTBUS
CHÓŚEBUZ

So ein Schauspielensemble ist ein 
diverser Haufen. Die Erfahrungen 
der Älteren gesellen sich zum 
Sturm und Drang der Jüngeren. 
Alle bringen Spielweisen, 
Themen, Interessen, Bedürfnisse 
verschiedener Couleur in die 
gemeinsame Arbeit ein – und 
doch finden sie sich in den 
gemeinsamen Vorhaben des 
Repertoires auf bemerkenswerte 
Weise zusammen und binden sich 
zu einer Inszenierung. Was aber 
geschieht mit den Potenzialen, 
die innerhalb der Premieren 
einer Spielzeit nicht ausgeschöpft 
werden?
Für diese gibt es am 27. April 
erstmalig den „Freiraum 

Generator“ – die erste lange Nacht für spielplanunabhängige 
Schauspielkunst am Staatstheater Cottbus.
Ab 18 Uhr und mit offenem Ende lädt die Schauspielsparte in die 
Kammerbühne zu Performances, Lesungen, Installationen und Musik.
Alles, was an diesem Abend gezeigt wird, entspringt der unbändigen 
kreativen Energie der Beteiligten, findet erstmalig und einmalig statt 
und generiert für die Akteurinnen und Akteure sowie für das Publikum 
außergewöhnliche Erfahrungen.
Der „Freiraum Generator“ schöpft Kunst, frei von Schranken – mit 
offenem Herzen und klarem Verstand: 
Nach einer Idee von Lucie Thiede und Michael von Bennigsen performen 
Ensemble und Mitwirkende des Bürgersprechchores „Sexpression“ 
zu Geschlechterklischees. Thomas Harms liest Lieblingstexte. Axel 

Strothmann arrangiert Szenen zur Absurdität des Bürokratismus. 
Romy Schwarzer choreographiert Wunden, die unsere Umwelt in uns 
schlägt. Marian Joel Küster inszeniert eine Solo-Performance mit Kai 
Börner. Sophie Bock erarbeitet einen Monolog von Wolfram Lotz. Die 
Schauspielband bereitet einen Late-Night-Gig vor … 
Zwischen Theatersaal, Foyer und Kantine entstehen weitere 
Erlebnisräume, die teilweise gleichzeitig, meist mehrfach 
wahrzunehmen sind. Sicher ist: Wer möchte, kann alles erleben – oder 
sich für eine „Auszeit“ bei Getränken und Gesprächen entscheiden. 
Bevor zu später Stunde alle gemeinsam zum Feiern und Tanzen 
zusammenkommen.  Lukas Pohlmann   

FREIRAUM GENERATOR

Heraus zum 1. Mai!

Info
Samstag, 27. April, 18 Uhr – open end, Kammerbühne , Staatstheater CB
www.staatstheater-cottbus.de/freiraumgenerator.

Grafik: Staatstheater

Info
1. Mai, ab 10 Uhr, Platz am Stadtbrunnen, Cottbus

DGB-Gewerkschaften laden zur Demo
„Europa, jetzt aber richtig. Auf die Straße für ein solidarisches und 
gerechtes Europa“, lautet das Motto der 1. Mai-Kundgebung des DGB 
auf dem Platz am Stadtbrunnen in Cottbus. Um 10 Uhr beginnen  
Familienfest und Politiktalks. Als Redner haben sich mit Brandenburgs 
Wirtschaftsminister, Prof. Dr.-Ing. Jörg Steinbach, und dem 
Landesbezirksleiter der IG BCE Nordost, Oliver Heinrich, zwei Männer 
angesagt, die sich seit langem für die Lausitzer Region stark machen.
Seit vielen Jahren treffen sich die DGB-Gewerkschaften und 
Interessierte am 1. Mai und setzen ein Zeichen. Sie stellen sich und ihre 
Arbeit vor. „Alle Gewerkschaften haben ihre Stände dabei“, sagt Marco 
Bedrich vom Jugendausschuss der IG BCE. „Bei allen Ständen kann man 
etwas machen, es gibt einen Laufzettel, für den, wenn er vollständig 
ausgefüllt ist, es am Ende auch einen Preis gibt.“ Europa stehe als Thema 
klar fest, sagt der Gewerkschafter, da vom 23. bis 26. Mai Europawahlen 
anstehen. Auch politische Parteien werden vor Ort sein, so dass man 
sich kurz vor den Wahlen noch den einen oder anderen Impuls für seine 
Stimmabgabe holen kann.
Natürlich ist für Unterhaltung gesorgt, durch den Tag führen  
Moderatoren, die Sound Up Liveband macht Stimmung, die Tanzgruppe 
des Kinder- und Jugendensemble „Pfiffikus“ ist dabei, es wird der DGB-
Betriebs-/Personalrats-Oskar (Mitbestimmungs-Oskar) verliehen. 
Auch an die Kinder ist gedacht, eine Hüpfburg und Kinderunterhaltung 
sind geplant.
Warum man da dabei sein muss, ist für Marco Bedrich ganz klar: 
„Man kann ja auch mal für etwas sein und nicht nur dagegen. 
Wir Gewerkschaften setzen uns zum Beispiel für bessere 
Arbeitsbedingungen und mehr Arbeitsrechte ein.“ rog 
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Jeder dieser fünf Stars füllt alleine schon 
große Stadien - jetzt kommen sie alle 
gleichzeitig – wir haben aber nur eine Halle. 
Für alle! radioeins und Hermann, das Magazin 
aus Cottbus für die Lausitz, präsentieren 
die lustigste Nacht der Stadt – Die Lange 
Nacht der Comedians! Mit Serdar Somuncu, 
Florian Schroeder, Fil, Leo & Gutsch und Dr. 
Pop. Durch den Abend führen die beiden 
„Der schöne Morgen“-Moderatorinnen von 
radioeins, Kerstin Hermes und Julia Menger.
Thematisch geht es beim ersten Mal kreuz 
und quer durch den Comedy-Gemüsegarten. 
Kann man mit Musik eine Party oder gar 
eine Beziehung retten? Wie kommt das 
Böse in die Welt? Oder war es schon immer 
da? Und wie kriegen wir es da wieder raus? 
Selbstverständlich dreht es sich auch um 
Pubertät, Kinder und alles, das einem da 
sonst so um die Ohren fliegt. Politik steht 
ebenso auf dem Programm wie die Fragen in 
Zeiten ansteigender Hysterie, auf die es heute 
wirklich ankommt: Macht Laktoseintoleranz 
glücklicher als normale Intoleranz? Die Lange 
Nacht der Comedians liefert die Antworten! 
Frech ist kein Ausdruck, um den Kabarettisten, 
Schriftsteller, Musiker, Regisseur und 
Schauspieler Serdar Somuncu zu beschreiben. 
Bitterböse passt da schon eher. Der Deutsche 
mit türkischen Wurzeln bezeichnet sich 
selbst als „Hassprediger“. Als solcher schreit, 
motzt und pöbelt er auf der Bühne und bricht 
gnadenlos Tabus. Die einen mag es verstören, 
die anderen können sich vor Lachen nicht 
halten. Der Politkabarettist und Moderator 
Florian Schroeder dagegen zeichnet sich durch 
eine erfreuliche Respektlosigkeit aus. Virtuos 

zückt er sein Verbalskalpell und nimmt das 
tagespolitische Geschehen auseinander. 
Fil, der Ur-Berliner aus der Trabantenstadt, 
Ex-Punk, abgebrochener Kunstmaler und 
Schöpfer von „Didi & Stulle“, einem der 
erfolgreichsten deutschen Comics, genießt 
als neodadaistischer Singer-Songwriter 
seit Jahren Kultstatus. Mit seiner sirrenden 
Satiresäge verwandelt er unsere heile Welt 
in das, was sie eigentlich ist: kleine Teile. Die 
radioeins-Kolumnisten Jochen Gutsch und 
Maxim Leo haben bei der Langen Nacht der 
Comedians die Antworten! Naja, also... jetzt 
nicht direkt Antworten. Gutsch und Leo, die 
Mütter Teresa des modernen Daseins, lesen 
vor, geben Rat und spenden Trost. Und kann 
man ernsthaft einen Doktortitel in Popmusik 
machen? Ja! Und was macht man dann damit? 
Comedy und Kabarett! Dr. Pop ist der Arzt 
fürs Musikalische. Seine Therapie besteht 
aus Musiksamples und kuriosen, aber völlig 
wahren Musikfakten.                        ar   

Kolumne
Repräsentationslücke
Es fühlt sich ein bisschen wie Frühling an. 
Nicht im Sinne von aufblühender Natur, 
umherfliegendern Pollen oder zuckersüßen 
Jungtieren im Tierpark. Ich spreche von 
den vielen jungen Menschen, die plötzlich 
für ihre Zukunft auf die Straße gehen. 
Zehntausende bei „Wir sind mehr“ in 
Chemnitz und später auch anderen Städten, 
sogar Hunderttausende bei „Unteilbar“ 
in Berlin. Wie viele Menschen bei den 
„Fridays For Future“-Demonstrationen über 
Ländergrenzen hinweg demonstrieren, lässt 
sich nur vage schätzen. Zuletzt haben zudem 
Proteste gegen den umstrittenen Paragraf 
13 im Zuge der Reform des europäischen 
Urheberrechts für Aufsehen gesorgt. 
Wo immer derzeit aufbegehrt wird, sind 
zweifelsohne auch ältere Menschen dabei, 
allerdings immer seltener als treibende 
Kraft. Stattdessen stehen vordergründig 
die Generationen für ihre Rechte ein, denen 
sonst immer Lethargie und Ziellosigkeit 
attestiert wird. Wie ist dieses Phänomen 
zu erklären? In den Elfenbeintürmen der 
Republik ist schon lange klar: Die jungen 
Menschen sind fremdgesteuert, wüssten 
nicht was sie tun, seien zu jung, um die 
globalen Zusammenhänge zu verstehen. 
Letzteres mag in Teilen sogar stimmen, 
trifft aber auf ältere Generationen genauso 
zu. So what? Es ist schon eine Krux: Da 
wird Jugendlichen jahrelang in allen 
Bildungsinstitutionen beigebracht, dass sie 
das Recht und die Pflicht haben, sich politisch 
und gesellschaftlich einzumischen – und 
dann machen diese Lausebengel das auch 
noch. Unerhört. Teile der Politik schalten auf 
Durchzug. Wie sähe es wohl aus, hätte man 
das Alter bei Bundestagswahlen tatsächlich 
auf 16 herabgesetzt? Viele derer, die sich 
jetzt engagieren, dürfen bereits wählen. 
Was wahrscheinlich übersehen wird: Die 
anderen sind die Wähler von morgen und 
nicht wenige davon haben das Gefühl, 
dass hier mit vollen Händen ihre Zukunft 
verschenkt wird. Dass man sie weder 
respektiert noch repräsentiert. Dass man 
ihnen ausschließlich mit Ignoranz begegnet, 
obwohl sie nachweislich in vielen Punkten 
recht haben – was natürlich nicht heißt, dass 
auf jede Forderung eingegangen werden 
muss. Oder, sie nehmen es gleich selbst in die 
Hand. Vielleicht spült die derzeitige Lust an 
der Mitbestimmung mehr junge Leute in die 
Parlamente. Schlecht wäre das nicht, obwohl 
das Alter allein erst einmal wenig aussagt. 
Schließlich ist selbst einer der jüngsten 
deutschen Parlamentarier dermaßen so 
konservativ, dass dagegen selbst Franz Josef 
Strauß fast schon funky wirken würde. 
Aber es würde eine Repräsentationslücke 
schließen. Und nur vielleicht würden wir 
dann auch intensiver über Klimaschutz 
reden. Sonst ist der Frühling bald neben dem 
Sommer die einzige Jahreszeit, die übrig 
bleibt. 
 Sebastian Schiller  

In Lübben hat der Osterhase wieder viele 
bunte Erlebniseier ins Familienkörbchen 
gepackt. So laden am Spreewald-Service die 
sagenhaften Lutki der Kita Spreewald am 
Sonnabend Klein und Groß zum Mitmachen 
beim Osterbrauch des Waleiens ein. Bei 
diesem sorbischen/wendischen Ritual wurden 
früher Ostereier als Fruchtbarkeitszauber 
über Wiesen und Felder gerollt. Heute wird 
das österliche Spiel besonders von den Kindern 
geliebt und gepflegt. Die wunderschönen und 
farbenfrohen wendischen Trachten locken 
ganz bestimmt gemeinsam mit den bunten 
Eiern den Frühling aus seinem Winterquartier.
Eine Osterwerkstatt zeigt Handwerkliches 
mit Fingerspitzengefühl wie Spinnen, Sticken 
und Häkeln und ein kleiner Ostermarkt mit 
Schmuck, Holzideen, Spreewaldkeramik, 
duftenden Seifen, Kinderbüchern und Bildern 
der Lübbener Malerin und Autorin Ingrid 
Groschke lädt zum Schauen, Stöbern und 
Kaufen ein. Beim Verzieren der kunstvollen 
Ostereier lassen sich die Künstlerinnen 
gern auf die geschickten Finger schauen 
und erklären die aufwendige Prozedur. 
Wer es selbst einmal probieren möchte, ist 

herzlich eingeladen. Besonders Kinder haben 
ihren Spaß beim Werkeln mit Bienenwachs, 
Federkiel und Farbe. Zahlreiche Osterfeuer und 
Familienangebote laden am Osterwochenende 
zum Verweilen ein.
Am Nachmittag lädt dann die Lübbener 
Türmerin zum Aufstieg. Nicht nur hoch 
hinaus, sondern auch unterhaltsam durch 
die Geschichte erklimmt sie mit ihren Gästen 
den Kirchturm an der Paul-Gerhardt-Kirche. 
Am Abend nimmt der Nachtwächter Sie mit 
auf seinen Kahn. Spreewald pur gewürzt mit 
Wortakrobatik, Geschichte und Geschichten 
verspricht er bei einer romantischen 
Vollmond-Abendkahnfahrt.   AR   

Ostern für die Familie – Mitten im Spreewald

  Grafik: radioeins

Termin
26. Oktober | 19 Uhr | Stadthalle Cottbus
Tickets: www.lautix.de

Die Lange Nacht 
der Comedians

Info
Sie suchen noch nach einem passenden 
Ostergeschenk? Wie wäre es mit Eintrittskarten 
zur Lübbener Kahnnacht oder dem 1.Spreewälder 
Taschenlampenkonzert?

Spreewald-Service Lübben |Ernst-von-Houwald-
Damm 15 | Lübben (Spreewald)
Tel. 03546 3090 | www.luebben.de
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Unsere Maßnahmen im Frühjahr 2019 in Cottbus

01.04.2019 Staatlich anerkannte/r Altenpflegehelfer/in* 
20.05.2019 Wach-/Sicherheitsfachmann/-frau inkl. Sachkunde § 34a GewO*
03.06.2019 Betreuungsassistent/in nach § 53c SGB XI*

LWGA, Ewald-Haase-Straße 13, 03044 Cottbus  www.lwga.de
Wir beraten Sie gern auch unter 0355 780040 sowie info@lwga.de.

Förderung: Bildungsgutschein, Rentenversicherung, Berufsgenossenschaft

*Erwerb des FS Klasse B möglich.

„Die Saison hat gezeigt, dass 
wir nicht etwa zufällig da oben 
stehen“
Das große Interview mit Lausitzer 
Füchse-Geschäftsführer Dirk Rohrbach
Seit Herbst 2018 bis weit hinein in die Entscheidungsphase haben 
die Lausitzer Füchse eine Saison abgeliefert wie seit vielen Jahren 
nicht mehr. Da die Eishockeycracks aus dem sächsischen Weißwasser 
beim Schreiben dieses Beitrags sicher auch in den Playoffs noch gut 
unterwegs sein werden, ist es durchaus möglich, dass da am Ende der 
Spielzeit 2018/19 sogar die ganz große (Final-)Sensation auf die schon 
jetzt geradezu euphorische Fangemeinde lauert.

Egal wie – der bisherige Saisonverlauf fordert es geradezu heraus, nach 
den Gründen des kometenhaften Aufstiegs zu fragen. Wer anders als 
Geschäftsführer Dirk Rohrbach sollte da den präzisen Blick auf die 
sportliche wie auch die geschäftliche Bilanz haben. Hermann traf sich 
mit dem 46-Jährigen in „Eishockeytown“ zum Gespräch.
Vor all den anderen Fragen will ich Sie zuerst natürlich bitten, mir 
einen entscheidenden Grund für den Höhenflug der Saison 2018/19 
zu nennen.
Wenn ich nur einen Grund nenne, wäre der Sache nicht Genüge getan. 
Ich denke, dass es drei ganz wichtige Säulen gibt, die unseren aktuellen 
Erfolg tragen. Zum einen ist es der begeisternde Zusammenhalt aller. 
Da rede ich von der Mannschaft, den Fans, den Sponsoren und natürlich 
zähle ich auch uns als Leitung der GmbH dazu. Und es ist wirklich so, 
dass man in strahlende Gesichter schaut, wenn so ein Spiel vorbei ist, 
da liest man die Begeisterung bei allen Beteiligten ab, die wirklich auch 
alle an einem Strang ziehen. Der zweite Punkt ist die Mannschaft. Es 

ist die beste, die wir seit vielen Jahren am Start hatten, von der Breite 
und auch von der individuellen Qualität her. Das sage ich nicht erst 
jetzt, da vieles großartig gelaufen ist, schon beim Saisonstart hatte ich 
diese Prognose gewagt. Als dritten Grund erwähne ich gern, dass wir 
auf der Torhüterposition überragend besetzt sind. Wir hatten einen 
No-Name-Keeper aus der dritten Liga von Preußen Berlin geholt, in 
der Hoffnung, dass er in zwei, drei Jahren reif ist für die DEL 2. Aber 
dieser Olaf Schmidt hat uns eines Besseren belehrt, denn man kann 
ihn guten Gewissens als unseren Shooting-Star bezeichnen. Was sicher 
auch damit zu tun hat, dass wir uns einen Torwarttrainer leisten, weil 
wir auch erkannt haben, dass die Torhüterposition in dieser Spielklasse 
absolut entscheidend für Punktgewinne ist.
Zur Erfolgsbilanz der Füchse im Spieljahr 2018/19 gehört Trainer 
Corey Neilson, den zuvor kaum jemand kannte. Wie ködert man 
als kleines Weißwasser einen kanadischen Coach in die Provinz am 
Rande des ostdeutschen Bundeslandes Sachsen?  

Dirk Rohrbach:  „...Man darf natürlich nicht mehr der Kumpeltyp von früher sein.“ Foto: GZ
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10 Jahre

Corey ist gerade Trainer des Jahres in der DEL 2 geworden, er ist 
der vierte Grund für unsere erfolgreiche Saison. Er war und ist ein 
renommierter Trainer, den aber vor seinem Amtsantritt bei uns hier 
fast keiner kannte. Genau deshalb war auch ich damals in Erklärungsnot 
geraten. Bei uns sind, zu der Zeit, als wir einen Trainer gesucht haben, 25 
Bewerbungen eingegangen. Was zugleich aber zeigt, dass „Hockeytown 
Weißwasser“ inzwischen schon gut bekannt ist. Auch, weil wir unsere 
Philosophie vor rund fünf Jahren nochmals modifiziert haben und wir 
für junge Spieler das Sprungbrett für eine Karriere bereiten wollen. 
Von Corey war bekannt, dass er in den zehn Jahren, die er in England 
tätig war, ebenfalls dieser Philosophie nachgeht. Dass er mit schon 
gestandenen Spielern ebenfalls gut kann und diese weiter voranbringen 
möchte, auch das war uns bekannt. Ich will aber auch anfügen, dass wir 
in der Frage der Trainersuche mit den Eisbären eine gute Partnerschaft 
und eine sehr gute Unterstützung erlebt haben. In der 
finalen Phase der Trainersuche war Corey Neilson 
unter unseren Top-Drei und natürlich sind wir heute 
mehr als zufrieden damit, dass wir offensichtlich 
genau den Richtigen ausgewählt haben.
Zu unser aller Glück und Freude haben sich 
die Füchse nun ganz weit oben in der Tabelle 
eingenistet. Es mag schwer für Sie sein, einen Tipp 
abzugeben, bis in welche Runde der Playoffs die 
Überraschungsmannschaft der Saison noch dabei 
ist. Von heute bis zum Tag, an dem die Leute ihre 
Vision hier im „Hermann“ lesen, werden Wochen 
vergehen. Wollen Sie dennoch einen öffentlichen 
Tipp wagen?
Die Zeichen stehen nicht schlecht. Wir wissen aber 
auch, dass in den Playoffs wirklich alles passieren 
kann. Aber die Saison hat gezeigt, dass wir nicht etwa 
zufällig da oben stehen. Einfach, weil wir in der Lage 
sind, gute bis sehr gute Leistungen abzurufen und somit ansehnliche 
und erfolgreiche Spiele abliefern können. Wir vertrauen auf die Serie 
„Best of Seven“, weil wir davon überzeugt sind, dass niemand vier 
Spiele absolut zufällig gewinnt. Aber es wird eben auch wichtig sein, 
dass unsere jungen Spieler nicht zu nervös werden. Insofern bin ich 
schon davon überzeugt, dass wir auch im April 2019 hier in Weißwasser 
noch Eishockey sehen werden.
Was macht eine solche Saison mit dem Menschen Rohrbach, der alle 
Facetten des Eishockeysports erfolgreich durchlebt hat. Sie waren 
schon als Aktiver in der 2. Bundesliga unterwegs und hatten als 
Füchse-Trainer 2010 mit der Play-off-Teilnahme einen Traumstart. 
Inzwischen haben Sie als Geschäftsführer alle Fäden in der Hand. 
Sehnen Sie sich eigentlich nach den alten Zeiten, in denen Sie auf dem 
Eis und später hinter der Bande diesen Sport gelebt haben?
Erst einmal muss ich wirklich sagen, dass alle drei Positionen sehr 
reizvoll sind. Auffällig war in der Zeit als Spieler, dass man da die 
meiste Freizeit hatte. Auch war die individuelle Verantwortung nicht 
so groß, wie sie in den späteren Ämtern war. Als Trainer hat das Thema 
Verantwortung einen weit größeren Stellenwert. Dabei war es immer 
wichtig, sich in die Lage der Spieler hineinzuversetzen. Was mir zwar 
nach meinen 15 aktiven Jahren nicht schwergefallen ist, aber man darf 

dann natürlich nicht mehr der Kumpeltyp von früher sein, Achtung 
und Respekt darf man dann von seinen Spielern schon einfordern. 
Dieser Abstand muss einfach da sein, wenn man Erfolg haben will. Was 
die Arbeitszeit betrifft, ist die des Trainers noch relativ gut geregelt. 
Sie ergibt sich durch die Trainingstermine und natürlich durch den 
Spielplan mit den Ansetzungen der eigenen Mannschaft speziell auch 
der Partien in den fremden Eisstadien. Als Geschäftsführer trage ich 
heute natürlich die größte Verantwortung. Da müssen die Finanzen 
stimmen, und im sportlichen Bereich ist meine Verantwortung ja 
auch nicht klein. Aus diesem Grund sind meine Tage gut mit Arbeit 
gefüllt, hinzukommen ja auch noch meine Ehrenämter. Ich bin ja seit 
15 Jahren im Vorstand unseres Stammvereins ES Weißwasser, bin seit 
fast zehn Jahren Stadtrat und nicht zuletzt habe ich noch eine kleine 
Firma hier in Boxberg und in Jänschwalde. Aber ich will nochmals 

auf den Kern Ihrer Frage zurückkommen. Alle 
drei Funktionen im Eishockey haben mir Spaß und 
Freude gebracht. Eishockey ist eben mein Leben. 
Mein Opa war Gründungsmitglied im Jahre 1932 
und er hat mich als Dreijährigen schon mit auf den 
Braunsteich geschleppt, was ich gar nicht einmal 
richtig wollte. Aber er hat sich durchgesetzt und mit 
mir Schlittschuhlaufen geübt und so ganz nebenbei 
und unbemerkt mich mit dem „Eishockey-Virus“ 
infiziert. Insofern bin ich ihm bis heute sehr, sehr 
dankbar.
Gestatten Sie sich angesichts vieler Veränderungen, 
die die politische Wende auch bei Ihrem Sport 
herbeigeführt hat, gelegentlich an die alten Zeiten 
zurückzudenken? Ich meine nicht die unsäglichen 
Mini-DDR-Meisterschaften mit nur zwei Vereinen. 
Eher an die Gesamtstruktur dieser Sportart.
Mitunter denkt man schon daran. Vieles war zwar 

gesteuert, aber es war auch nutzbringend organisiert. Beim Thema 
Nachwuchs tun sich ja riesige Unterschiede auf. Früher hatten wir 
in der Sportschule eine Eishockeyklasse, die ihren Sportunterricht 
auf dem Eis abgehalten hat, zusätzlich wurde dreimal pro Woche 
auch am Vormittag trainiert. Alles war zugunsten unserer Sportart 
abgestimmt. Heute ist die Schule das eine und der Sport das andere. 
Es läuft parallel, während früher alles miteinander verknüpft war. 
Sie können sich vorstellen, dass ich da heutzutage schon ein wenig 
neidisch auf die Standorte Dresden, Chemnitz oder Berlin schaue, weil 
es dort eben auch heute noch Sportschulen mit den dazugehörigen 
Internatsplätzen gibt. Hier bei uns können wir dank der Unterstützung 
der Wohnungsbaugesellschaft glücklicherweise Wohneinheiten für 18 
auswärtige Schüler anbieten. So haben wir in unserer neuen Eisarena 
für jede Nachwuchsmannschaft eine eigene Kabine bereitstellen 
können, so etwas gab es natürlich früher nicht. Also gibt es schon hier 
und da große Unterschiede.
Bemerkenswerterweise werden auch unter den heutigen 
Bedingungen recht viele Spieler, die aus dem ESW-Nachwuchs 
kommen, ins Team der Profis integriert. Lediglich eine stets 
überschaubare Anzahl der Zugänge kommt aus dem Ausland. Kennen 
diese Spieler die Strukturen der DEL, in denen ja festgeschrieben 

„...Die Stadt kann sich glücklich schätzen, 

von uns einen nicht unbeträchtlichen Teil 

ihrer Steuereinnahmen zu erhalten.“ 

 Foto: GZ
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ist, dass erst in der Saison 2020/2021 ein Playoff-
Sieger der DEL 2 ins Oberhaus aufsteigen kann 
oder staunen die Interessenten, dass es ja bis dahin 
nur um Ruhm und Ehre geht – nicht aber um den 
Aufstieg?
Wir müssen sogar noch einen Schritt weiter gehen, 
denn auch nach 2021 können wir selbst dann nicht 
aufsteigen, wenn wir Meister werden. Unsere 
Rahmenbedingungen geben es einfach nicht her. 
Unsere Halle ist zu klein und auch das Saisonbudget 
für die DEL könnten wir, trotz aller gut gemeinter 
Bereitschaft unserer treuen Fans und Sponsoren, 
niemals aufbringen. Und genau das wissen auch 
alle Spieler, die zu uns kommen. Ihr Anspruch ist 
es in erster Linie, sehenswertes Eishockey für die 
Zuschauer zu bieten, um deren Lebensfreude zu 
steigern. Gleichzeitig wollen sich die Spieler mit sehr 
guten Leistungen für die Clubs der DEL anbieten. 
Und da sind wir schon bei einem wichtigen Thema, 
nämlich der Zusammenarbeit mit den Berliner 
Eisbären. Wir können da in unserem Fall wirklich 
von einem Sprungbrett reden, das wir den Spielern 
bereitstellen, damit diese dann anderswo erfolgreich 
anheuern können.  
Gibt es Beispiele, die genau diesen Weg erfolgreich 
gegangen sind?
Der Torhüter Dustin Strahlmeier ist so sein Beispiel. 
Der kam 2012 vom SC Bietigheim-Bissingen für zwei 
Jahre zu uns, heute ist er National-Keeper und wurde 
im vorigen Jahr DEL-Torhüter des Jahres. Er war halt 
einer, der bei den anderen nicht so im Fokus stand. 
Wir dagegen waren der Meinung, dass er mit seinen 
damals 20 Jahren sehr wohl noch entwicklungsfähig 
ist. Und genau diesen Weg werden wir auch in 
der Sommerpause dieses Jahres weitergehen. 
Geld für Superstars haben wir nicht und werden 
wir wohl auch niemals haben, also setzen wir auf 
entwicklungsfähige junge Leute, denen wir es 
natürlich schmackhaft machen müssen, in unser 
eher kleines und beschauliches Weißwasser fernab 
aller Großstädte zu kommen.  
Dennoch dürfte angesichts der so guten Füchse-
Saison 2018/19 die Zahl derer größer werden, 
die sich für ein Engagement bei den Füchsen 
interessieren. Rechnen Sie ab Mai mit einem Boom 
von Interessenten?
In dieser Hinsicht konnten wir uns schon in den 
letzten Jahren nicht beklagen. Es hat sich offenbar 
herumgesprochen, übrigens sogar bis in die DEL, 
dass es hier ein geordnetes Umfeld gibt. Dazu kommt 
die Wertschätzung, die unsere Sportler genießen. So 
wäre ein Joel Keussen wohl nie, von den Krefelder 
Pinguinen kommend, bei uns gelandet, wenn wir 
nicht einen so guten Leumund hätten. Dazu gehört 
eben auch, dass wir die Spieler in vielen Dingen im 
wahrsten Sinne des Wortes an die Hand nehmen. 
Besuche beim Arzt, die Kontoeröffnung, kleine 
Reparaturen oder Ergänzungen in der jeweiligen 
Wohnung - immer ist jemand beratend und helfend 
an der Seite der Spieler, die sich wirklich nur um den 
Eishockeysport kümmern müssen. Am Ende können 
sie sich bei uns fühlen, wie bei Muttern zu Hause.
Wir haben die Zusammenarbeit der Füchse mit den 
Eisbären bereits gestreift. Doch auch mit einem 
Verein einer anderen Sportart, der 50 Kilometer 
entfernt beheimatet ist, gibt es Kontakte. Wir 
würden Sie diese derzeit bewerten?
Nun, es mag nicht alles nach außen dringen, was es 
an Miteinander hinter den Kulissen gibt. So kann ich 
Ihnen sagen, dass ich mich dieser Tage mit Energie-
Präsident Werner Fahle getroffen habe, um einmal 
zu aktualisieren, was wir schon miteinander tun und 
was wir künftig noch intensivieren sollten.

Ist an der Stelle der Gedanke an ein Freiluftspiel im 
„Stadion der Freundschaft“ geboren worden?
Nein. Diese Gedanken gab es schon lange vorher. 
Schon 2016, als das erste Winter-Game in Dresden 
ausgetragen wurde, hatten wir überlegt, ob so etwas 
nicht auch in Cottbus machbar wäre. Wir hatten 
darüber auch mit Dieter Krein gesprochen, der ja 
als früherer Energie-Präsident einen guten Einblick 
hat. Er ist ja bei uns jetzt der Chef des Beirats, so dass 
er auch unsere Belange gut kennt. Aber abgesehen 
vom Thema Freiluftspiel sind wir uns schon dessen 
bewusst, dass Energie Cottbus und auch wir zwei 
Leuchttürme der Region sind. Nach den Jahren, in 
denen das Miteinander nicht immer so ganz ideal war, 
wollen wir wieder etwas enger zusammenarbeiten, 
ein Freiluftspiel wäre da nur ein Thema. Es gibt ja 
einige Gemeinsamkeiten mit den Fußballern, bei 
denen ich auch mehrmals in der Saison zu Gast bin. 
Wir werden teilweise von den gleichen Sponsoren 
unterstützt, wir haben Fans, die auch regelmäßig 
zum Fußball fahren. All das verbindet, wir müssen da 
nicht künsteln. Ich erinnere mich bei diesem Thema 
auch an die Vergangenheit. Beide Vereine gehörten 
zum Bezirk Cottbus und haben in diesem Bezirk 
jeder auf seine Art den Menschen sehenswerten 
Sport geboten.
Im Jahr 1989 wurde die innerdeutsche Grenze 
eingerissen und es wurden, wie Sie offenbar 
bedauern, Ländergrenzen gezogen. Wie sehr 
bremst sich diese neue imaginäre Linie? Den 
Zuschauern scheint es egal zu sein, denn fast wie 
früher kommen Cottbuser in die Arena zu den 
Spielen der Füchse?
Ich bedauere nicht, dass es Ländergrenzen gibt, aber 
Bildung ist Ländersache und daraus ergeben sich dann 
buchstäblich Grenzen. Die Sportstadt Cottbus hat die 
Lausitzer Sportschule. Wir sind zwar die Lausitzer 
Füchse, aber allein die Namensgleichheit sagt nicht 
etwa aus, dass es dort auch eine Eishockeyklasse 
gibt, die wir uns wünschen würden. Ich nenne 
Ihnen mal ein ganz praktisches Beispiel. Unser 
U-17-Nachwuchs kommt beispielsweise nachts vor 
oder mitunter auch weit nach Mitternacht vom 
Auswärtsspiel in Köln heim. Um 7 Uhr müssen sie 
aber schon wieder los zum Schulunterricht. In einer 
Sportschule orientiert sich der Unterricht auch an 
den Spiel- oder Wettkampfplänen der Schüler, darum 
beginnt die Schule für solche Sportler eben erst um 
10 Uhr. Nun muss man ja nicht alles neu erfinden, 
aber sich an Dingen, die es schon gab, zu orientieren, 
ist dagegen erlaubt und oft auch sinnvoll. Vielleicht 
könnte man beim Thema Strukturwandel auch 
diese Sache wohlwollend überdenken. Sachsen und 
Brandenburg sind gleichermaßen betroffen, deshalb 
sollten neue Gedanken durchaus erlaubt sein, was die 
Beschulung des sächsischen Eishockeynachwuchses 
in einer Sportklasse der Lausitzer Sportschule 
betrifft.
In welcher Rolle sehen Sie sich mit Ihrem Verein 
innerhalb der Stadt Weißwasser?
Wir haben hier kein Kino, auch kein Theater, also sind 
wir es, die mit unserem Sport freizeitliche Ansprüche 
bedienen, zumindest für sportinteressierte 
Menschen. Aber ich denke natürlich auch 
unternehmerisch und sage klipp und klar, dass die 
Stadt sich glücklich schätzen kann, von uns einen 
nicht unbeträchtlichen Teil ihrer Steuereinnahmen 
zu erhalten. Und weil dies so ist, würde ich mir 
hier und da etwas mehr Verständnis für unser Tun 
wünschen. Wir wollen nichts geschenkt haben, 
nur weil wir die Lausitzer Füchse sind, aber etwas 
mehr Anerkennung täte uns mitunter wirklich gut.   

Interview: Georg Zielonkowski   
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Die kleine, aber feine Ballettcompany am 
Staatstheater Cottbus, im vergangenen 
Sommer endlich wieder zur selbständigen 
Sparte geadelt, nähert sich einer neuen 
Geistesgröße aus der Kulturgeschichte der 
Menschheit. Nach dem Komponisten Frédéric 
Chopin, der Malerin Frida Kahlo und dem 
Maler Pablo Picasso folgt nun der legendäre 
Frauenheld, Schriftsteller und Abenteurer 
Giacomo Casanova, der von 1723 bis 1798 
gelebt hat.
Ballettdirektor Dirk Neumann hat als 
Choreographen den Italiener Mauro de 
Candia gewonnen. Einen Künstler, der in 
seiner aktiven Tänzerlaufbahn viele wichtige 
und auch schwierige Partien getanzt, als 
Choreograph u.a. für das Royal Ballet of 
Flanders, das Maggio Danza Florenz, das 
Milwaukee Ballet und das Staatsballett Berlin 
gearbeitet und international allerhand Preise 
abgeräumt hat. Ohne Vorschusslorbeer zu 
verteilen: sicher wieder, wie gewohnt, eine 
gute Wahl des hiesigen Ballettchefs.
Die Chemie stimmt jedenfalls. Mauro de 
Candia: „Ich habe mich riesig gefreut, als die 

Einladung von Dirk kam. Das Cottbuser 
Ballett hat einen hervorragenden Ruf, und 
hier zu arbeiten ist eine Ehre.”
Eines weiß Mauro, obwohl wir gleich am 
ersten Tag der Probenarbeiten miteinander 
sprechen: „Meine Choreographie zu Musik 
von Georg Friedrich Händel, Arcangelo 
Corelli, Arvo Pärt u.a.erzählt nicht die 
Biografie nach. Ich versetze mich in die 
Persönlichkeit des einseitig als Frauenheld 
und Schürzenjäger bekannt gewordenen 
Schriftstellers, Philosophen, Abenteurers und 
suche das Heutige in seinem Leben und, was, 
anders herum, bei uns noch so ist wie in seinem 
Leben.   Er war ja ein wahnsinnig intelligenter 
Mensch.” Es wird in seiner Choreographie 
deshalb keinen einzelnen Casanova als 
handelnde Person geben. „Ich forsche nach, 
was von Casanova in Männern und Frauen 
steckt. Denn Frauen sind genau solche und oft 
raffiniertere Verführerinnen.”
Mehr Botschafter einer großen historischen 
Persönlichkeit als ihr bloßer Chronist will de 
Candia also sein: „Die Menschen suchen auch 
heute die Verlockung und die Verführung. Das 

andere bleibt außen vor. Ich möchte über die 
menschliche Seite reflektieren, Fragen stellen 
und das Nachdenken wecken.” Klar, dass dabei 
#meToo, Genderfragen, Emanzipation, neue 
Technologien und unser Verhältnis zu ihnen in 
den Gesichtskreis kommen. Übrigens wird ein 
überdimensionaler Vogelkäfig nicht nur daran 
erinnern, dass Casanova als atheistischer 
Dissident eingekerkert worden ist, sondern 
auch daran, dass ein unangepasster Freigeist 
immer im Konflikt mit der Macht lebt. 

Klaus Wilke   

Casanovas Botschafter
Mauro de Candia stellt den Frauenhelden in den 
Mittelpunkt einer Choreografie

Termine
Premiere: 20. April, 19.30 Uhr, 
Kammerbühne
Offene Probe: 4. April, 19 Uhr, Kammerbühne

Theaterakademien in den Osterferien
Parallel zu den Proben für neue Produktionen in Oper und Schauspiel veranstaltet das 
Staatstheater Cottbus zwei Theaterakademien für alle, die sich künstlerisch ausprobieren 

wollen:
15. bis 19. April
Mit Theaterpädagogin Sarah Fartuun Heinze auf den Spuren des 
„Fliegenden Holländers“ in See stechen! Es geht sowohl um Richard 
Wagners „Gespensteroper“ als auch um das kreative Potential von 
Zombie- und Piratengeschichten. Für alle von 8 bis 80!
24. bis 26. April
Wir suchen den Clown in Dir! Ein Clownsworkshop der besonderen 
Art mit Theaterpädagogin Nadine Tiedge für alle ab 14. Die 
Hauptcharaktere aus Henrik Ibsens „Ein Volksfeind“ (Regie: Jo Fabian) 
werden humoristisch unter die Schauspiel-Lupe genommen, dazu 
Probenbesuche, Balancieren und Jonglieren mit Wahrheit, Recht und 
öffentlicher Meinung. pm  

Mauro de Candia Foto: Peter Brekus

Marvin und Michelle
Für sein neues Stück „Boys Don’t Cry” 
hat der Piccolo Jugendklub „Marvin 
Is Like a Frog” von Daniel Ratthei zur 
Grundlage gewählt. Es stellt Fragen nach 
Rollenbildern, Sexualität und den damit 
verbundenen Erwartungshaltungen an 
junge Menschen. Wenn sich das, was 
Jugendliche online erleben, von dem, 
was sie offline erfahren, unterscheidet, 
entstehen Konflikte. So geht es auch 

Marvin (15), der in einer stark sexualisierten 
Traumwelt (Pornos) lebt. Da lernt er Michelle 
kennen...
Spielleitung: Matthias Heine; Choreografie: 
Zaida Ballesteros Parejo. kw  

Info
Teilnahme je Akademie 5 Euro, Selbstversorgung.
Anmeldung und komplettes Programm: theaterpaedagogik@staatstheater-
cottbus.de Tel. 0355/ 7824 505 bzw. -515.

Der Piccolo Jugendklub Foto: Piccolo / C. Schiesko

Premiere
27. April, 19 Uhr, Piccolo Cottbus.
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30.  M ärz S o nderzug „Otto kar“  nach Aussig  an der Elbe/Ústí  nad Labem  (C Z)
Ausflüge: Fotofahrt mit Dampflok 50 3648 und Ellok E 499.0042 oder Stadtrundfahrten
Zustiege: Cottbus, Drebkau, Senftenberg, Ruhland, Elsterwerda und Dresden-Neustadt

13.  April Zu m  11.  Dam pflo ktref fen nach Dresden
Ausflüge: Eintritt Dampfloktreffen oder Dresden zu Land, aus der Luft und zu Wasser
Zustiege: Cottbus, Drebkau, Senftenberg, Ruhland und Elsterwerda
4.  M ai Zu r 26.  Dam pflo kparade nach W o llstein/W o lsztyn (P L)
Ausflüge: Dampflokparade
Zustiege: Cottbus, Peitz Ost und Guben
11.  M ai Im  Frü hling m it Dix ieland nach Altenberg
Ausflüge: Grill- und Kremserfahrten oder Osterzgebirgsrundfahrt
Zustiege: Cottbus, Drebkau, Senftenberg, Ruhland, Elsterwerda und Dresden Hbf

Info rm atio nen u nd Fahrkarten
www.LDC eV.de,  m ail@LDC eV.de,  bei allen R eservix -Vo rverkaufsstellen

und die Ticketho tline 03 55 - 3 81 76 45 (M o ntag bis  Freitag vo n 9 bis  12 Uhr)

Die Kleine Komödie TheaterNative C kündigt 
als nächste Premiere „Mir nichts dir nichts” 
von Eugen Ruge an. Das ist ein heftiges, 
deftiges, zuweilen frivoles, mal komisches, 
mal tragisches, immer aber unterhaltsames 
Stück um die leidenschaftliche, ermattete, 
fehlgeleitete, erträumte, verflossene, 
aufkeimende usw. Liebe. Menschen begegnen 
und begehren einander . . . und können aus 
den verschiedensten Gründen zueinander 
nicht kommen: Widerwille, Ekel, Impotenz, 
Schüchternheit, Feigheit. Michael Apel, 
Hermann-Lesern bekannt (u.a. Moderator 
HermannBar), in dem kleinen Theater zuletzt 
als Pfeiffer in der „Feuerzangenbowle” zu 
sehen und ansonsten ein äußerst umtriebiger, 
aktiver Kulturmensch in der Region, führt 
Regie.
„Die vier Beteiligten spielen acht Rollen”, 
erklärt er, „Eheleute, Geschäftsleute, eine 
Prostituierte, eine Studentin, den ,feinen 
Typ‘, einen alternden Rockfan. Sie treffen in 
komischen und halbwegs tragischen, skurrilen, 
absurden Zweierszenen aufeinander, in denen 
es immer um eines geht: um Sex; aber kein 
Paar kommt dazu. Wenn das eigene Ego auf 

die Erwartungshaltung der Partnerin oder 
des Partners trifft, dann geht Amor, der Gott 
der Liebe, am Ende leer aus. Dabei müsste nur 
einer nachgeben oder mal den Mund halten.
Das trägt schon tragische Züge; denn im Grun-
de sind alle nur auf der Suche nach ihrer Identi-
tät. Sie ersehnen „Selbstverwirklichung.”
Bei allem Humor, bei al-
ler Frivolität, wir lachen 
unter Tränen. Wir wer-
den unterhalten, und 
der modernen Gesell-
schaft wird der Spiegel 
vorgehalten.
 kw 

… vom 
Kasernen-
hof

Der Schuster Wilhelm Voigt eröffnet 
vor 10 Jahren auf dem Hof der Cottbuser 
Alvensleben-Kaserne die Sommertheater-
Tradition. Als „Hauptmann von Köpenick“ 
trieb er in einem Schaubudentheater auf 
sechs Bühnen sein Unwesen. Ihm folgte 
2013 Truffaldino, der Diener zweier Herren. 
Für ihn verwandelte sich der Kasernenhof 
in eine Arena, über deren sandigen Boden 
die Helden der Goldoni-Komödie in einem 
Schiff segelten. Figaro, ein vorrevolutionärer 
Friseur aus einer Komödie, die vor allem 
als Oper berühmt wurde, errichtete 2016 
im Kasernenhof für einen tollen Tag 
das herrschaftliche Bett seines Grafen, 
riesengroß und weich gepolstert, auf das 
im Streit um das „Recht der ersten Nacht“ 
keiner ernstlich Schaden nähme. König 
Kasper schließlich, bislang letzter Kasernen-
Held, trieb es toller als alle vor ihm ... – 
Soweit die Geschichte! Nun zur Zukunft. Die 
gehört Puck, dem Kobold aus Shakespeares 
Komödie „Ein Sommernachtstraum“. Er 
entfesselt mit Hilfe der Tänzerinnen und 
Tänzer des Staatstheater-Balletts ab 21. 
Juni im Kasernenhof ein freizügiges Liebes-
Verwirrspiel, dessen Geschichte ungefähr so 
geht: Helena liebt Demetrius, Demetrius liebt 
Hermia. Hermia liebt, obwohl sie Demetrius 
heiraten soll, Lysander und Lysander liebt 
Hermia – noch. Wohingegen offenbar der 
Feenkönig Oberon und seine Frau Titania 
schon viel zu lange miteinander verheiratet 
sind, um sich noch lieben zu können. Ein 
Liebeszaubersaft soll helfen. Wie immer aber 
haben solche Säfte überraschende Folgen ... 

  
EIN SOMMERNACHTSTRAUM

Ballett von Jason Sabrou und Dirk Neumann frei nach 

der Komödie von William Shakespeare

mit Musik von Felix Mendelssohn Bartholdy u. a.

Sommertheater im Hof der Alvensleben-Kaserne 

Cottbus 21.6. – 3.7. 

Der Vorverkauf läuft!

Theatergeflüster

Der Vorverkauf ist gestartet! 67 
Veranstaltungen sollen in der 12. Spielzeit im 
Amphitheater am See – Sommerspielstätte 
der neuen Bühne Senftenberg – wieder viele 
Zuschauer begeistern: Mit dabei bewährte und 
auch neue Gäste aus nah und fern und eine 
bunte Mischung aus Theater, Kabarett, Show 
und Musik. Die Saison eröffnet am 25. Mai in 
der Reihe Sommertheater traditionsgemäß die 
diesjährige Eigenproduktion der neuen Bühne: 
„Die Dreigroschenoper“ von Bertolt Brecht 
mit Musik von Kurt Weill. Intendant Manuel 
Soubeyrand führt Regie. Der ebenso zeitlose 
wie aktuelle Klassiker ist im Juni und August in 
sechs weiteren Vorstellungen zu erleben.
Im Rahmen des Familiensommers laden elf 
Veranstaltungen Jung und Alt ein. Dazu zählen 
die Hexe Baba Jaga, der Traumzauberbaum, 
„Jim Knopf und Lukas der Lokführer” und 
„Das Dschungelbuch”. Viel Spaß wird auch 
der Kinderbuchklassiker „Oh wie schön ist 
Panama“ von Janosch bereiten. Der kleine Bär, 

der kleine Tiger und die Tigerente haben viele 
Freunde.
Den besten Mix aus Konzerten, Kabarett und 
Show versprechen die 40 Veranstaltungen der 
Reihe Sommergäste: Zum ersten Mal zu sehen 
sind Anna Loos, Heinz Rudolf Kunze und Purple 
Schulz mit „Lichtblicke”. Weitere musikalische 
Höhepunkte verbinden sich mit den Namen 
Radio Doria, medlz, Gitte Haenning & Band, 
Andrej Hermlin & Swing Dance sowie Keimzeit. 
Angriffe auf die Lachmuskeln sind bei den 
Gastspielen der academixer, der Herkuleskeule 
und von Amphitheaterstammgast Uwe Steimle 
zu erwarten. 
In diesem Jahr verabschiedet die neue Bühne 
Senftenberg den organisatorischen Leiter 
des Amphitheaters, Andreas Stanicki, der 
nach 12 Jahren in den Ruhestand geht. In 
diesem Jahrzwölft haben sich die jährlichen 
Zuschauerzahlen von 13.000 auf 31.500 erhöht. 
Seine Nachfolge tritt Tom Fehrmann an.
 kw 

Vorfreude auf Amphi

Amor geht am Ende leer aus

Im Dezemberheft hat sie der HERMANN 
vorgestellt, die spielwütigen Darstellerinnen 
und Darsteller des ersten und wohl einzigen 
überlebenden Arbeitertheaters aus dem 
früheren Bezirk Cottbus. Heute frönen sie 
ihrer Leidenschaft als Amateurtheater „Die 
Calauer”. Nun arbeiten sie auf eine neue 
Premiere hin. Sie heißt „So ein Theater” und 

beschäftigt sich auf vergnügliche Weise mit 
Theater. Premiere ist am 27. April, 18 Uhr, in 
der Neustadt Klause Vetschau. Auch am 28. 
April, 17Uhr, in der Gaststätte During Calau.
Zuvor zeigen „Die Calauer” noch einmal ihr 
Märchen „Das Feuerzeug” am 6. April, 16 Uhr, 
im Kulturhof Lübbenau.
 kw 

So ein Theater

Termine
Premiere
7. April, 19.30 Uhr, 
TheaterNative C. 
Weitere 
Vorstellungen: 
8., 12, 13., 20., 21., 
28. April

12. Spielzeit am Senftenberger See beginnt am 25. Mai

Michael Apel inszeniert in der TheaterNativeC
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Anlässlich des 75. Geburts-
tages der Lausitzer Größe 
richten die Sparkasse Spree 
Neiße und die Stiftung des 
Fürst-Pückler-Museums eine 
Ausstellung zu Ehren des 
Künstlers aus.

Doch wer ist eigentlich Günther 
Rechn? „Das ist doch der mit den 
Tierzeichnungen?“, so dachte 
ich. Ich hatte mich nicht weiter 
mit ihm befasst, wie ich jetzt 
zu meiner Schande gestehen 
muss. Denn je mehr ich über 
ihn herausfinde, desto größer 
wird die Bewunderung für 
seine Person und seine Werke. 
Einen großen Beitrag hierzu 
hat Herbert Schirmer geleistet, 
der sich freundlicherweise die 
Zeit für ein Interview nahm, 
und mir ein Bild von diesem 
tiefgründigen und begabten 
Mann gezeichnet hat.

An einem Dienstag im März 
1944 wurde der kleine Günther 
Rechn auf diese Welt gesandt. 
Möglicherweise mit einem 
Pinsel. Denn laut eigener 
Aussage, konnte er schon 
zeichnen, bevor er das Laufen 
erlernte. Die kunstaffine Familie 
hat da vielleicht auch einen 
nicht unerheblichen Beitrag 
geleistet.

Groß geworden ist er in Halle (Saale). Schon 
früh verlangte es den in Łódź geborenen Buben 
nach Ausbildung. Er wurde Mitglied in einem 
Malzirkel, wo er zuallererst unter der Leitung 
von Hans Rothe die Grundlagen der Malerei 
erlernte. Er bewarb sich an der Hochschule 
für Graphik und Buchkunst Leipzig und wurde 
angenommen. Doch die Wehrpflicht machte 
ihm einen Strich durch die Rechnung. Seinen 
Dienst erfüllte er bei der Bereitschaftspolizei. 
Wieder frei, seiner Passion nachzugehen, 
entschied er sich, nicht in Leipzig, sondern in 
Halle zu studieren: An der Kunsthochschule 
Burg Giebichenstein. Der Grund dafür war 
Willi Sitte. Rechn war hingerissen von seiner 
Zeichenkunst und wollte von ihm lernen. Sitte 
war, neben Hannes H. Wagner und Lothar 
Zitzmann, ein großer Inspirationsquell für 
Rechn.
Nach seinem Studium zog es den 
freischaffenden Maler nach Lauta in die 

Niederlausitz. Er musste weg aus Halle, sich 
für Neues öffnen. Hier wollte er sogar seine 
eigene Hundezucht errichten, denn zu Hunden 
hatte Günther Rechn schon immer eine 
besondere Beziehung. In Halle spazierte der 
damals auffallend gut aussehende Herr mit 
bohemienhafter Attitüde begleitet von seinen 
imposanten Doggen, durch die Straßen und 
war Mittelpunkt der Aufmerksamkeit. Aus 
der Hundezucht wurde jedoch nichts, denn 
es verschlug ihn nach Limberg nahe Cottbus. 
Er wurde zum Vorsitzenden des Verbandes 
Bildender Künstler in Cottbus gewählt und 
wollte auch in der Nähe von Cottbus leben.

Anfang der 90er-Jahre verbrachte er ein halbes 
Jahr in Niederbayern als Restaurator. Von hier 
aus lockte es ihn immer wieder nach Grosseto. 
Eine Stadt in der Toskana, für die offenbar 
sein Herz höher schlägt, nicht nur der Arbeit 
wegen. Die Menschen, die Kultur, das Licht, 
die Wärme. Hier ticken die Uhren anders. Es 

wird nicht gespeist, wenn die Uhr 
zwölf schlägt, sondern erst, wenn der 
Hunger kommt. Der Zusammenhalt 
zwischen den Künstlern scheint 
ebenfalls ein Besonderer zu sein. 
Hier kommt kein Neid auf, wenn 
ein anderer Maler sein Werk 
verkauft, hier wird sich stattdessen 
in der Kneipe getroffen und gefeiert. 
Gemeinsam.

Günther Rechn hat weit mehr in 
petto als „nur“ Tierbilder. Selbst diese 
sind nicht einfach dekorative Kunst. 
Seine Gemälde sind lebhaft und von 
außerordentlicher anatomischer 
Genauigkeit. Sie haben eine Aussage 
und spiegeln die ungestüme Natur 
dieser Wesen wieder. Auch der 
Mensch wird nicht einfach in Pose 
gerückt und porträtiert. Rechn 
hat Sinn für das Verborgene, 
das Versteckte und bringt das 
authentische Ganze der Person auf die 
Leinwand. Wenn auch nicht immer 
zum Vorteil des Abgebildeten. Am 
Anfang seiner Werke steht immer 
die Zeichnung. Manchen haucht 
er mit Farbe Leben ein, andere 
bleiben in ihrer Ursprünglichkeit. 
Seine Zeichnungen haben es mir 
besonders angetan. Auf den ersten 
Blick wirken sie wie ein Wirrwarr 
aus Linien, doch lässt man das Auge 
länger darauf ruhen, entpuppt sich 
eine ganze Geschichte. Die raschen 
Pinselstriche scheinen komplette 

Bewegungsabläufe sichtbar zu machen. Fast 
so, als würden sich die Bilder bewegen.

Und dann ist da noch diese fast magisch 
anmutende Silberstiftzeichnung von Tochter 
Illka. Auch sie ist, wie fast alle von Rechns 
Werken, von diesem flirrenden Lichtspiel 
umhüllt und ist ein weiteres Beispiel für das 
vortreffliche Können des Meisters.
Günther Rechn ist in meinen Augen ein 
bedeutender Künstler, der sich durch einen 
unfassbaren Facettenreichtum auszeichnet. 
Die Ausstellung zu seinen Ehren darf man 
unter keinen Umständen verpassen. 

LB 

Ein Dreiviertel Jahrhundert Günther Rechn.

...und dann ist da noch diese fast magisch anmutende Silberstiftzeichnung von Tochter 

Illka.    Foto: Walter  Schönenbröcher

Termin
Ausstellungseröffnung ist der 18. April. 
Um 10 Uhr in der Hauptsparkasse, 
Brandenburger Platz.
Um 16 Uhr im Marstall Branitz.
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09./23.: SCANDALE* IN CB!
16.: DIE UNBELEHR-BAR* IN CB!

20.: HAFENSTUBE* IN WSW!
26.: KULTURFABRIK* IN HY!*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Einlass generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINE
IM APRIL:*

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH 

HINTER DIESEM BILDERRÄTSEL?

DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, 

REDEWENDUNGEN UND TITEL SIND MÖGLICH

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

LÖSUNG LÖSUNG 
MÄRZ: MÄRZ: MÄRZ: MÄRZ: 
ENT-ENT-
SCHEIDUNGSCHEIDUNG

GEWONNEN HAT:  GEWONNEN HAT:  NADIA WEISSER NADIA WEISSER 

PREIS: 1 X 3-STUNDEN-PREIS: 1 X 3-STUNDEN-PREIS: 1 X 3-STUNDEN-PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE SAUNA-KARTE 
MIT FREUNDLICHER MIT FREUNDLICHER 
UNTERSTÜTZUNG UNTERSTÜTZUNG 
VONVON

LÖSUNG AN:REDAKTION@HERMANNIMNETZ.DE

UNTERSTÜTZUNG UNTERSTÜTZUNG 

12.: SCANDALE* IN CB!16.: HAFENSTUBE* IN WSW!29.: KULTURFABRIK* IN HY!*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Einlass 
generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle 

Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINE
IM MÄRZ:*

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH 

HINTER DIESEM BILDERRÄTSEL?

DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, 

REDEWENDUNGEN UND TITEL SIND MÖGLICH

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

LÖSUNG LÖSUNG LÖSUNG LÖSUNG 
FEBRUAR: FEBRUAR: GRÜNSPAN GRÜNSPAN (GRÜN (GRÜN 

SPAR‘N)  SPAR‘N)  GEWONNEN HAT:  
GEWONNEN HAT:  SVENJA LUBISCHK  
SVENJA LUBISCHK  

PREIS: 1 X 3-STUNDEN-
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 
SAUNA-KARTE 
MIT FREUNDLICHER 
MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG 
UNTERSTÜTZUNG VONVON

LÖSUNG AN:
REDAKTION@HERMANNIMNETZ.DE

UNTERSTÜTZUNG 
UNTERSTÜTZUNG 

19.: UNBELEHR BAR* IN CB!12./ 26.: SCANDALE* IN CB!
*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Einlass 

generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle 

Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINEIM FEBRUAR:*

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH 
HINTER DIESEM BILDERRÄTSEL?
DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, 

REDEWENDUNGEN UND TITEL SIND MÖGLICH

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

LÖSUNG LÖSUNG JANUAR: 
JANUAR: SINGLE SINGLE MALT MALT WHISKEY  

WHISKEY  
GEWONNEN HAT:  
GEWONNEN HAT:  ROBERTO RÜCKMANN  

ROBERTO RÜCKMANN  

PREIS: 1 X 3-STUNDEN-

PREIS: 1 X 3-STUNDEN-
SAUNA-KARTE 
SAUNA-KARTE MIT FREUNDLICHER 

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG 
UNTERSTÜTZUNG VONVON

LÖSUNG AN:

REDAKTION@HERMANNIMNETZ.DE

UNTERSTÜTZUNG 

08.: UNBELEHR BAR* IN CB!
15./ 29.: SCANDALE* IN CB!

19.: HAFENSTUBE* IN WSW!
25.: KULTURFABRIK* IN HY!

*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Einlass 

generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle 

Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINEIM JANUAR:*

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH HINTER DIESEM BILDERRÄTSEL?DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, REDEWENDUNGEN UND TITEL SIND MÖGLICH

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

LÖSUNG DEZEMBER: BÜSTENHALTER  

LÖSUNG DEZEMBER: BÜSTENHALTER  

LÖSUNG DEZEMBER: BÜSTENHALTER  

LÖSUNG DEZEMBER: BÜSTENHALTER  

LÖSUNG DEZEMBER: BÜSTENHALTER  

LÖSUNG DEZEMBER: BÜSTENHALTER  

LÖSUNG DEZEMBER: BÜSTENHALTER  

GEWONNEN HAT:  RALF LUX 

GEWONNEN HAT:  RALF LUX 
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 

PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

LÖSUNG AN:

REDAKTION@HERMANNIMNETZ.DE

04./18./25.: SCANDALE* IN CB!21.: KULTURFABRIK* IN HY!15.: HAFENSTUBE* IN WSW!*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Einlass generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINE
IM DEZEMBER:*

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH 

HINTER DIESEM BILDERRÄTSEL?

DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, 

REDEWENDUNGEN UND TITEL SIND MÖGLICH

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

LÖSUNG NOVEMBER: MEDIZINBALL   

LÖSUNG NOVEMBER: MEDIZINBALL   

LÖSUNG NOVEMBER: MEDIZINBALL   

LÖSUNG NOVEMBER: MEDIZINBALL   

LÖSUNG NOVEMBER: MEDIZINBALL   GEWONNEN HAT:  MARIE ZIMMERMANN 

GEWONNEN HAT:  MARIE ZIMMERMANN PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 

PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

LÖSUNG AN:REDAKTION@HERMANNIMNETZ.DE

GEWONNEN HAT:  MARIE ZIMMERMANN 

GEWONNEN HAT:  MARIE ZIMMERMANN 

06.: UNBELEHR-BAR* IN CB!08.: SPEZIALQUIZ IN DER STRASSENBAHN CB* (FILMFESTIVAL-SPEZIAL)!13./27.: SCANDALE* IN CB!30.: KULTURFABRIK* IN HY!24.: HAFENSTUBE* IN WSW!*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Einlass generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINEIM NOVEMBER:*

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT SICH HINTER DIESEM BILDERRÄTSEL?DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, REDEWENDUNGEN UND TITEL SIND MÖGLICH

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

Infos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquizInfos unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquizLÖSUNG OKTOBER: STURM UND DRANG   LÖSUNG OKTOBER: STURM UND DRANG   LÖSUNG OKTOBER: STURM UND DRANG   LÖSUNG OKTOBER: STURM UND DRANG   LÖSUNG OKTOBER: STURM UND DRANG   LÖSUNG OKTOBER: STURM UND DRANG   LÖSUNG OKTOBER: STURM UND DRANG   GEWONNEN HAT:  ANNA-MARIA STIELERGEWONNEN HAT:  ANNA-MARIA STIELERPREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VONMIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

LÖSUNG AN:REDAKTION@HERMANNIMNETZ.DE

GEWONNEN HAT:  ANNA-MARIA STIELER

Guben im 19. Jahrhundert. Die Karriere des 
Hutmachers Carl Gottlob Wilke begann 
zunächst vielversprechend. Mit der 
Herstellung von Bürstel- und Zylinderhüten 
erwirtschaftete sich der gebürtige Forster 
ein respektables Einkommen. Er heiratete die 
Tochter des Kürschners und Wollhänderls, 
Caroline Hiersemann und sein erster 
Lendenspross erblickte das Licht der Welt. 
Doch es folgten düstere Zeiten. Denn nicht 
nur er, sondern auch die Hutwelt brachte 
neue Generationen hervor. Der Seidenhut 
gewann an Beliebtheit und stahl Bürstelhut & 
Co die Show. Doch das sollte es nicht gewesen 
sein. Die ordinäre Mütze zeigte sich ebenfalls 
als starker Konkurrent und Wilke war nicht 
geneigt, solch kümmerliches Hutwerk in 

sein Repertoire aufzunehmen. Sein Betrieb 
wurde mehr und mehr in ein Schattendasein 
gedrängt. Auch seine Entscheidung, doch 
auf den Zug der niederen Hutmacherkunst 
aufzusteigen, sollte keine Besserung bringen. 
Irgendetwas musste geschehen, um den 
Jahren der Qual und des Hungers ein Ende 
zu bereiten. Das Jahr 1854 brach heran und 
mit diesem eine neue Welle der Begeisterung 
für Calabresen Hüte. Diese brachten Wilke 
die zündende Idee. Er tüftelte im Fleiße und 
nach zahlreichen Fehlversuchen hatte er es 
schließlich geschafft: Der witterungsfeste und 
formbeständige Wollfilzhut war entstanden. 
Diese brillante Kreation sollte alles verändern.
Mehr zu dem bewegten Leben des Hutmachers 
und wie die Geschichte endet, kann man 

im Gubener Stadt- und Industriemuseum 
in Erfahrung bringen. Hier wird unter 14 
gigantischen Hauben die Historie der Hut- und 
Tuchmacherei, sowie die der Stadt erzählt. 
Wem das noch nicht genug ist, kann mittels 
einer VR Brille z.B. in die Handwerkskunst 
des Schmiedes eintauchen, oder sich, von den 
Bürgermeistern Fred Mahro und Bartlomiej 
Bartczak höchstselbst, durch die Eurostadt 
Guben - Gubin führen lassen.
Alles was noch fehlt, ist eine illustre 
Teegesellschaft und eine leckere Torte zum 
Nichtgeburtstag.
     Lena Bange 

Von brobdingnagischen Hauben und virtueller Realität

Die Künstlerin Hellen Nabukenya wurde1983 
in der Stadt Jinja in Uganda geboren und 
lebt und arbeitet zur Zeit in der Hauptstadt 
Kampala. Nach ihrem Studium an der 
Kyambogo University in Kampala, welche sie 
2007 in der Fachrichtung Textildekoration 
und Styling abschloss, beteiligte sich Hellen 
Nabukenya an der Gründung des Art Punch 
Studios. Ein Atelier und Ausstellungsraum in 
Kampala, dessen spannende Facebook-Seite 
sehr zu empfehlen ist. Ihre Arbeiten wurden 
bisher in Dänemark, Frankreich, Südafrika 
und Uganda ausgestellt und offenbaren einen 
großen textilen Grund, bunt oszillierend, 
mal folkloristisch durchmustert in seinen 
Details. An einigen Stellen akzentuieren 
einfarbige Strudel die Fläche. Unterstützt 
wird dieses vibrierende, stoffliche Rechteck 
im Ausstellungsraum um weitere kleinere 
Teppiche, die in ihrer Machart ähnlich, jedoch 
stärker von einer Farbe dominiert sind.
Mit ihren erstmals in Deutschland gezeigten 
Arbeiten bewegt sich Hellen Nabukenya an 
der Grenze von Kunst und traditionellem 
Kunsthandwerk. Sie fertigt aus afrikanischen 
Stoffen Teppiche, Kleidung und Accessoires. 
Die Entwürfe ihrer raumgreifenden 
Installationen aus Alttextilien für den 

Innen- und Außenraum werden von 
einer Gruppe von Frauen nähend 
und knüpfend realisiert. Diesem 
weiblichen, produktiven Kollektiv 
vermittelte die Textilkünstlerin zuvor 
die Kunst des Schneiderns, so dass 
diesen Frauen die Möglichkeit eines 
eigenständigen Gelderwerbs und somit 
eine ökonomische Unabhängigkeit an 
die Hand gegeben wurde.
Nabukenyas Arbeiten machen 
dem Betrachter ein Angebot: 
„TUWAYE – Let’s talk“. Sie laden ein, 
den Gesprächsfaden aufzunehmen, 
sich tatsächlich einzulassen auf die 
weiblichen Lebensgeschichten, mit denen 
die Teppiche durchwirkt sind. Der Cottbuser 
Maler Matthias Körner arbeitet seit 2005 
immer wieder mit der Künstlerin Nabukenya 
zusammen. Ab 2013 rückte der künstlerische 
und dokumentarische Film in den Fokus seines 
Interesses. Für diese Präsentation hielt er 
exemplarisch den Lebensalltag ugandischer 
Frauen in Ton und Bild fest.
Die Schau „Hellen Nabukenya: TUWAYE 
– Let’s talk“ reiht sich zusammen mit den 
Ausstellungen „Königsland. Alexander 
Janetzko/Matthias Körner“ sowie „Florence 

La-zar. Was wärst du ohne mich?“ in eine 
Serie von Expositionen ein, die sich den 
Fragen des postkolonialen Blicks, Strategien 
der Emazipation und Konzepten der Vielfalt 
widmet. 

   pm/ma  

Hellen Nabukenya TUWAYE – Let’s talk

Ausstellung
Brandenburgisches Landesmuseum | Standort 
Dieselkraftwerk | Tel: +49 355 4949 4040
dienstags bis sonntags von 10 bis 18 Uhr 
bis zum 12.Mai | www.blmk.de

Hellen Nabukenya, Cyetuva (woher wir kommen), Detailfoto, 2015-

2018, Textilreste, Sisal Foto: Künstlerin
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VIDEOSCHNIPSEL    MITTERNACHTSKONZERT    TANZ

AUDIMAX UND FOYER
Zentrales Hörsaalgebäude | Zentralcampus Cottbus
BTU Cottbus - Senftenberg 

EINLASS   21 Uhr
Musik: DJ Herr Gärtner, Bars sind für Sie geöffnet

VORPROGRAMM   21.30–23 Uhr
Jürgen Kuttner über KOLLATERALSCHLAGER 
Videoschnipselvortrag

MITTERNACHTSKONZERT   24 Uhr 
DER FEUERVOGEL Ballettmusik von Igor Strawinski 
und andere Klangwelten, Philharmonisches Orchester 
und Alexander Merzyn
 
TANZ   1–3 Uhr 
DJ Herr Gärtner legt auf.

TICKETDIRECT 
www.staatstheater-cottbus.de

SAMSTAG | 21 – 3 UHR

April13. 2019

 Im Konzert: Die Cottbus Matadors
Aus dem Ursaft des Rock`Rolls stiegen sie 
empor, eine Rotte des guten Geschmacks, 
eine Art Potpourri der Lust, irgendetwas 
zwischen Gänseblümchen und Dementoren. 
Mit geradezu füchsischer Schlauheit wird in 
den tanzbaren Gräbern der handgemachten 
Musik gewildert, werden Rock und Pop mit 
Charme und Humor wiederbelebt. Die Band 
hat einen Auftrag: Die Socken gnadenlos 
zum Qualmen zu bringen, denn eins steht 
fest: chillen geht anders.

18. April, 21 Uhr, Bebel Cottbus
rog 

Termine + Hinweise:  akapelle@hermannimnetz.de

Kurz & knapp

Thomas Anders, der eigentlich Bernd Weidung heißt, ist ein bekannter 
Name in Deutschland. Nicht ganz so bekannt wie Dieter Bohlen, aber 
doch fast, denn Thomas Anders bildete einmal mit Dieter Bohlen 
zusammen ein berühmtes Popduo: Modern Talking. Genau gesagt, 
bildeten sie sogar zweimal. Zuerst ein paar Jahre lang in den 1980ern 
und dann im Zuge einer Reunion noch mal um die Jahrtausendwende.
Danach gingen die beiden Musiker wieder ihrer eigenen Wege. Dieter 
Bohlen übte sich als großer Casting-TV-Zampano und Buchautor. 
Thomas Anders macht sein Solo-Ding, sang die Modern Talking-Hits 
überall auf der Welt allein, ehe er vor einigen Jahren, wie so viele 
Kollegen, die vorher englisch sangen, auf den deutschen Schlager 
gekommen ist. Die Titel des 2018er Albums „Ewig mit Dir“ heißen:  „Das 
Leben ist jetzt“, „Wunder gibt es auch für dich“ oder „Hätt’s nie ohne 
dich geschafft“, was höchstwahrscheinlich nicht als musikalischer Gruß 
an Dieter Bohlen zu verstehen sein soll.
 Das sollte man allerdings nicht überbewerten, denn der deutsche 
Schlager ist kein Experimentierfeld für innovative Liebeslyrik. Da 
geht es um die Brücken zum Fan, die einfach nur auf ewig haltbar sein 
müssen. So eine Brücke baut Thomas Anders auch mit dem Namen der 
aktuellen Tour, die in Anlehnung an das Album „Ewig mit Dir“ EWIG 
MIT EUCH heißt. Ewig und innig mit Thomas Anders verbunden sind 
übrigens auch einige Cottbuser, die ihn sogar schon im kleinsten 
Kreise live erleben durften. Vor vier Jahren gab der Musiker nämlich 
ein privates Wohnzimmerkonzert in Cottbus, das ein Fan aus der Stadt 
gewonnen hatte.  
Dieter Bohlen will auch wieder seine alten Modern Talking-Hits singen. 
Am 31. August wird er - nach 16 Jahren Konzertpause - eine exklusive 
Open-Air-Show auf der Zitadelle Spandau in Berlin spielen. Aber ohne 
Thomas Anders.   TL   

Kein Privatkonzert  
mit Thomas Anders  

Die Cottbuser Stadthalle ist bekanntlich keine 
Rock’n’Roll Hall Of Fame, aber zumindest 
tritt demnächst eine Band in ihr auf, die 2010 
in eben diese Ruhmeshalle der Rockmusik 
aufgenommen wurde: The Hollies.  Dem Akt 
der Ehrung wohnten einige Urmitglieder, 
darunter Graham Nash, und Gastmusiker bei, 
aber die aktuelle Besetzung der Band war 
nicht gekommen, weil sie aufgrund einer 
Tournee keine Zeit hatte. Das ist insofern auch 
ein Statement, soll es doch wohl heißen: Wir 
treten lieber mit unseren Songs irgendwo im 
Konzert vor unseren Fans auf, als uns einen 
Preis als Berühmtheit des Rock’n’Roll-Business 
vor ausgewähltem Publikum abzuholen.
Fakt ist, dass The Hollies wirklich zu den großen 
Namen in der Rockpopgeschichte gehören. 
Gegründet wurde die Band bereits 1963, also 
in einer Zeit, als Beatles, Rolling Stones, Kinks 
und Co sich anschickten, die Welt musikalisch 
total umzukrempeln. Auch The Hollies aus 
Manchester sorgten für Aufsehen, allerdings 
nicht mit wilden, ungestümen Songs, die die 
jungen Leute in die Ekstase trieben, sondern 
mit dreistimmigen Harmonie-Gesänge, die auf 
ihre Art für Begeisterung sorgten. Mit diesem 
Stil gehört sie zu den Pionieren der Popmusik.  
Gleich ihre erste, im Mai 1963 erschienene 

Single „(Ain’t That) Just Like Me“ avanciert 
zum Hit.
 Danach ging es richtig ab, wenngleich mit 
immer wieder wechselnden Bandmitgliedern. 
So verabschiedete sich Graham Nash 1968 
Richtung Amerika, um dort als Mitglied 
von Crosby, Stills & Nash (sowie später mit 
Crosby, Stills, Nash & Young) zum sicher 
weltberühmtesten Musikstar aus dem Hollies-
Kosmos aufzusteigen. In den Siebzigerjahren 
ging es weiter mit dem Erfolg, 1974 vor 
allem durch den Coversong „The Air That 
I Breathe“, der aus der Feder von Albert 
Hammond stammt.  Im Jahr 1999 zog sich 
Gründungsmitglied Allan Clarke komplett aus 
dem Musikbiz zurück und wurde zunächst 
durch Carl Wayne ersetzt. Nach dessen Tod 
2004 übernahm Peter Howarth den Part als 
Sänger. Er wird natürlich auch in Cottbus mit 
auf der Bühne stehen und im Verbund mit 
seinen Bandkollegen den Spirit der Sechziger 
und Siebzigerjahre rüberbringen.
   Thomas Lietz   

Die Viel-Harmoniker

Konzert
Thomas Anders 14. Mai, Stadthalle, Cottbus

Konzert
The Hollies, 15. April, Stadthalle, Cottbus

kontor47.de | 0355 870071

Eventlocation
The Hollies kommen nach Cottbus
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Irgendwas muss diesem Mann 
an Cottbus sehr gefallen, denn 
er ist nicht das erste Mal in 
der Stadt, wenn er am 11. Mai 
zu einem Konzert in die Stadt-
halle kommt. Vielleicht liegt es 
auch daran, dass Cottbus – je-
denfalls im Mai – eine Stadt ist, 
in der die Sonnenscheinwahr-
scheinlichkeit sehr hoch ist. 
Wenn es mit dem Klimawandel 
so weitergeht und 2019 ähn-
lich hitzig wird wie 2018, fast 
so hoch wie in Kalifornien. Und da kennt sich 
Mister Englishman Albert Hammond ja aus. Ei-
ner seiner größten Hits heißt ja „It Never Rains 
In Southern California“. Nur geht es in dem 
schon 1972 in die Popwelt gekommenen Lied 
gar nicht um die musikalische Wettervorher-
sage für den südlichen Teil des Sonnenstaates 
in den USA, sondern um eine metaphorische 
Korrektur von Wunschdenken. Der ausge-
sprochen softwolkige Sound umkleidete viel-
mehr die ernüchternde Erkenntnis, dass auch 
das Leben im Hippie-Traumland nicht nur von 
der Sonne beschienen wird, sondern dass es 
auch auf diesem gelobten Stück Erde heftig 
gießt. Was nun wiederum heute so gar nicht 
mehr stimmt, denn das Land leidet mehr denn 
je unter einer Trockenheit, die die Kalifornier 
längst nicht mehr mit hippiesker Lässigkeit 
hinnehmen. Auf die Beliebtheit des Songs aus 
der Flowerpower-Ära hat das freilich keine 
Auswirkungen, er läuft und läuft und läuft in 
den Oldiehit-Radios wie einst der VW Käfer 
auch in Kalifornien.
 „It Never Rains In Southern California“ ist 
freilich nur ein Welthit unter vielen aus der 
Feder des Komponisten Albert Hammond. Der 
vor 74 Jahren in London geborene Musiker hat 
sein Schreibtalent für zahlreiche internationale 
Kollegen gebraucht. Die Liste schaut aus wie 
eine Namensgirlande der Weltpopstars, sie 
reicht von Whitney Houston („One Moment In 
Time“) über Willie Nelson & Julio Iglesias („To 
All the Girls I\‘ve Loved Before“), Art Garfunkel 

(„99 Miles“) und Tina Turner 
(„I Don’t Wanna Lose You, 
Way of the World“) bis Diana 
Ross („When You Tell Me That 
You Love Me“). Übrigens alles 
Leute, die es nie nach Cottbus 
geschafft haben.
Allein diese Aufzählung zeigt, 
dass es Albert Hammond dank 
seiner Tantiemeneinkünfte 
gar nicht nötig hätte, auf 
seine alten Tage noch auf 
Tour zu gehen. Immerhin 

sind weltweit 360 Millionen Tonträger 
verkauft worden, an denen der Songschreiber 
beteiligt ist. Eine unglaubliche Zahl, die die 
Schaffensdimension des Engländers in ein 
strahlendes Licht rückt.
Trotzdem ist er aber auch ein Musiker, der 
offenbar nicht anders kann und will, als 
selbst aufzutreten. Der Brite hatte immer 
wieder auch für sich selbst Songs geschrieben 
und sie auf den Konzertbühnen gesungen. 
Neben besagtem „It Never Rains In Southern 
California“ unter anderem „The Free Electric 
Band“  oder „I‘m A Train“.
 Auch für The Hollies hat er mit „The Air 
That I Breathe“ einen Hit geschrieben. 
Womit schon wieder eine kleine Brücke nach 
Cottbus führt, gastierten The Hollies doch 
vor kurzem ebenfalls in jener Halle, die er 
nun zu poprocken gedenkt. Vielleicht ist es 
das, was Herr Hammond aus UK auch so toll 
findet – dass seine Songs, ob nun von ihm 
oder von anderen Bands gesungen – beim 
Cottbuser Publikum einfach willkommen 
sind. Das erwartet auch diesmal wieder ein 
zweieinhalbstündiges Konzert (ohne Pause) 
von einem Superstar des Showgeschäfts, der 
ähnlich unermüdlich tourt wie Kollege und 
Altersgefährte Bob Dylan.
   Thomas Lietz   

Englishman in Cottbus NEU auf der  Playlist 

Black Keys – Lo/Hi
Nach fünf Jahren 
endlich ein musi-
kalisches Lebens- 
zeichen der ge-
fragtesten Rock-
band unserer Zeit! 
Nachdem Dan Au-
erbach und Patrick 

Carney zuletzt mit verschiedenen Solo-Pro-
jekten unterwegs waren, erscheint nun wie-
der ein gemeinsamer Song. Das letzte Black 
Keys–Album „Turn Blue“ von 2014 tauchte 
ab in die Welten des Psychedelic Pop. Jetzt 
gibt es wieder dreckigen Bluesrock: „Lo/
Hi“ ist eine fantastisch stampfende Gara-
genrock-Nummer. Hier ein verzerrtes Gi-
tarrensolo von Dan Auerbach, dort das trei-
bende Schlagzeug von Patrick Carney. Dazu 
eine Portion Funk und energiegeladene 
Backing-Vocals von Leisa Hans und Ashley 
Wilcoxson aus Nashville. Dort wurde der 
Song auch produziert – im Easy Eye Sound 
Studio. Mit soulgetränkter Stimme singt Au-
erbach über das ewige Auf und Ab: „You get 
low, like a valley / Then high, like a bird in 
the sky / (...) Low high, high low.“ Der Refrain 
geht sofort ins Ohr und der Groove sofort in 
die Beine. Die Black Keys sind zurück! Eine 

gute Nachricht.

Madrugada – 
Half Light
Und noch eine 
Band, die lan-
ge mit einem 
neuen Song auf 
sich warten 
ließ. Nach ih-
rer Reunion im 

vergangenen Jahr haben die norwegischen 
Indierocker Madrugada ihre erste Single 
seit fast zehn Jahren veröffentlicht. Aufge-
nommen wurde „Half Light“ für den Film 
„Amundsen“ – ein Portrait über den be-
rühmten norwegischen Polarforscher Roald 
Amundsen. Der mächtige Bariton von Ma-
drugada-Sänger Sivert Høyem geht schon 
während der ersten Zeilen des Songs unter 
die Haut. Eine epische Hymne. Am Ende 
geisterhafte Chöre und sphärisch-bohrende 
Gitarren, die sich im Dämmerlicht verlieren. 
Passend zu Songtitel und Bandnamen. 

Alke Lorenzen 

Konzert
11. Mai, Stadthalle, Cottbus

Albert Hammond kommt nach 

Cottbus.  Foto: David von Becke

Superstar Albert Hammond beehrt erneut die Lausitz

Ein Feuer der Glückseligkeit leuchtet 
mitten im Nirgendwo. Das Nirgendwo 
liegt in Klein Buckow in der Nähe von 
Spremberg. Weit weg von Größenwahn und 
nationalistischer Depression gibt es hier einen 
Ort zum Knutschen und Zusammensein. Am 
Ostersamstag, dem 20. April, veranstaltet die 
Landflucht Festival Gang, Piraten e.V. und das 
Kollektiv Kraftwerk Sonne das „4. Alternative 
Osterfeuer“. Das Kinderlagerfeuer wird ab 
18 Uhr entfacht, ab 20 Uhr gibt es Livemusik 
mit Simple Strings – einer sechsköpfigen 
Familienband aus Cottbus, die mit Herz und 
Gefühl mal ruhige, mal stimmungsvolle 
Pop- und Folksongs aus den 1960ern und von 
heute zum Besten geben, Bottlekids 5 Finger 
Discound – das Powercountry Duo aus Berlin 

und eine Überraschungsband.
Ab 22 Uhr startet das große Osterfeuer. 
Anschließend findet die Aftershowparty mit 
Slava Smirnov aus Russland und Marcelo aus 
Brasilien, unterstützt von Robin Armonat, 
Mighty und dem Kollektiv Kraftwerk Sonne 
statt.   AR   

Alternatives Osterfeuer in Klein Buckow

Termin
20. April, 18 Uhr, Klein Buckow
Die Tickets kosten im Online-Vorverkauf 5 
EUR an der Abendkasse 8 EUR
Kinder und Jugendliche haben freien Eintritt. 
Ebenfalls kostenfrei ist das Parken, Campen 
und Zelten
www.facebook.com/Alternatives Osterfeuer
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Ein Journalist wird auf der Suche nach einer 
spektakulären Story auf eine Burg im Spessart 
gelockt. Hier sollen sich die Vordenker 
der neuen Rechten versammeln, völkische 
Waldgänger, Filmemacher und schwülstige 
Lyriker. Für seinen Roman „Zornfried“ (Klett 
Cotta) musste Autor Jörg-Uwe Albig die 
nach Blut und Weihe triefenden Gedichte 
selbst erfinden. Wie sich die Grenzen 
zwischen journalistischer Beobachtung 
und sensationsgierigem Eifer verwischen, 
beschreibt der Autor in einer abgründigen 
Satire. Auf dem Cover passenderweise ein 
gestickter Schäferhund. 

In das New York 
der 70-er Jahre 
führt uns Best-
sellerautorin Siri 
Hustvedt mit ih- 
rem neuen Ro-
man „Damals“ 
(Rowohlt). Eine 
junge Frau mit 
dem Spitzna-
men „Minneso-
ta“ kommt aus 
der Provinz in 
die Metropole. 
Durch die dün-
nen Wände ihres 
winzigen Apart-

ments hört sie die Stimme der Nachbarin Lucy 
vor sich hin klagen. Gab es einen Kindstod, 
gar einen Mord? Die junge Frau ist das Alter 
Ego der gealterten S.H., die, inzwischen eine 
bekannte Romanautorin, ihre ersten Jahre in 
New York Revue passieren lässt. „Damals“ er-
zählt aber auch von Liebe, Geschlechterkampf 
und Gewalt, von Obsessionen und Geheimnis-
sen. 

Radioeins überträgt die 
ausverkaufte Lesung mit Siri 
Hustvedt am 11.April  
von 20 bis 21 Uhr im Radio, 
Thomas Böhm moderiert. 
Weitere Infos auf  
www.radioeins.de

Der  
Literaturtipp von 
Dorothee Hackenberg

Siri Hustvedt.  

Foto: Marion Ettlinger

Schwache Venen sind ein 
medizinisches Problem. In 
den Industrieländern gelten 
Venenleiden schon als Volks-
krankheit. „Dabei gibt es eine 
Menge Dinge, die Betroffene 
für ihre Venengesundheit tun 
können“, weiß Venenfachbe-
raterin Sandra Eckert von der 
Apotheke im Lausitz Park  in 
Cottbus. Seit über 20 Jahren 
ist diese Apotheke kompe-
tenter Gesundheitspartner 
und hat sich das Thema „Ve-
nengesundheit“ auf die Fah-
nen geschrieben. Schon seit rund zwei Jahren 
ist die Apotheke als Venenfachcenter zertifi-
ziert und bietet unter anderem Beratung und 
Service zum Thema Stützstrümpfe, so wie 
das Anmessen von Kompressionsstrümpfen 
oder Pflegetipps an. Wem das aber zu wenig 
ist, dem sei der „Venenwalk“ angeraten, der 
am 27. März startet und bei dem über zehn 
Wochen, bis zum 27. Mai, die Teilnehmer in 
Begleitung eines Trainers in Bewegung kom-
men.  

Venen sind dafür zuständig, das Blut zurück 
zum Herzen zu transportieren, alle vier bis 
sieben Zentimeter gibt es Venenklappen, die 
dafür sorgen, dass das Blut in den Ruhephasen 
nicht zurückfließt, sondern es Schritt für 
Schritt nach oben transportiert. „Oft ist es 
so, dass aufgrund erblicher Veranlagung, 
Schwangerschaft oder einseitiger Belastung 
eine Bindegewebsschwäche vorliegt und 

das Blut immer wieder zurücksackt und 
so die Venenwände, über eine längere Zeit 
betrachtet, ausleiern“, sagt Sandra Eckert. 
Über Jahre hinweg führt das zu Krampfadern. 
Eine effektive Wirkung lässt sich durch 
Stütz- oder Kompressionsstrümpfe erzielen. 
Durch ihre enganliegende Struktur wird der 
Venendurchmesser verringert und so die 
Venenklappen in die Lage versetzt, wieder 
zu schließen. Sandra Eckert: „Die Vene hat 
es nicht einfach, sie muss entgegengesetzt 
der Schwerkraft das Blut zum Herzen 
transportieren.“
Drei Apotheken des Filialverbunds, die Apo-
theke am Theater, die City Apotheke im Ble-
chen Carré und die Apotheke im Lausitz Park 
sind zu VenenFachCentern ernannt worden, 
und so entstand die Idee, nicht nur Hilfsmittel 
zu Venenleiden anzubieten, sondern auch den 
betroffenen Menschen zu helfen, „nachhaltig 
aktiv für ihre Gesundheit“ zu werden. Dabei 

Venenwalk macht nachhaltig aktiv für die 
Gesundheit
Cottbuser Apotheken Filialverbund, überregionale und  
regionale Firmen machen sich stark für die 
Venengesundheit

Venenfachberaterin Sandra Eckert: „Langes Sitzen und Stehen sind schlecht, Liegen 

und Laufen dagegen sind für die Venengesundheit lobenswert.“  Foto: TSPV

Walking-Ausflug zum Barfuß-Park nach Burg.   Foto: pr
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ist sportliche Betätigung 
ein wesentlicher Bestand-
teil. „Aus meiner Erfah-
rung heraus kann ich 
sagen, dass es viele Pati-
enten gibt, die eine venö-
se Beinerkrankung oder 
Krampfadern haben“, 
sagt Venenfachberaterin 
Sandra Eckert. Um Ve-
nenwand- und -klappen-
festigkeit zu aktivieren 
braucht es eine belast-
bare Wadenmuskulatur. 
Durch die Kontraktion 
der Muskulatur wird der 
Rücktransport des Blutes 
unterstützt. Sitzen und 
Stehen sind Gift für die 
Venen, während Liegen 
und Laufen gut sind. „Wir 
haben einen Spruch dafür: 
Sitzen, stehen, schlecht; 
laufen, liegen, lobens-
wert.“
Bei unserem Angebot, dem Venenwalk, dürfen 30 Patienten, die in 
zwei Gruppen aufgeteilt sind, sich aktiv dem Problem stellen. Die eine 
Gruppe trifft sich montags, die andere freitags. Es geht dabei wirklich 
um die Bewegung, das Walken. Unter der Leitung von Personaltrainer 
Göran Kruse wird unter anderem in den Madlower Schluchten gelau-
fen. In Zusammenarbeit mit Intersport Wawrok testen die Teilnehmer 
geeignete Walkingstöcke. Zu den 
praktischen Übungen gesellen 
sich Vorträge der Firma Belsana, 
die Stützstrümpfe mit gut abge-
stimmter Kompression anbietet, 
für mehr Leistung, weniger Er-
müdung und schnellere Rege-
neration des Körpers. Auch ein 
Ausflug mit Vortrag zur Spree-
waldtherme Burg, wo es um das 
Thema „Richtiges Saunieren und 
Thermalbaden“ geht, ein Jumping 
Fitness-Angebot der Physiothe-
rapie LenDaVital und eine Ernäh-
rungsberatung der Krankenkasse 
Barmer gehören dazu.

Während der zehn Wo-
chen können sich die Teil-
nehmer Walking-Stöcke 
ausleihen oder auch ihre 
eigenen mitbringen. Ins-
gesamt acht Mal wird ge-
walkt. Göran Kruse zeigt, 
wie die Stöcke richtig 
gehalten und eingesetzt 
werden, um maximale 
Erfolge beim Aufbau der 
Wadenmuskulatur zu er-
zielen. Bei der Wahl der 
richtigen Nordic-Wal-
king-Stöcke kommt es 
vor allem auf deren Stabi-
lität und Gewicht an.
Geeignet ist der Venen-
walk sowohl für Pati-
enten als auch für Men-
schen, die vorbeugend 
aktiv werden wollen. 
„Meistens kommen aber 
die Menschen zu uns ins 

VenenFachCenter, die schon Probleme mit den Venen haben und über 
angeschwollene, schmerzende oder unruhige Beine am Abend klagen“, 
sagt Sandra Eckert.
Inzwischen haben sich die guten Ergebnisse der Veranstaltung 
herumgesprochen. Das Interesse an dem Kurs steigt stetig. Nach den 
zehnwöchigen Veranstaltungen schlossen sich Teilnehmer zu Walking-
Gruppen zusammen und treffen sich nun regelmäßig. Genau das ist 
schließlich auch das Ziel des Venenwalks: selbst aktiv werden und es 
anschließend auch bleiben.  Robert Gordon   

Info
Weitere Informationsabende:
10. April, Blutdruckmessgeräte Prüftag, City Apotheke
7. Mai, Hörgeräte „Hörtest“ 10 bis 15 Uhr, City Apotheke
11. Juni, Hautanalyse Sonnenschutz, 10 bis 17 Uhr, City Apotheke
12. Juni, „Darmgesundheit“, 18 Uhr, Carl-Thiem-Apotheke

Interessenten können sich anmelden:
Apotheke am Theater: 0355 78439800
City Apotheke im Blechen Carré : 0355 6202965
Apotheke im Lausitz Park 0355 541609
Carl-Thiem-Apotheke 0355 4838410

Personaltrainer Göran Kruse erklärt das richtige Walken.   Fotos: pr

Kerstin Thierfelder, Inhaberin des Apotheken-

Filialverbunds Apotheke am Theater, ist auch 

dabei.  
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Zum 1. Sandower Lesemarathon lädt der Verein Bücherei Sandow e.V. 
ein. Er soll, rund um den Welttag des Buches,   vom 23. bis 26. April 
stattfinden. „Der Verein”, so seine Chefin Elke Dreko,  „möchte mehr 
Sandower Bürger auf seine Bücherei aufmerksam machen und die Zahl 
ihrer Leser vergrößern. Wir hoffen sehr, damit  Bürger anzusprechen, 
die uns nicht kennen.”
 Am Welttag des Buches, 23. April, 10 Uhr, wird es bei den Quartierläufern 
in Sandow eine Lesung mit ausländischen Jugendlichen geben. Sie lesen 
in deutscher, arabischer und spanischer Sprache - junge Leute für 
junge Leute. Am gleichen Tag lädt der Verein ab 14.30 Uhr zu einem 
Literaturcafe in die Bücherei ein. Vereinsmitglieder und Gäste lesen aus 
ihren Lieblingsbüchern.
Am Mittwoch, 24. April, von 10 bis 11.30 Uhr, steht eine Ferienaktion für 

Jung und Alt im Kalender. Das Vereinsmaskottchen, der Bücherwurm, 
ruft zu einem Lesefest. Es wird vorgelesen,  man kann in Büchern stöbern 
und sich in einer Buchtauschecke mit neuem Lesestoff versorgen. Auch 
Bastler können sich betätigen. Der Bücherdoktor bringt kaputte Bücher 
wieder in Ordnung.
Am Donnerstag, 25. April, 17 Uhr, liest Reinhard Stöckel aus seinem 
Roman “Der Mongole”. Literaturredakteur Klaus Wilke spricht mit dem 
Autor.
Am Freitag, 26. April, 14.30 Uhr, treffen sich interessierte Sandower 
zu einem literarischen Spaziergang durch ihren Stadtteil. Alle 
Veranstaltungen beginnen in der Bücherei und sind auch kostenfrei. 

kw/pm   

Vier Tage Lesefest in Sandow

Die Strittmatters. Eine Spurensuche
Erwin Strittmatter erschuf in seinen Romanen und Erzählungen ein 
reiches Figurenuniversum. Großvater Kulka, Onkel Phile, Ole Bienkopp 
oder Frida Simson sowie viele weitere unverwechselbare Charaktere 
erzählen Geschichten aus der bäuerlichen Kleinleutewelt. Der 
Wortwitz und die Originalität der Figuren sind das Markenzeichen des 
Romanciers. Auch Eva Strittmatters Gedichte enthalten Botschaften 
über die Menschen, denen die beiden Schriftsteller auf ihrem 
Lebensweg begegneten. Oftmals nur schwer zu bekommen, wurden 
ihre Bücher „unterm Ladentisch“ gehandelt. Umso schöner ist, dass ihre 
Texte auch heute noch ihre volle Gültigkeit besitzen.
Gemeinsam mit dem Schauspieler Michael Becker begeben sich die 

Vorsitzende des Strittmatter-Vereins Renate Brucke, die Journalistin 
Annett Igel-Allzeit und der Autor Matthias Stark auf literarische 
Spurensuche und erwecken die Figuren im Lesetheater zu neuem 
Leben. Ergänzt durch Gedichte von Eva Strittmatter werden die 
Lebensansichten und Erfahrungen der beiden Literaten nacherlebbar. 
 kw/pm   

Exkursionen in Zeiten und Räume

Fontane lebt. Er war ja sehr umtriebig 
als Wanderer und Reisender, ließ 
alte Zeiten aufsteigen (Roman „Vor 
dem Sturm”), beschrieb exzellent 
Personen und Charaktere, vermittelte 
von Regionen und Landschaften 
eindrucksvolle Bilder. Die 
Veranstaltungen des Bücherfrühlings 
im Monat April atmen diese geistige 
Luft.
Tief atmen und sich befreien - das 
ist in den letzten hundertfünfzig 
Jahren Frauenbewegungen eigen. 
Die österreichische Feministin 
Erica Fischer (*1943; seit 1988 in 
Deutschland lebend) sinnt darüber 
nach, wie Feminismus heute wirkt und 
was er bewirkt. Für sie ist er mehr als 
Quoten und die Anzahl von Frauen 
in Aufsichtsräten (1. April, 19 Uhr, 
Lernzentrum, Eintritt frei).
Hans-Dieter Rutsch nimmt das Leben Theodor Fontanes als Wanderer 
unter die Lupe. Er erkundet, wie Menschen seinerzeit lebten und 
dachten. Ganz aktuell: Rutschs Fontane war ein Mensch, der sich um 
Entschleunigung und Schlichtheit bemühte. Er ahnte wohl, was die 
moderne Zeit unseres Jahrhunderts den Menschen aufbürdet und 
zumutet (4. April, 19.30 Uhr, LZ, Eintritt:8/6 EUR).
Auf eine jahrzehntelange Reise durch die Theaterkunst kann der 
Cottbuser Schauspieler Michael Becker verweisen. Jetzt hat er in 
einem Interviewbuch - „Becker ungeschminkt” (SEW-Verlag Dresden, 
Autor: Matthias Stark) - an Stationen, Rollen, Mitstreiter, Freunde, 
Anekdotisches und Episodisches zurückgedacht. In der ihm eigenen 
Geradlinigkeit und mit seinem lebenserfahrenen Humor lässt er ein 
lebendiges Zeitbild entstehen (8. April, 19 Uhr, LZ, Eintritt: 8/6 EUR).

Reisen haben zuweilen ganz 
ungewöhnliche Ziele. Der Prophet 
Jona landet im Bauch eines Wales. 
Eine kurze spannende, komische, 
aufregende Geschichte aus der 
Bibel. Der Kunsthistorikerin und 
Literaturwissenschaftlerin Susanne 
Lambrecht gibt sie Stoff für einen 
unterhaltsamen Abend, der durch 
ausgewählte Kunstwerke aus 
verschiedenen Jahrhunderten 
eindrucksvoll „untermalt” wird (11. 
April, 19.30 Uhr, LZ, Eintritt frei).
Der Apotheker und Autor Reinhard 
Reichstein hat in der Handlung 
seines Romans „Das Kaffeehaus” 
das Land Brandenburg mit fernen 
Weltgegenden verbunden. Die Orte 
und Personen dieses Lebens sind die 
gerade vorgefundenen: ein Café an 
der Endhaltestelle der S-Bahn, die 

Kellnerin Ariane, ihr Kompagnon Fritz. Sie sind der Ausgangspunkt 
für Unternehmungen, die bis ins ferne Litauen und Italien führen, aber 
immer wieder auf die Terra incognita Brandenburg zurückkommen. 
Das Stadtmuseum eröffnet dazu eine Fontane-Sonderausstellung „Der 
Spreewald ... ein landschaftliches Kabinettstück” (24. April, 18 Uhr, 
Stadtmuseum Cottbus, Eintritt frei).
Norbert Herrn hat seine Odyssee durch Süd- und Mittelamerika 
fortgesetzt. Gemeinsam mit dem Torgauer Harald Kretzschmar war 
er über zwei Monate an den Küsten Kolumbiens und auf den Flüssen 
Nicaraguas unterwegs. In Wort und Bild gibt er nun seine Eindrücke von 
Wellen, Wald und wilden Flüssen sowie Begegnungen mit Eingeborenen 
wieder (29. April, 17 Uhr, LZ, Eintritt: 5/3 EUR). 
 Klaus Wilke   

Der 27. Bücherfrühling geht weiter / Die Veranstaltungen im April

Termin
12. Mai, 16 Uhr, Theaterscheune Cottbus

Fontane 2019 begegnet Spreewälderinnen Foto: Kathi Pump
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„Ach, du Scheiße“, habe er bei der Information 
per Telefon über den Gewinn von „Lausitzen 
2019“ geantwortet. So scherzt Manuel 
Soubeyrand, Ostberliner des Jahrgangs 
1957, über Oliver Bukowski, Cottbuser des 
Jahrgangs 1961. Dieser gewann mit zwei 
Szeneskizzen und einem Exposé unter fünf 
Juroren einstimmig den 2018 zum zweiten Mal 
ausgeschriebenen Dramatikerpreis, wobei 
die 21 eingereichten Arbeiten anonym zu 
bewerten waren und hinter dem Siegerdeal 
nicht nur zehn Riesen in Euro an Preisgeld, 
sondern als Abmachung auch inszenatorische 
Chefbehandlung steht. 
Der Preis, als eine Art Biennale gemeinsam 
von den drei Lausitzer Bühnen, dem 
Deutsch-Sorbischen Volkstheater Bautzen, 
dem Staatstheater Cottbus und der Neuen 
Bühne Senftenberg, gemeinsam gestiftet, 
widmet sich ausdrücklich Ideen, die sich 
inhaltlich mit der Region Ober- und 
Niederlausitz, also Heimat und Identität in 
den beiden Lausitzen, auseinandersetzen. 
Zu den einhelligen Juroren gehören 
neben den Intendanten Lutz Hillmann 
und Manuel Soubeyrand der Cottbuser 
Schauspieldramaturg Lukas Pohlmann 
und Madleńka Šołćic als Beauftragte des 
Bautzener Intendanten für sorbisches 
Theater sowie Harald Müller, Verlagsleiter 
des Ostberliner Fachmagazins „Theater 
der Zeit“.
Das Ganze geschieht an einem 
Sonntagmorgen vor rund 70 Zuschauern 
im kleinen Saal des Bautzener Burgtheaters 
und mit sonnigem Frühlingsblick von der 
Ortenburg auf Friedensbrücke übers Spreetal 
samt Wasserturm und, ganz links außen, dem 
Sorbischen Nationalensemble. Den Rahmen 
bildet der mittlerweile 127. „Lausitzer Literatur 
vorMittag“, eine monatliche Lesereihe in 
gepflegtem Rahmen des bis dato ersten 
sächsischen Theaterneubaus nach der Wende, 
vor reichlich 15 Jahren mit eingebauten 
Rietschelgiebel, der auf „Die Orestie“ verweist, 
eröffnet und immer noch wie nagelneu 
wirkend. Vor just 25 Monaten, wo draußen 
herrliches Schneetreiben tobte, als „Lausitzen 
2017“ als erste Edition prämiert ward, gewann 
hier der Leipziger Ralph Oehme mit „Lausitzer 
Quartiere oder Der Russe im Keller“ seine 
bis dato achte Bautzener Aufführung, die im 
letztem Frühjahr herauskam nun vor kurzem 
in Senftenberg gastierte und bald in Cottbus 
(28. März und 13. April) begeistert.
Nun war die anfängliche Offenbarung durch 
den Senftenberger Intendanten abgesprochen 
und erfolgte bei einer Preisverleihung, bei der 
es nur einen feuchten Bautzener Blumenstrauß 
gab, weil dieser die Urkunde vergessen hatte. 
Dafür erzählte er als Laudator mit Begeisterung 
über Werk mit Autor und begründete auch 
den ungewöhnlichen Freudenausdruck 
hinreichend: Denn Bukowski, generell als 

medienscheu geltend und bei jüngsten 
Uraufführungen, von denen die meisten 
direkt in der Lausitz waren, selten zu sehen, 
hat zur Zeit auch noch die Drehbücher für 
eine achtteilige Fernsehserie an Hals wie 
Feder.
Denn er ist ohne Zweifel der bekannteste 
Gegenwartsautor, der in der Lausitz seine 
(Theater-) Heimat hat und von dort aus 
schnell startete. Dabei war sein damaliges 
Cottbuser Staatstheater-Debüt namens 
„Londn-L.Ä.-Lübbenau“ (1993) bereits das 
fünfte Werk, die Karriere spätestens ab „Bis 
Denver“ (1996) eine steile, wobei mit „Nichts 

Schöneres“, „Allerseelen rot“ (2001 in Dresden 
uraufgeführt) sowie „Nach dem Kuss“ oder 
„Kritische Masse“ weitere Meilensteine, 
seine Verlagsseite bei Kiepenheuer verweist 
auf mittlerweile 35 Stücke. In den jüngsten 
Jahren widmete er sich vermehrt Hörspielen, 
war aber dennoch in den Lausitzer Theatern 
präsent. Der Uraufführung von „Birkenbiegen“ 
in Senftenberg folgte dessen obersorbische 
Premiere in Bautzen („Za brězami“), zuvor war 
er mit „Ich habe Bryan Adams geschreddert“ 
in Cottbus und der Uraufführung „Indianer“ in 
Zittau (2014) am Start.
So erläuterte Bukowski kurz nach der 
Preisverleihung im witzigen wie theaterreifen 
Dialog mit seinem künftigen Regisseur kurz 
und prägnant den Anlass und gab auch das 
Credo, was er als Dramaprof seinen Studenten 
(derzeit in Ludwigsburg und Graz) mitgibt, 
preis: „Klappe halten und schreiben!“
Beide werden nun, so ist bei der 
Preisverleihung schon zu spüren, viel Freude 
bei der Entwicklung von Stoff und Stück haben, 
dessen Uraufführung an der Neuen Bühne 
im März 2020 erfolgen soll, obwohl „Der 
Sohn“ schon harte Probleme anspricht. Denn 
jener 16-Jährige befindet sich im doppelten 
Widerstand: gegen seinen laschen Vater, der 
sich vom System übertölpeln lassen hat und 

nunmehr nur im Strom mitschwimmt – und 
hart gegen das System. Denn wenn man als 
Ossi nur als Gefahr ernst genommen wird, 
dann eben auch als Extremist. Dabei hat er nicht 
nur mit Dr. Brenner einen verständnisvollen 
Onkel, der gern mit identitären Impulsen 
spielt, ohne sich dabei rhetorisch festnageln 
zu lassen, zu tun. Sondern auch mit seiner 
gutmenschelnden liberalen Familie, die seine 

Gesinnung gern vor der sie umgebenden 
Bürgerlichkeit verstecken möchte und ihn 
daher – per gemeinsamen Familienexil in 
einer Art Klosterzelle – auf den rechten, 
also auf einen linken Weg bringen will ...
Bukowski schreibt, das zeigen auch 
die zwei gelesenen Szenen, für die sich 
Soubeyrand mit Tilo Esche, Marianne 
Helene Jordan, Friedrich Rößiger und 
Catharina Struwe vier seiner Schauspieler 
mitbrachte, also das Stück zur Stunde – 
just in einem heißen politischen Sommer, 
der die drei Bühnen aus Ostsachsen 
wie Südbrandenburg, also aus Ober- 
wie Niederlausitz, terminlich parallel 
zusätzlich vereint. Diese trennt zwar 
eine Landesgrenze und damit das System 
der Theaterfinanzierung, aber es eint das 
Sorbische, dessen Siedlungsgebiet sich 
schräg durch die Region zieht – durchaus 
mit Einfluss auf das kulturelle Leben, nicht 

nur dank Finanzierung des Preises. So gibt es 
deutschlandweit kein vergleichbares Beispiel 
für einen Stückewettbewerb, bei dem drei 
Theater gemeinsam einen Preis ausloben.
Daher verwundert, dass sich (ebenso wie beim 
Startaufruf im Sommer 2016) nur insgesamt 
21 Autoren beteiligten. Zum Vergleich: Bei der 
zeitgleichen Ausschreibung eines dreifachen 
Dichterexils im Dreiländereck, mit ganz 
ähnlichen Bedingungen wie „Lausitzen 2017“ 
ausgelobt, beteiligten sich 197 Autoren.
Einen Förderpreis, so als 2000-Euro-Impuls zur 
Weiterarbeit am Werk, gab es zudem: Ulrike 
Müller, wie Bukowski in Cottbus geboren 
und nun in Berlin lebend und in Dresden von 
2001 bis 2005 als Staatsschauspielerin aktiv, 
gewann ihn für „Jay“. Die Lesung dessen 
zeigte – anders als vor zwei Jahren – eine klare 
Differenz zum verdienten Sieger. Damals 
wurde Carla Niewöhner mit „Das leere Haus“ 
geehrt – das kriminalistische Familienmosaik 
feiert nun am 9. März seine Uraufführung in 
Regie von Esther Undisz in Bautzen. Zuerst 
als „Wopušćeny dom“, also auf Obersorbisch, 
später erfolgt die deutsche Premiere. Für die 
dritte Edition namens „Lausitzen 2021“ geht 
der Staffelstab der Organisation dann in zwei 
Jahren gen Cottbus.

   Andreas Herrmann  

„Der Sohn“ im Doppelwiderstand
Der Cottbuser Oliver Bukowski gewinnt „Lausitzen 
2019“ – und macht in Bautzen Lust auf die 
Senftenberger Uraufführung

Senftenbergs Intendant Manuel Soubeyrand freut sich auf 

Oliver Bukowskis „Sohn“, dessen Uraufführung er im Frühjahr 

2020 inszenieren wird.. Fotos: AH

Oliver Bukowski.  
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„Wind- und Solarenergie ist eine Alternative zur 
Energiegewinnung aus der Verarbeitung von fossi-
len Brennstoffen“, sagt UKA-Geschäftsführer Gui-
do Hedemann, „die Vorteile liegen auf der Hand. 
Denn beide Energiearten sind CO²-frei und man 
kann sie nachhaltig produzieren“. In Deutschland 
wurde 1990 das Stromeinspeisegesetz für Wind-
kraftanlagen eingeführt, 2003 kam dann das Sola-
renergie-Einspeisegesetz hinzu. In den Anfängen 
gab es jeweils kleine Anlagen zu hohen Preisen. 
Mittlerweile ist die  Wind- und Solarenergieindustrie bei Preisen, die 
je nach Technologie zwischen 4 und 6 Cent pro Kilowattstunde liegen. 
„Das zeigt zum Einen, dass wir große Schritte vorangekommen sind 
und wenn man das zum Anderen mit den Erzeugungspreisen von kon-
ventionellen Kraftwerken vergleicht, die neu gebaut werden – also noch 
nicht abgeschrieben sind, dann liegt dort der Preis der Erzeugung von 
Energie bei 6 bis 8 Cent pro Kilowattstunde. Also schon höher, als jetzt 
bei regenerativen Energien“, sagt  Guido Hedemann.
Man hat allerdings das Problem, dass die Netze nicht nur in Europa zen-
tralistisch um die Kraftwerke herum ausgebaut sind. Es war also lange 
Zeit klar, wie und wann die Brenner der Kraftwerke gefahren werden 
müssen, um eine bestimmte Leistung zu einer bestimmten Zeit zu errei-
chen. Mit dem Aufkommen der alternativen Energieerzeugung  funktio-
niert das nun nicht mehr. Es gibt deutlich mehr „Kraftwerke“ und damit 
ist auch das Stromnetz dezentralisiert. Durch die Abhängigkeit von Wind 
und Sonne muss auch mehr Flexibilität in den Netzen möglich sein.

Neue Politische Rahmenbedingungen für Windenergie in 
Brandenburg
Die Bundesregierung hat sich das Ziel gesetzt, 65 Prozent der deut-
schen Stromerzeugung bis zum Jahr 2030 aus erneuerbaren Energien 
zu decken. Der Ausstieg aus der Atomkraft, Ausstieg aus der Kohle und 
die Zunahme an Elektromobilität machen das erforderlich. Der dazu 
notwendige Zubau wird jedoch durch langwierige Genehmigungsver-
fahren blockiert. „Die Politik“, so Guido Hedemann, „muss die Geneh-
migungsverfahren erleichtern und beschleunigen. Derzeit dauern Ge-
nehmigungsverfahren zwischen anderthalb und mehr als zwei Jahre“. 
Zusätzlich wirft ein neuer Gesetzentwurf der brandenburgischen Lan-
desregierung Schatten auf die Entwicklung von Windenergieanlagen. 
Die „Änderung des Gesetzes zur Regionalplanung“ sieht vor, dass in 
Gebieten ohne gültigen Regionalplan für die Dauer von zwei Jahren 
grundsätzlich keine Windenergieanlagen mehr genehmigt werden. In 
der Regionalplanung werden sogenannte Windeignungsgebiete aus-
gewiesen, also Flächen, auf denen größere Windparks entstehen kön-
nen. Das Gesetz würde Windprojekte blockieren, die im Einklang mit 
den Zielen sowohl der Regionalplanung als auch der Landesregierung 
stehen. Damit sind millionenschwere Investitionen bedroht, für die die 
Branche bereits erheblich in Vorleistung gegangen ist.
Aus diesem Grund nahmen Mitarbeiter von UKA Cottbus am 30. Januar 
an einer Demonstration vor dem Brandenburger Landtag in Potsdam 
teil. Gemeinsam mit rund 300 Angestellten aus Unternehmen der Wind-
branche demonstrierten sie unter dem Motto „Windkraft ist unser Beruf“. 
Gerade jetzt, da im Rahmen des Kohleausstiegs über den Strukturwan-
del in Brandenburg diskutiert und fieberhaft nach neuen Perspektiven 
und Branchen gesucht wird, wirft man einer Branche, in der in Branden-
burg 10.000 Menschen direkt oder indirekt beschäftigt sind, Knüppel 
zwischen die Beine.

UKA steigt ins Solargeschäft ein
Die UKA-Gruppe setzt künftig neben Windener-
gieprojekten auch Vorhaben in der Solarenergie 
um. Nach dem Einstieg in das Solargeschäft 
durch das Tochterunternehmens UKA North Ame-
rica LLC in den Vereinigten Staaten, rollt UKA 
dieses Geschäftsfeld auch in seinem Heimatmarkt 
Deutschland aus. Dabei fokussiert sich die Unter-
nehmensgruppe auf die Vollentwicklung von Pho-
tovoltaik-Freiflächenanlagen – von der Exploration 

bis zur Inbetriebnahme. UKA profitiert bei der Sicherung der Flächen 
und der Projektierung von seinen, das gesamte Bundesgebiet abde-
ckenden, Entwicklungsstandorten.
Damit hat UKA beide Leittechnologien im Leistungsportfolio, denn die 
langfristige Erzeugungsstruktur in Deutschland wird solar- und wind-
geprägt sein. Durch deutlich gesunkene Modulpreise und Stromgeste-
hungskosten sowie das zusätzliche Sonderausschreibungsvolumen 
stehen die Zeichen im Solarsektor wieder auf Wachstum.
Eine aktuelle Studie des Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme 
ISE (März 2018) kommt zu dem Ergebnis, dass bereits 2018 die Strom-
gestehungskosten an einstrahlungsstarken Standorten für Solar knapp 
unterhalb der Stromgestehungskosten für windstarke Standorte lagen. 
Damit sind Solar (Freifläche) und Wind an Land die wirtschaftlichsten 
Energieträger – sowohl im Vergleich zu anderen Erneuerbaren als auch 
gegenüber den Fossilen.
Um seinen kommunalen Partnern in Zukunft die beiden wichtigsten 
Leittechnologien der Erneuerbaren Energien mitsamt  der notwendigen 
Netzinfrastruktur aus einer Hand anbieten zu können, braucht UKA Ver-
stärkung und sucht auch weiterhin Mitarbeiter/innen.

Hintergrund
Das Binnenland Brandenburg nimmt Platz 3 in der Rangliste der Bun-
desländer mit der größten installierten Leistung bei Windenergieanlagen 
ein. So wird gut ein Drittel des Strombedarfs aus Wind gewonnen. Mit 
rund 7.000 Megawatt installierter Gesamtleistung nimmt Brandenburg 
heute nach Niedersachsen und Schleswig-Holstein den dritten Platz 
ein. Die kumulierte Leistung hat sich binnen eines Jahrzehnts verzehn-
facht. Das dünn besiedelte Bundesland kann in guten Windjahren über 
45 Prozent seines Stromverbrauchs mit grünem Windstrom decken – 
und das als reines Binnenland ohne Küstenanbindung.

UKA Projektentwicklung  ist ein bedeutender Arbeitgeber in der 
Region und  macht sich für die Energiewende stark

Geschäftsführer Guido Hedemann:  
„Solar (Freifläche) und Wind sind an Land die wirtschaftlichsten Energieträger“  

UKA-Geschäftsführer Guido Hedemann.  

Foto: TSPV

KOMMEN SIE AN BORD
UKA plant, baut und betreut seit 1999 Windparks und die dazu- 
gehörige Infrastruktur. Die Unternehmensgruppe ist mit rund 50 ans 
Netz gebrachten Windparks und einer Projektpipeline von mehr als 
zwei Gigawatt einer der führenden deutschen Windparkentwickler. 
Darüber hinaus setzt UKA auch Vorhaben in der Solarenergie um. 

Aktuell beschäftigt die UKA-Gruppe rund 500 Mitarbeiter in Meißen, 
Cottbus, Rostock, Lohmen in Mecklenburg, Erfurt, Oldenburg, Biele-
feld, Hannover, Grebenstein (bei Kassel) und Stuart (USA/Florida).

Informationen zum Anheuern finden Sie unter
www.uka-gruppe.de/karriere/



„Bitte keinen reißerischen Artikel 
über die Mumien!“ sagt Pfarrer 
Robert Marnitz am Telefon. 
Der evangelische Pfarrer kennt 
seine Pappenheimer, schließlich 
haben diese Schreiberlinge nur 
eines im Sinn: Den Gruselfaktor 
auszuschlachten. Und ja. Eine 
der vier sichtbaren Leichen ist 
auffällig angeschnallt. Und ja. 
Es gibt diese Legende, die Frau 
wäre nur scheintot gewesen, das 
Erbe schon aufgeteilt, die gierige 
Verwandtschaft fesselte die Alte an 
die Totenlade und schließlich hätte 
diese bei der Beerdigung von innen 
an den Sarg gehämmert. Der Korpus 
blieb festgebunden, weil man die 
Frau für eine Wiedergängerin, eine Untote, 
hielt und ihren unheilvollen Einfluss aus der 
Gruft heraus verhindern wollte. Und ja. Ich 
muss das kurz erwähnen, denn ein bisschen 
Grusel macht doch Spaß.
Kommen wir zum tieferen Teil der Geschichte. 
Im Jahre 1738 fiel – mutmaßlich durch 
Erbschaft - dem adligen Offizier Caspar Ernst 
von Normann ein Stück Land in Illmersdorf 
bei Drebkau zu. Er muss das irdische Ende 
seines Lebens geahnt haben, denn kurz darauf 
ließ er eine neue Dorfkirche erbauen. Jemand, 
der Geld übrig hat, um sich auf seinem Gut 
einige Extras zu leisten, der würde wohl heute 
eine Sauna, einen Swimmingpool oder einen 
Teich errichten. Der Obristwachtmeister 
aber baut ein Gotteshaus. Was drängt einen 
Menschen dazu? Die Erfahrung, die er als 
Offizier in der preußischen Armee erlebte 
und die im Innenleben eines Soldaten den 
Saulus zum Paulus hervortreiben kann? Der 
gesellschaftliche Anreiz zu jener Zeit, wo eine 
solche Baumaßnahme zu allgemeinem Ansehen 
führte? Oder doch der innige Wunsch für sich 
und die Gemeinschaft, einen Ort zu schaffen, 
bei dem die Kontaktaufnahme mit Gott (und 
sich selbst) quasi der Anlass des Eintretens 
ist? Der Auferstehungsaltar und die biblischen 
Sprüche an den Emporen erzählen jedenfalls 
von einem gottesfürchtigen Bauherrn, der sich 
und den Seinen (den letzten) Trost im Schoße 
Gottes ermöglichte. Zehn Jahre nach Erhalt 
des Guts Illmersdorf stirbt von Normann und 
wird in der kleinen – im hinteren Abschnitt 
der Kirche angesetzten – Gruft beigesetzt. Die 
nachfolgende Verwandtschaft wird es ihm 
gleichtun. Insgesamt liegen elf tote Menschen 
aus einer vergangenen Epoche in der Gruft. 
Fünf Frauen, drei Männer, zwei Kinder und ein 
Säugling.
Und jetzt passiert das Wunder. Aufgrund von 
speziellen physikalischen Gegebenheiten, die 
nur ein Fachmann erklären kann, die aber mit 
richtiger Balance von Luft und Trockenheit zu 
tun haben, werden alle elf Leichen mumifiziert. 
Merke: Luft, der wichtigste Verbündete 
unseres Lebens – nach zwei Minuten ohne 
Luft heißt es Good Bye – kann uns nach hinten 
raus unsterblich werden lassen… Vier Särge 
hat man geöffnet und hinter Glas sichtbar 

inszeniert. Fünf Mumien sind anzuschauen, 
denn die Schwiegertochter ist bei der Geburt 
ihres Kindes gestorben und der Säugling 
wurde der Mutter beigelegt. Die Kirche ist kein 
klassisches Museum. Sie ist immer noch ein 
lebendiges Gotteshaus, welches an den großen 
kirchlichen Feiertagen zu Gottesdiensten 
einlädt. Mein Eindruck ist folgender: 
Illmersdorf ist ein kleines Nest. Die Kirche, 
die ab Mitte der 90-er Jahre saniert wurde, 
wirkt unauffällig. Um so überraschender ist 
der Schatz, den sie enthält. Die Art und Weise, 
wie man Zugang zu den Mumien erhält, ist 
alles andere als aufmerksamkeitserheischend. 
Die Ruhe der Toten wird eben respektiert. 
Zutritt ist nur über zwei Schlüsselmeister 
möglich. Durch Pfarrer Marnitz oder über das 
ortsansässige Ehepaar Dittrich. Beide Parteien 
öffnen gerne den unauffälligen Tempel und 
berichten über interessante Details. Als die 
sowjetischen Soldaten kamen…, als noch 
zu DDR-Zeiten die Gruft für alle zugänglich 
war…, als die Sanierer kamen… Hörenswert! 
Robert Marnitz sagt: „Warum soll man nach 
Ägypten fahren? Wir haben in Branitz die 
Pyramiden und in Illmersdorf die Mumien!“ 
Ich möchte folgendes anmerken: Plötzlich 
wird die Tür zur Gruft geöffnet und du trittst 
in eine überwältigende Zwischenwelt ein. 
Das Thema Sterben klopft wieder einmal 
an dir mit der Frage: Lebe ich mein Leben 
richtig? Gepaart mit einem echten Rückblick 
auf unsere Altvorderen, wie sie dort in 
ihrer Originalkleidung liegen. Bedruckte 
Firmenlogos gab es jedenfalls noch nicht. Mit 
welcher Kleidung würden wir heute nicht 
verwesen?
    Daniel Ratthei  

Die Stunde 
des Gärtners 

Sind Gartenfreunde lernfähig? In 
meinem ersten Gartenbuch hatte ich eine 
Recherche dokumentiert, die sich mit der 
Herkunft dieses sehr populären Spruches 
befasste: „Dumme rennen, Kluge warten, 
Weise gehen in den Garten.“ Im Werk des 
großen Dichters Rabindranath Tagore, 
dem die Formulierung zugeschrieben wird, 
findet sie sich jedoch laut der von mir zu 
Rate gezogenen Experten nicht. Dafür 
machte mich meine belesene Mutter auf 
diesen Reim von Ringelnatz aufmerksam: 
„Kinder weinen, Narren warten, Dumme 
wissen, Kleine meinen, Weise gehen in den 
Garten.“
Googeln Sie aber den populäreren 
Spruch, so werden Sie ihn unverändert 
hundertfach dem großen bengalischen 
Dichter zugeschrieben finden. Und 
wozu nun das Ganze? So viele Dinge, die 
wir im Garten für richtig halten, sind 
schlicht falsch, aber unsere Bereitschaft, 
dazuzulernen, geht gegen Null! Fangen 
wir mal ganz einfach an – mit Obst und 
Gemüse. Gurken, Tomaten, Kürbisse und 
Auberginen gehören, botanisch betrachtet, 
zum – Obst, weil sie, so wie Kirsche, Apfel 
oder Pflaume, aus der Blüte wachsen. 
Buchweizen ist kein Getreide, sondern ein 
Knöterich. Baumwolle ist weder Wolle, 
noch wächst sie am Baum. Kirschen und 
Birnen gehören zu den Rosengewächsen, 
die Erdbeere ist eine Nuss und die 
Zaubernuss ist überhaupt keine. Die 
Blautanne ist eigentlich eine Stechfichte. 
Fichten wiederum sind Kieferngewächse. 
Hübsch ist auch, dass wir in der Regel 
Rosskastanien meinen, wenn wir von 
„Kastanien“ sprechen, Rosskastanien 
sind aber Seidenbaumgewächse und mit 
den richtigen Kastanien, den Edel- oder 
Esskastanien, ungefähr so nah verwandt, 
wie ein Meerschweinchen mit einem 
Regenwurm. Dass die Esskastanien zu den 
Buchengewächsen gehören, macht die 
Sache nicht leichter. Und wer mit seiner 
Agave protzt, sollte wissen, dass es sich 
dabei bloß um Spargel handelt.

Schöne grüne Grüße, Ihr Hellmuth Henneberg   

P.S. Shreiben Sie sie mir gern: hellmuth.henneberg@gmail.com 

Hellmuth Henneberg  Foto: Hossein Nankali

Mumien unter sich.   Foto: Daniel Ratthei

Warum nach Ägypten?
Begegnung mit den Mumien von Illmersdorf

Mein Tipp
Illmersdorf ist von Cottbus aus mit dem Fahrrad 
gut zu erreichen und ein idealer Sonntagsausflug. 
Wer die Mumien sehen möchte, muss sich bei 
der evangelischen Kirchengemeinde Cottbus-
Süd melden und einen Termin ausmachen. 
Die Telefonnummer lautet 0355/ 52 28 28. 
Ostermontag findet um 9 Uhr der nächste 
Gottesdienst statt. Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, die Kirche zu besichtigen.      
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Ein roter Teppich für das Ehrenamt.
Es gibt so viele Dinge, die man nicht mit Geld bezahlen kann, wohl aber mit 
einem Lächeln, einer Aufmerksamkeit, einem Danke.

Sandower und Cottbuser Bürger haben sich 
im Jahr 2000 zusammen getan, um wieder 
eine Bücherei im größten Stadtteil von 
Cottbus zu erschaffen. Denn das Haus, in 
dem heute ein griechisches Restaurant zu 
finden ist, war einst die Stadtteilbücherei von 
Sandow. Daraufhin gründete sich der Verein 
Bücherei Sandow e.V. mit Sitz im heutigen 
evangelischen Gymnasium. 

Während der Sanierung des Gymnasiums 
fand  der Verein sein Domizil in der Christoph-
Kolumbus-Grundschule. Im kommenden 
Jahr begeht der Verein dann bereits seinen 
10. Geburtstag in dieser Schule. Und darüber 
hinaus sein 20. Bestehen. 37 Mitglieder zählt 
der Verein inzwischen, der Altersdurchschnitt 
liegt bei 69 Jahren: „Der Durchschnitt konnte 
im vergangenen Jahr gesenkt werden, da 
wir ein 14-jähriges Mitglied und eins mit 
knapp 50 Jahren gewinnen konnten“, erzählt 
Elke Dreko, die Vereinsvorsitzende mit 
einem verschmitzten Lächeln. Im Bestand 
sind 7000 Bücher, nicht nur alte Schinken, 
sondern auch Neuerscheinungen, die durch 
Neukauf, Buchspenden und Schenkungen 
erworben werden. 1.500 Bücher sind 
Kinderliteratur, der Rest richtet sich vorrangig 
an erwachsene Leser. Angesprochen werden 
laut Vereinssatzung Senioren und Kinder. 80 
Leser sind in der Bücherei Sandow registriert, 
50 davon aktiv. „Wir wissen natürlich, dass 
uns auch nach zehn Jahren viele Sandower 
noch gar nicht wahrgenommen haben. 
Deshalb haben wir viele Veranstaltungen 
geplant, um das zu ändern. Wir haben 

auch Flyer drucken und verteilen lassen 
und möchten natürlich, dass noch mehr 
Sandower Bürger uns kennenlernen.“  Neben 
der Buchausleihe gibt es jeden Monat eine 
Lesung sowie eine Ausstellung. Der Verein 
hat Kooperationsverträge mit den beiden 
Grundschulen Carl-Blechen und der Christoph 
Kolumbus, wo gemeinsame Projekte gestemmt 
werden, wie der Vorlesewettbewerb oder ein 
fächerübergreifendes Projekt der Klassen 
5 und 6, bei dem es um Sagen und Märchen 
ging.  Seit mehreren Jahren bereits lesen die 
ehrenamtlichen Mitglieder im Kindergarten 
Janus Korczak und wiederbelebt wurden 
die Kontakte zu den Kitas Regenbogen und 
Pfiffikus. Diese Zusammenarbeit funktioniert 
so, dass die Kinder einmal in die Bücherei 
kommen, sich Bücher aussuchen und auch 
mitnehmen und im darauffolgenden Monat 
gehen die Ehrenamtlichen in die Kita, lesen 
dort vor und nehmen die Bücher wieder mit. 
Eins der Vereinsmitglieder ist noch berufstätig 
und wollte unbedingt etwas machen und 
liest somit für die Hortkinder der Christoph-
Kolumbus-Grundschule. Ein anderes Mitglied 
betreut ein Flüchtlingskind und hilft diesem, 
die deutsche Sprache zu erlernen. 
Im Jahr 2018 hat der Büchereiverein Sandow 
e.V. in 55 Veranstaltungen 780 Sandower und 
Cottbuser Bürger erreicht. Darüber hinaus 
gab es 19 literarische Veranstaltungen für 
Kinder, die von Vereinsmitgliedern betreut 
werden. Die im Ruhestand befindliche 
Theaterpädagogin des Staatstheaters 
Cottbus, Elke Dreko, geht dabei auch mal 
auf einen literarischen Spaziergang durch 

den Kiez, damit die Kinder ihre Umgebung 
kennenlernen und bringt ihnen dann auch 
noch Literatur spielerisch nahe. So wird unter 
anderem an den drei Pferdefiguren beim 
Planetarium Erwin Strittmatters „Pony Pedro“ 
gelesen.  Seit drei Jahren betreuen außerdem 
zwei Mitglieder des Vereins eine Schulklasse 
außerhalb der Öffnungszeiten. Da diese Kinder 
schon seit der 1. Klasse zum Lesen kommen 
und damit diese tolle Zusammenarbeit und das 
Interesse der Kinder erhalten bleibt, kommen 
diese beiden Damen eben extra her. „Das ist 
für mich mit Herzblut bei der Sache sein“, 
sagt Elke Dreko stolz. Ebenso stolz ist die 
Vereinsvorsitzende auf zehn Autorenlesungen 
mit fast 300 Zuhörern im vergangenen Jahr.
Für zehn Euro jährlich kann man in der 
Bücherei Sandow Mitglied werden, für 15 
Euro im Jahr wird man Vereinsmitglied und 
kann sich ehrenamtlich engagieren. Gesucht 
werden immer Cottbuser und Sandower, 
die zum Beispiel in der Ausleihe arbeiten 
oder vormittags in den Kitas vorlesen. Die 
Veranstaltungen wie Lesungen sind für 
Besucher kostenfrei. Kinder lesen in der 
Bücherei Sandow ebenfalls kostenlos.
 Annette Raab   

Kurze Wege zu Kultur und Kunst

Die Vereinsvorsitzende Elke Dreko beim Schmökern in der Bücherei Sandow.  Foto: AR

Der Bücherei Sandow e.V. erfüllt einen  Cottbuser Stadtteil mit Leben

Mein Tipp
Bücherei Sandow e.V.
Christoph-Kolumbus-Grundschule
Muskauer Str. 1 | 03042 Cottbus/ Eingang 
hofseitig | Telefon:   +49 355 72 99 888 
www.buecherei-sandow.de
Mo & Fr. 13 – 17 Uhr | Mi 9 - 13 Uhr
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www.wil-ev.de

FÜNF INNOVATIVE PROJEKTE FÜR DEN 
LAUSITZER WISSENSCHAFTSTRANSFER-
PREIS LWTP 2019 NOMINIERT

Am 15.04. zeichnet die WiL im Rahmen einer Festveranstaltung bereits zum 
siebenten Mal Projekte mit dem LWTP aus, die im wechselseitigen Transfer 
zwischen Unternehmen in der Lausitz und Hochschulen Forschung und Ent-
wicklung, Innovationen, Technologiekompetenz, Wissens- und Praxistransfer 
vorantreiben.

Die nominierten Projekte in diesem Jahr sind:

Projekt der Prof. Dr. Berg & Kießling GmbH (B+K), der Euro-K GmbH (Euro-K) und der Brandenburgischen Technischen Universität Cott-
bus – Senftenberg (BTU)

Im Rahmen des Projektes wurden Spitzentechnologien (u.a. spezielle Gasturbinen) produziert und vermarktet, 
eine Vielzahl von neuen Entwicklungs-, Ingenieurs- und Produktionsarbeitsplätzen aufgebaut und weitere wissen-
schaftliche, wirtschaftliche und strukturelle Vorrausetzungen für zukünftige Projekte geschaffen. 

Antriebssysteme und Energiewandler der Zukunft

Projekt der Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus – Senftenberg (BTU), des IT-Dienstleisters Matthias Tylkowski und des 
Landwirtschaftsbetriebs Domin

Bei dem Projekt wurde eine interaktive Web-Anwendung entwickelt. Mit ihr kann  die Planung von komplizierten Land-
nutzungssystemen im Ackerbau automatisiert erfolgen. 

Automatisierter Lösungsansatz für die Planung von komplexen Landnutzungs-
systemen (Agroforst) im Ackerbau

Projekt der EAB Gebäudetechnik Luckau GmbH und der Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus-Senftenberg (BTU)

Das Ziel des Projektes bestand in der Entwicklung von neuartigen Rotorblättern von Windenergieanlagen, zur 
Steigerung deren Leistung. Dies konnte unter anderem durch die Verbesserung der Form der Rotorblätter erreicht 
werden.

Entwicklung eines neuartigen adaptiven Faserverbund-Rotorblattes unter Ausnutzung 
anisotroper Koppeleffekte zur Erhöhung der Leistungsausbeute sowie eines zugehörigen 
hocheffizienten Fertigungsprozesses für (kleine) Windenergieanlagen

Projekt der Siemens AG und der Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus-Senftenberg (BTU)

Im Zentrum des Projektes stand die Entwicklung eines neuartigen Digitalisierungsverfahrens, um die technische 
Kontrolle von Turbinenschaufeln zu verbessern und die damit verbundenen Kosten zu senken.

Digitale Dampfturbinenschaufel

Projekt der Kjellberg Finsterwalde Schweißtechnik und Verschleißschutzsysteme GmbH und der Brandenburgischen Technischen Univer-
sität Cottbus – Senftenberg (BTU)

Im Rahmen des Projektes wurde eine benutzerfreundliche robotergeführte Fertigung im Metall 3D Druckverfahren 
zur Herstellung von individuellen Bauteilen entwickelt. Auf diese Weise kann die Produktion eines Bauteils in ge-
ringen Stückzahlen kostengünstig umgesetzt werden. 

Vom Draht zum individuellen Bauteil

WIL ZEICHNET AUCH 
2019 WIEDER 
DIE BESTEN
SCHÜLERBUSINESSPLÄNE
DER LAUSITZ AUS

Auch im Schuljahr 2018/2019 können sich die Schüler der Lausitz wieder um den im Rahmen des LEX 
ausgelobten Sonderpreis bewerben. Gemeinsam mit der Handwerkskammer Cottbus, der Industrie- und 
Handelskammer Cottbus und Dresden und dem Gründungszentrum Zukunft Lausitz ermöglicht es die Wirt-
schaftsinitiative Lausitz Schülern und Lehrern im Rahmen von Einzelgesprächen und Workshops mehr über 
die Themen Unternehmensgründung und Unternehmensnachfolge zu erfahren.

Michael Schulz, Geschäftsführer der Wirtschaftsinitiative Lausitz: „Die Jugend der Lausitz hat kluge Köpfe 
und steckt voller guter Ideen, diese möchten wir mit dem Sonderpreis auch in diesem Jahr unterstützen. 
Den Schülerwettbewerb sehen wir auch als Motivation für junge Menschen, sich mit unternehmerischen 
Fragestellungen zu befassen und das erworbene Wissen später vielleicht in ein erfolgreiches Geschäfts-
modell umzusetzen.“

Gesucht wird das beste Schülerfirmenkonzept der Lausitz. Bewerben können sich Schüler der Lausitz der 
Sekundarstufen I & II ab der 8. Klasse. Sie können ihr Schülerfirmenkonzept bis zum 31. Mai 2019 bei 
der Wirtschaftsinitiative Lausitz einreichen.

Insgesamt 14 Businesspläne wurden im vergangenen Wettbewerbsjahr von Schulen aus der Lausitz einge-
reicht und von den Juroren bewertet. „Im besonderen haben wir uns darüber gefreut, dass Schulen aus der 
gesamten Lausitz teilgenommen haben. Im Besonderen freuen uns darauf auch in diesem Schuljahr wieder 
zahlreichen Businesspläne aus den Schulen der Region zu erhalten!“ So Michael Schulz, Geschäftsführer 
der Wirtschaftsinitiative Lausitz.

Die 2018 mit dem insgesamt mit 2.500 Euro dotierten Preis ausgezeichneten Schulen sind:

→ 1. Platz
Schüler-GmbH „Help4U“, Léon-Foucault-Gymnasium, 
Hoyerswerda

Mit ihrer Schülerfirma zur Vermittlung von Nachhilfeunterricht, bringen 
die jungen Unternehmer des Léon-Foucault-Gymnasiums aus Hoyerswer-
da Schüler mit Nachhilfebedarf mit Nachhilfelehrern, die selbst noch 
Schüler sind, zusammen. 

→ 2. Platz
Schülerfirma zur Kooperation Schule-Wirtschaft, 
Emil-Fischer-Gymnasium, Schwarzheide

Die Schülerfirma nimmt kleine Aufträge von regionalen Firmen entge-
gen, welche an Schüler des Gymnasiums vermittelt werden. Die Firmen-
aufträge umfassen dabei vor allem Dienstleistungen in den Naturwissen-
schaften, der Mathematik, der Informatik, aber auch in der Kunst- und 
Kreativarbeit.



www.wil-ev.de

FÜNF INNOVATIVE PROJEKTE FÜR DEN 
LAUSITZER WISSENSCHAFTSTRANSFER-
PREIS LWTP 2019 NOMINIERT

Am 15.04. zeichnet die WiL im Rahmen einer Festveranstaltung bereits zum 
siebenten Mal Projekte mit dem LWTP aus, die im wechselseitigen Transfer 
zwischen Unternehmen in der Lausitz und Hochschulen Forschung und Ent-
wicklung, Innovationen, Technologiekompetenz, Wissens- und Praxistransfer 
vorantreiben.

Die nominierten Projekte in diesem Jahr sind:

Projekt der Prof. Dr. Berg & Kießling GmbH (B+K), der Euro-K GmbH (Euro-K) und der Brandenburgischen Technischen Universität Cott-
bus – Senftenberg (BTU)

Im Rahmen des Projektes wurden Spitzentechnologien (u.a. spezielle Gasturbinen) produziert und vermarktet, 
eine Vielzahl von neuen Entwicklungs-, Ingenieurs- und Produktionsarbeitsplätzen aufgebaut und weitere wissen-
schaftliche, wirtschaftliche und strukturelle Vorrausetzungen für zukünftige Projekte geschaffen. 

Antriebssysteme und Energiewandler der Zukunft

Projekt der Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus – Senftenberg (BTU), des IT-Dienstleisters Matthias Tylkowski und des 
Landwirtschaftsbetriebs Domin

Bei dem Projekt wurde eine interaktive Web-Anwendung entwickelt. Mit ihr kann  die Planung von komplizierten Land-
nutzungssystemen im Ackerbau automatisiert erfolgen. 

Automatisierter Lösungsansatz für die Planung von komplexen Landnutzungs-
systemen (Agroforst) im Ackerbau

Projekt der EAB Gebäudetechnik Luckau GmbH und der Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus-Senftenberg (BTU)

Das Ziel des Projektes bestand in der Entwicklung von neuartigen Rotorblättern von Windenergieanlagen, zur 
Steigerung deren Leistung. Dies konnte unter anderem durch die Verbesserung der Form der Rotorblätter erreicht 
werden.

Entwicklung eines neuartigen adaptiven Faserverbund-Rotorblattes unter Ausnutzung 
anisotroper Koppeleffekte zur Erhöhung der Leistungsausbeute sowie eines zugehörigen 
hocheffizienten Fertigungsprozesses für (kleine) Windenergieanlagen

Projekt der Siemens AG und der Brandenburgischen Technischen Universität Cottbus-Senftenberg (BTU)

Im Zentrum des Projektes stand die Entwicklung eines neuartigen Digitalisierungsverfahrens, um die technische 
Kontrolle von Turbinenschaufeln zu verbessern und die damit verbundenen Kosten zu senken.

Digitale Dampfturbinenschaufel

Projekt der Kjellberg Finsterwalde Schweißtechnik und Verschleißschutzsysteme GmbH und der Brandenburgischen Technischen Univer-
sität Cottbus – Senftenberg (BTU)

Im Rahmen des Projektes wurde eine benutzerfreundliche robotergeführte Fertigung im Metall 3D Druckverfahren 
zur Herstellung von individuellen Bauteilen entwickelt. Auf diese Weise kann die Produktion eines Bauteils in ge-
ringen Stückzahlen kostengünstig umgesetzt werden. 

Vom Draht zum individuellen Bauteil

WIL ZEICHNET AUCH 
2019 WIEDER 
DIE BESTEN
SCHÜLERBUSINESSPLÄNE
DER LAUSITZ AUS

Auch im Schuljahr 2018/2019 können sich die Schüler der Lausitz wieder um den im Rahmen des LEX 
ausgelobten Sonderpreis bewerben. Gemeinsam mit der Handwerkskammer Cottbus, der Industrie- und 
Handelskammer Cottbus und Dresden und dem Gründungszentrum Zukunft Lausitz ermöglicht es die Wirt-
schaftsinitiative Lausitz Schülern und Lehrern im Rahmen von Einzelgesprächen und Workshops mehr über 
die Themen Unternehmensgründung und Unternehmensnachfolge zu erfahren.

Michael Schulz, Geschäftsführer der Wirtschaftsinitiative Lausitz: „Die Jugend der Lausitz hat kluge Köpfe 
und steckt voller guter Ideen, diese möchten wir mit dem Sonderpreis auch in diesem Jahr unterstützen. 
Den Schülerwettbewerb sehen wir auch als Motivation für junge Menschen, sich mit unternehmerischen 
Fragestellungen zu befassen und das erworbene Wissen später vielleicht in ein erfolgreiches Geschäfts-
modell umzusetzen.“

Gesucht wird das beste Schülerfirmenkonzept der Lausitz. Bewerben können sich Schüler der Lausitz der 
Sekundarstufen I & II ab der 8. Klasse. Sie können ihr Schülerfirmenkonzept bis zum 31. Mai 2019 bei 
der Wirtschaftsinitiative Lausitz einreichen.

Insgesamt 14 Businesspläne wurden im vergangenen Wettbewerbsjahr von Schulen aus der Lausitz einge-
reicht und von den Juroren bewertet. „Im besonderen haben wir uns darüber gefreut, dass Schulen aus der 
gesamten Lausitz teilgenommen haben. Im Besonderen freuen uns darauf auch in diesem Schuljahr wieder 
zahlreichen Businesspläne aus den Schulen der Region zu erhalten!“ So Michael Schulz, Geschäftsführer 
der Wirtschaftsinitiative Lausitz.

Die 2018 mit dem insgesamt mit 2.500 Euro dotierten Preis ausgezeichneten Schulen sind:

→ 1. Platz
Schüler-GmbH „Help4U“, Léon-Foucault-Gymnasium, 
Hoyerswerda

Mit ihrer Schülerfirma zur Vermittlung von Nachhilfeunterricht, bringen 
die jungen Unternehmer des Léon-Foucault-Gymnasiums aus Hoyerswer-
da Schüler mit Nachhilfebedarf mit Nachhilfelehrern, die selbst noch 
Schüler sind, zusammen. 

→ 2. Platz
Schülerfirma zur Kooperation Schule-Wirtschaft, 
Emil-Fischer-Gymnasium, Schwarzheide

Die Schülerfirma nimmt kleine Aufträge von regionalen Firmen entge-
gen, welche an Schüler des Gymnasiums vermittelt werden. Die Firmen-
aufträge umfassen dabei vor allem Dienstleistungen in den Naturwissen-
schaften, der Mathematik, der Informatik, aber auch in der Kunst- und 
Kreativarbeit.



Karl-Liebknecht-Straße 136, 
03046 Cottbus
Telefon: 0355 - 620 29 65
Telefax: 0355 - 49 43 89 25

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo-Fr 8 - 20 / Sa 9 - 20

VENENFACHCENTER
Madlower Chaussee 4, 
03051 Cottbus
Telefon: 0355 - 54 16 09
Telefax: 0355 - 54 16 08

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo-Fr 7:30 - 20 / Sa 8 - 20

Thiemstraße 124, 
03050 Cottbus
Telefon: 0355 - 483 84 10
Telefax: 0355 - 483 84 20

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo, Di, Do 7:30 - 18:30
Mi 7:30 - 16 / Fr 7:30 - 18

VENENFACHCENTER

APOTHEKE
AM THEATER

VENENFACHCENTER
Schillerstraße 21, 
03046 Cottbus
Telefon: 0355 - 78 43 98 00
Telefax: 0355 - 78 43 98 04

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo, Di, Do 8 - 18:30
Mi, Fr 8 - 18 / Sa 9 - 12

Gemeinsam im Dienste Ihrer Gesundheit

Inhaberin: Kerstin Thierfelder

Wussten Sie schon, 
dass Sie bei uns auch 
Medikamente per App bestellen 
können?

Sicher haben sie es schon einmal erlebt: 
Sie möchten ein Rezept einlösen, aber Ihr 
Medikament ist einfach nicht vorrätig.
Dafür bieten wir Ihnen ab sofort eine 
praktische Lösung an.

Mit der praktischen Bestell-App “deine 
Apotheke” haben Sie die Möglichkeit zu jeder 
Tageszeit und von überall ihre Medikamente 
vorzubestellen, sogar außerhalb unserer 
Öffnungszeiten.
Dazu brauchen Sie sich nur per App mit 
der Apotheke Ihrer Wahl verbinden und 
Ihre Wünsche direkt übermitteln. Innerhalb 
weniger Sekunden kommt die Bestellung an 
und kann direkt bearbeitet werden.
Zeitnah erhalten Sie eine Nachricht, wann 
das bestellte Medikament bei uns zur 
Abholung bereit liegt.
Alles was Sie jetzt noch dazu brauchen, ist 
die “deine Apotheke”-App, und den Code 
Ihrer Apotheke…

Los geht´s!
Gesunde Grüße,
Ihre Apothekerin 
K. Thierfelder

City Apotheke

Apotheke im 
Lausitzpark 

Apotheke am 
Theater 

Der nahe Frühling lässt nun auch wieder die 
Zahl der Volksport-Lauffreunde wachsen. 
Zeitgleich werden jene Wettbewerbe aus dem 
Kalender des Stadtsportbundes herausge-
sucht, die in die persönliche Jahresplanung 
passen, oder bei denen aufgrund positiver Er-
fahrungen und Erlebnisse ein erneuter Start 
unverzichtbar scheint. Ein solch beliebtes 
Massen-Event stellt inzwischen ein Team-
wettkampf für Zweiermannschaften dar, bei 
dem die Teilnehmer per Fuß und per Rad un-
terwegs sind. „Run & Bike“ heißt der Wett-
bewerb, an dessen Organisation und Vor-
bereitung schon seit Wochen Tobias Schick 
arbeitet. Georg Zielonkowski sprach mit dem 
Geschäftsführer des Stadtsportbundes Cott-
bus.

Dieses Volkssportereignis hat ja vor Jahren 
die Lücke geschlossen, die der seinerzeit nicht 
weitergeführte Citylauf hinterlassen hat. 
Dabei jetzt nur von „Ersatz“ zu reden, verbieten 
die stets steigenden Teilnehmerzahlen. Haben 
Sie dafür Erklärungen parat?
Der frühere Citylauf lag in den Händen des 
LC Cottbus und dessen Cheforganisators 
Günter Sägebrecht. Der fand bei seinem 
Eintritt in den Ruhestand keinen, der in seine 
Fußstapfen treten wollte, zudem gingen die 
Anmeldezahlen immer weiter zurück. So 
machte der Stadtsportbund vor zwei Jahren 

im „Stadion der Freundschaft“ einen ersten 
Versuch mit einem kombinierten Wettbewerb, 
der sich seither immer weiter etabliert hat und 
auch beim dritten Mal in diesem Jahr (laut dem 
Anmeldefortschritt) sehr gut angenommen 
wird.
Es gab in den vergangenen Jahren immer mal 
veränderte Start- und Zielorte des Laufes, der 
auch in seiner Streckenführung variierte. 
Wohin werden 2019 die Läufer und Radler 
geschickt?
Eigentlich wollten wir ja die Läufer und Radler 
auf eine gemeinsame Strecke schicken, was 
aber die Stadt und die Polizei so nicht gestattet 
haben. Aber mit unserer Alternative können 
wir leben. Nachdem der Läufer zunächst die 
erste 2,4-km-Schleife absolviert hat, wird er 
im Wechselgarten an seinen radelnden Partner 
übergeben, der dann auf einer 20-km-Strecke 
in Richtung des künftigen Ostsees fährt. Zurück 
an Start und Ziel, wird der Radler seinen Partner 
zum zweiten Mal auf die 2,4 Kilometer-Runde 
schicken.
Wir haben jetzt den Kernwettbewerb 
beleuchtet. Rundherum wird sicher auch 
in diesem Jahr wieder der Nachwuchs 
umherwuseln …
Cottbus kann sich rühmen, den Lauf zu 
veranstalten, der brandenburgweit die 
meisten Schüler an den Start bringt. Das 
wird auch in diesem Jahr so sein, wie die 

Meldungen aussagen. Wir erwarten weit 
mehr als 1000 Schülerinnen und Schüler, die 
in den verschiedenen Altersklassen in der 
Puschkinpromenade unterwegs sein werden. 
Hinzu kommen die Läufer, die ab 12:15 Uhr 
Strecken von fünf oder zehn Kilometern am 
Rande der Spree entlang unter die Laufschuhe 
nehmen. Erlaufen werden dabei von den 
Teilnehmern Punkte für den Sparkassen 
Lauf-Cup, den Niederlausitz-Cup und den 
Brandenburg-Cup, deshalb werden wir auch 
einige Nicht-Cottbuser am Start sehen.
Noch werden bis zum 11. Mai einige Wochen 
vergehen, die Anmeldungen werden 
aber schon jetzt entgegengenommen. Auf 
welchem Weg können sich Interessierte in die 
Starterlisten eintragen lassen?
Anmelden kann man sich bereits unter www.
run-bike-cottbus.de. Wobei die Anmeldung 
der Jüngsten über die Schulen zentral erfolgt, 
Vorschulkinder können sich bis kurz vor dem 
Start anmelden und dann einfach mit loslaufen, 
um im Ziel die allseits beliebten Teilnehmer-
Plaketten zu erhalten.                  Georg Zielonkowski    

Schuhe geschnürt, Rad geputzt   

Auf geht‘s zum „Run & Bike“.  Foto: GZ
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Ihr Gesundheitspartner 
fürs ganze Leben!

www.dak.de

Der HSV Cottbus e.V. – HochschulSport Verein 
Cottbus, hat, wie es der Name zunächst 
vermuten lässt, nichts mit der BTU Cottbus-
Senftenberg zu tun. „Natürlich sind in 
unserem Verein auch Studenten aktiv, doch der 
überwiegende Anteil an unseren Mitgliedern 
sind Lausitzer wie du und ich. Wobei darunter 
natürlich auch viele Sportler und Sportlerinnen 
sind, die irgendwann einmal an der Uni studiert 
haben und danach im Verein geblieben sind“, 
erklärt HSV-Vorstandsmitglied Denny Hertel. 
Mit der Gründung des Hochschulsport Vereins 
Cottbus im Jahre 2004 wurde das Angebot 
sportlicher Aktivitäten in der größten Stadt 
Südbrandenburgs um ein Vielfaches bereichert. 
Inzwischen zählt der Verein über 550 aktive 
Mitglieder in den Abteilungen: Karate, Judo, Volleyball, Kraftsport, 
Gesundheitssport und Lacrosse und fördert mit seinem 
Angebot sowohl den Breitensport als auch den Leistungs- und 
Wettkampfsport.
In der Abteilung Gesundheitssport werden neben den 
angebotenen Präventionskursen Gefäß-, Herz- und 
Rehasport auch weitere gemeinsame Aktivitäten außerhalb 
der Kursräume initiiert. Das gemeinsame Miteinander steht 
dabei im Vordergrund, wobei der Rehasport vorbeugend auch 
ohne Rezept wahrgenommen werden kann. Ebenfalls präventiv ist 
der Bereich Kraftsport einzuordnen. Im Keller der ZEH (Zentralen 
Hochschuleinrichtung), kann jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet 
hat und Mitglied des HSV Cottbus – Abteilung Kraftsport ist, dort von 
Montag bis Freitag individuell trainieren. Als wahrhaft exotisch kann 
die Abteilung Lacrosse angesehen werden. Ausgestattet mit einem ca. 
ein Meter langen Stab, an dessen Ende sich ein Netz befindet, versuchen 
die Mannschaften, einen Hartgummiball zu werfen und zu fangen, um 
diesen in das gegnerische Tor zu befördern.
Mit einem etwas größeren Ball, dafür aber deutlich weicher, sind 
die Volleyballer/innen des HSV Cottbus e.V. unterwegs. Mit aktuell 
fünf Mannschaften im aktiven Ligabetrieb und drei Mannschaften 
im Breitensport bietet diese Abteilung ein vielfältiges Angebot für 

Sportler und Sportlerinnen mit Interesse 
am Volleyball. Während sich die Herren in 
den letzten Jahren bis in die höchste Liga 
Brandenburgs gespielt haben, erleben auch 
die Damen aktuell einen Aufschwung und 
spielen als Aufsteiger eine wichtige Rolle in 
der Landesliga Süd. „Das neueste und auch 
wichtigste Projekt für die nächsten Jahre 
startete am 1. März 2019. Der Aufbau einer 
eigenen Jugend“, berichtete Abteilungsleiter 
Marcel Baronick. Weiterhin sagte er: „Wir 
sind extrem stolz darauf, Jugendlichen 
ab zwölf Jahren fortan die Möglichkeit 
bieten zu können, von eigens lizensierten 
Volleyballtrainern unseren Lieblingssport zu 
erlernen.“

In den Sommermonaten bietet der HSV Cottbus e.V. zusätzlich 
Beachvolleyball-Trainings an. Der Höhepunkt der Beachsaison 

ist der alljährlich stattfindende Beach Cup Cottbus, welcher 
dieses Jahr vom 14. bis 16. Juni ausgetragen wird. Den Start 
bildet seit der 3. Auflage der Firmenbeach Cup Cottbus, bei 

dem sich 16 regionale Unternehmen im Sand messen können. 
Das sportliche Highlight findet am Sonnabend und Sonntag mit 

den Ranglistenturnieren der Herren und Damen statt.
Die beiden Kampfsportarten im Verein bilden die Abteilungen Judo 
und Karate. Letztere ist sogar ein Leistungsstützpunkt im Land 
Brandenburg. Die zwei erfolgreichsten Sportlerinnen aus dem 
Leistungskader sind Sarah Kruber und Christin Martinek. Die beiden 
Aushängeschilder des HSV Cottbus e.V. erreichten in den letzten Jahren 
zahlreiche Erfolge. Zu den jüngsten zählen die Landesmeistertitel im 
vergangenen Jahr und die Einladung von Sarah Kruber zu den European 
University Championships 2019.
Schon etwas länger her, aber doch sehr beachtlich, war die Teilnahme 
des Judoka Daniel Gürschner an den Olympischen Spielen in Sydney und 
seine Erfolge bei europäischen Meisterschaften. Auch aktuell nehmen 
die Judoka des HSV Cottbus e.V. regelmäßig an Wettkämpfen teil und 
zeigen Ihr Können zusätzlich auf öffentlichen Veranstaltungen wie auf 
dem „Festival des Sports in Cottbus“. Georg Zielonkowski   

Der HochschulSportverein 
Ein vielfältiger Verein auch für „Nicht-Studenten“

In den Sommermonaten bietet der HSV Cottbus e.V. Beachvolleyball-Trainings an.   Fotos: GZ
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SCHWIMMEN 
MIT PINGUINEN

Auf in die neuen Spreewelten

Spreewelten GmbH
Alte Huttung 13 | 03222 Lübbenau 

Tel. 03542 894160 | www.spreewelten.de

SPREEWELTEN
PINGUINBAD | SAUNA | HOTEL

Alte Huttung 13 | 03222 Lübbenau 
Tel. 03542 894160 | www.spreewelten.de

SPREEWELTEN
PINGUINBAD | SAUNA | HOTEL

Der im Jahr 2016 das Präsidium des FC Energie 
Cottbus als Vizepräsident komplettierende 
Werner Fahle hat am 1. Januar die Nachfolge 
des bisherigen Präsidenten Michael Wahlich 
angetreten. Werner Fahle ist gelernter 
Bauingenieur. Er war bis Oktober 2016, und 
damit über 13 Jahre, bei der Senftenberger 
Dienstleistungsunternehmens GmbH tätig, 
in der rund 300 Mitarbeitern beschäftigt 
sind. Seitdem ist Ruheständler Fahle bereit 
für das Ehrenamt an der Spitze des FC 
Energie Cottbus. Sechs Wochen nach seinem 
Amtsantritt hatte hermann ein paar Fragen.  

Welche Beweggründe haben Sie dazu 
gebracht, das Amt des Energie-Präsidenten 
zu übernehmen?
Meine Motivation habe ich daraus gezogen, 
dass ich mich für den Verein einbringen 
möchte. Dieser Verein steht genau wie ich 
für die Region. Es handelt sich ja um ein Ehrenamt, das ich aus dieser 
Verantwortung heraus bekleide.
Ihr Vorgänger Michael Wahlich hatte sich aufgrund seines fast schon 
kumpelhaften Umgangs mit den Fans viele Sympathien erworben. 
Wo liegen nun Ihre Stärken im Umgang mit dem Umfeld des FCE?
Auch ich gehe auf die Leute zu, mich kann man immer ansprechen. Ich 
wohne nicht in einem Turm, sondern hier in Cottbus, wo ich mit Leib 
und Seele gern zuhause bin. Jeder, der mit mir Gesprächsbedarf hat, 
kann gern zu mir kommen.
Die Ausgliederung der Profimannschaft ist ein Thema, mit dem man 

sich auch beim FC Energie beschäftigt. Gibt es 
dazu bereits einen Zeitplan?
Wir haben unseren Sportverein als einen 
eingetragenen Verein auf der einen Seite. 
Andererseits versteht sich der Profibetrieb wie 
ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb. Rechtlich 
lässt sich das nur schwierig vereinbaren. Deshalb 
beschäftigen wir uns mit diesem Thema, aber 
das ist aufgrund des großen Umfanges ein 
mittelfristiges Thema unserer Arbeit.
Einige Medien haben das Wirken einer 
bestimmten Fangruppierung in den Fokus 
gerückt. „Inferno“ als vom FCE verbotener 
Verein agiert dennoch und hat die sonstige 
Fanszene im Griff, heißt es da. Inwieweit ist 
der Leitung des FC Energie diese Thematik 
bekannt?
Fans sind Spiegelbild unserer Gesellschaft, das 
zunächst einmal vorneweg. Wir grenzen uns 
ganz klar vom Extremismus jeglicher Art ab. 

Wir stehen für Vielfalt und Toleranz. Wir meinen, dass auch der DFB 
zu diesem Thema eindeutig Position beziehen und nicht nur Strafen 
auferlegen sollte. Wir sind davon überzeugt, dass Strafgelder für Pyro-
Aktionen in Präventionsprojekten und der Fanbetreuung anzuwenden 
wären, als diese dem Verband zu übergeben. Wir sind ein Fußballverein 
und keine politische Organisation.
Vor knapp einem Jahr wurde auf der Mitgliedervollversammlung 
eine feste Planstelle in Aussicht gestellt. Ein einzustellender 
Mitarbeiter soll sich dann mit diesem sensiblen Thema beschäftigen.
Wir sind froh, dass wir kürzlich die Zusage für die Förderung einer 
solchen Stelle bekommen haben. Auch auf diesem Wege wollen 
wir da ein Stück vorankommen. Anfügen will ich aber auch, dass die 
überwältigende Mehrheit unserer Fans uns friedlich und sportlich 
fair den Rücken stärkt und uns in dankenswerter Weise auch bei den 
Auswärtsspielen in großartiger Anzahl unterstützt.
Die sportliche Situation ist im Fußball-Frühling nicht gerade rosig. 
Woher nehmen Sie den Optimismus, dass der FC Energie am 18. Mai 
über dem Strich in der Drittligatabelle postiert ist?
Wir konnten in der Winterpause vier Spieler verpflichten, die uns 
sicher noch sehr gute Dienste leisten werden. Doch nicht nur die 
Neuen, auch unsere bewährten Spieler werden ihren Beitrag leisten, da 
bin ich sicher. Natürlich hoffe ich, dass recht schnell unsere Verletzten 
zurückkommen. Wir alle wussten vom ersten Spieltag an, dass es 
richtig schwer werden würde. Wer etwas anderes geglaubt hat, der hat 
die Realität – und diese ist der Abstiegskampf – schlichtweg verkannt. 
Egal wie – es wird bis zum Saisonschluss verdammt knapp da unten im 
Tabellenkeller zugehen, aber es soll, es muss uns gelingen, die 3. Liga 
zu halten!
Auch die wirtschaftliche Lage des FCE ist gespannt. Sie haben ein 
geschäftliches Minus für das Kalenderjahr 2018 angekündigt. 
Dennoch hat der FCE den Kader vierfach nachgebessert.
Erst einmal will ich betonen, dass wir wirklich an allen machbaren 
Stellen Kosten gespart haben. Extravagante Ausgaben haben wir uns 
ohnehin nicht geleistet. Den Spielbetrieb zu sichern und gleichzeitig 
beide Stadien zu bewirtschaften fällt tatsächlich schwer. Zu den 
Neuverpflichtungen kann ich sagen, dass uns ein großzügiger Sponsor 
tüchtig unterstützt hat. Wir hatten erkannt, dass auch wegen der 
vielen Verletzungsausfälle der Kader verstärkt werden muss, um das 
Saisonziel zu erreichen.
Ein wichtiger Partner des FCE ist die LEAG, die speziell den Energie-
Nachwuchs deutlich unterstützt. Auf diesem Weg spielt auch die 
Kooperation mit Sparta Prag sportlich eine Rolle. Auch mit dem Ziel, 
vielleicht doch den LEAG-Partner EPH zu einer wirtschaftlichen Hilfe 
für den FCE zu gewinnen?
Natürlich wäre es schön, wenn dem Eigentümer von EPH das Herz 
für Energie Cottbus aufgehen würde. Auch dies ist ein mittelfristiges 
Thema. Die Kooperation mit Sparta Prag wird natürlich weitergeführt.
 Interview: Georg Zielonkowski   

Neuer Energie-Präsident Werner Fahle will alles für den 
Klassenerhalt tun

Werner Fahle.  Foto: GZ
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DIE WIRBELSÄULE UND IHRE 
BANDSCHEIBEN
„DIE BANDSCHEIBE IST EIN SCHWAMM.“

Die Wirbelsäule hat 24 Wirbelkörper mit den dazwischen liegenden 
Bandscheiben. Jede Bandscheibe ist ein einzigartiges Konstrukt. Ein Wunder 
der Natur. Man stelle sich deren Struktur vor wie eine Zwiebel mit mehreren 
Schichten. Diese Schichten kann man als Dichtungsringe bezeichnen, welche 
den in der Bandscheibe befi ndlichen Druck von 2.5bar (Autoreifen) standhalten. 

FUTTER FÜR DIE BANDSCHEIBE
Das Besondere an Bandscheiben gegenüber anderen Organen unseres Körpers 
ist, dass sie zum Erhalt ihrer Funktion keine direkte Nährstoffversorgung 
durch Blut bekommt. Aber keine Angst, deshalb verhungert sie nicht, denn 
sie ist clever. Bei Be- und Entlastung verhält sie sich wie ein Schwamm. 
Nährstoffreiche Flüssigkeit wird bei Entlastung (Sitzen, Liegen) angesogen 
und bei Belastung (Stehen, Gehen und weitere körperliche Belastungen) 
wird verbrauchte Flüssigkeit ausgepresst. Für die Gesundheit des Rückens 
ist es folglich wichtig, dass unser Alltag aus einem Gleichgewicht an Be- und 
Entlastung besteht. Langes Sitzen bedeutet, dass verbrauchtes „gammliges“ 
Wasser ohne Nährstoffe in der Bandscheibe bleibt. Lange Belastung bedeutet 
eine leere Bandscheibe ebenfalls ohne Nährstoffversorgung. 

BANDSCHEIBE FÜTTERN, WIESO DAS DENN?
Wozu braucht die Bandscheibe überhaupt Nährstoffe? Kommen wir zurück 
auf unsere erst benannten Dichtungsringe, die einem hohen inneren Druck 
standhalten müssen. Füttern wir unsere Bandscheibe nicht, pfl egen wir 
also unsere Dichtungsringe/-gummis nicht, werden sie porös und haben 
Belastungen nichts mehr entgegenzusetzen. Was folgt, sind erste unmerkliche 
Einrisse/Lecks in den Schichten. Je mehr einreißen, je mehr die Bandscheibe 
dem Druck nachgeben muss und wie ein Luftballon nach außen quillt, desto 
deutlicher werden wir es spüren. Anfängliche ganz lokale Rückenschmerzen, 
weiterführend ein ausstrahlender Schmerz in Gesäß/Oberschenkel und 
schließlich in Missempfi ndungen und Kraftverlust in einem Bein gipfelt. 

ES GIBT EINEN WEG
Ob die Symptome schon vorhanden sind oder ob man es erst gar nicht so weit 
kommen lassen möchte, das Ziel sollte immer sein: WERDE AKTIV! Das Motto 
lautet: „Tue das Richtige im richtigen Moment.“ Lange gesessen? Bewege dich! 
Lange belastet? Ruhe dich aus! Für jeden Menschen gilt, ob im Alltag viel oder 
wenig Belastung herrscht, trainiere gezielt deine äußere und innere Rücken- 
und Bauchmuskulatur. Die Bewegung verbessert die Nährstoffversorgung und 
lässt Stoffe entstehen, welche die Belastbarkeit wieder verbessern. 
Win-Win also für alle. Welche Übungen mit wissenschaftlichem 
Hintergrund am besten sind, erfährst du von uns. Eine gleich 
hier im Hermann und weitere, wenn du uns im MediFit Vital 
besuchen kommst. Viel Erfolg und bis dann.

Die Rüttelübung (siehe Bild)
• Ausgangsstellung: Rückenlage auf Pezziball
• Kopf abgelegt
• Arme mit einem kleinen Gewicht nach oben gestreckt
• Ausführung: Spanne zunächst deine Bauchmuskeln 

an, indem du deinen Bauchnabel nach innen ziehst
• schnelle Armbewegungen zwischen 11:00 und 13:00
• halte deinen Körper stabil damit er sich möglichst 

nicht mitbewegt
• Dauer: 3x1min, etwas Pause zwischen den Durchgängen

4/6 - 

DAMIT IHR 

TRAINING 

NICHT ZUM 

GESUNDHEITS-

RISIKO WIRD
In der neuen Reihe -Tipps vom 
Profi  vor Ort- lesen Sie nun regel-
mäßig alltagstaugliche und leicht 
verständliche Hinweise zu Ihrer Ge-
sundheit. In den kommenden Aus-
gaben begleiten Sie Experten des 
beliebten und erfolgreichen medi-
zinischen Trainings- und Gesund-
heitszentrums  Medi Fit Cottbus
durch verschiedene Themen wie 
Rückenschmerz, Abnehmen ohne 
Jojo-Effekt, Sport mit Diabetes und 
weitere. Heute erhalten Sie vom 
Standortleiter Tim Reinke, einem 
Physiotherapeuten mit Bachelorab-
schluss, Therapeut für medizinische  
Trainingstherapie und Manualthe-
rapie, wertvolle Tipps.

Das Anwenden der beschriebenen Übungen geschieht auf eigene Gefahr. Die Erklärungen stellen in 

keinem Fall einen Ersatz für professionelle Beratung oder Behandlung dar. Die Beiträge können in Bezug 

auf einige Vorerkrankungen möglicherweise auch gesundheitlich gefährdende Empfehlungen enthalten. 

Wenden Sie sich daher bei Beschwerden immer an einen Arzt. Für Schäden oder andere Folgen durch 

fehlerhafte Anwendungen und Umsetzungen übernimmt die Medi Fit Cottbus keine Haftung.

Rehasport | Sportphysiotherapie | Osteopathie | Kurse Medizinische Trainingstherapie | Laserbehandlung | PNF

WERDE AKTIV

Fitness- und Gesundheitszentrum

medizinische Fitness & Wellness
Stromstraße 13a | 03046 Cottbus
Tel. 0355 - 52 96 29 99 | Fax 0355 - 52 96 29 19
www.medi-fi t-cottbus.de

Du möchtest gerne ein 
kostenfreies Probetraining 
mit mir? Ich bin stets auf der 
Suche nach Menschen die 
durch eigenen Einsatz zu mehr 
Lebensqualität kommen möchten.
Melde dich bei mir:
trainer@medi-fi t-cottbus.de
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MO: PASTA-TAG 
DI: PIZZA-TAG

www.brunch-im-deniro.de 

T 0355/ 79 76 88
Schillerstr. 65, 03046 CB

Jedes Gericht 6,90 €
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0 Jeden Dienstag
  10 - 17 Uhr

Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn 
bis zum 15. April — oder entsprechend eher :) 
— an redaktion@hermannimnetz.de oder 
Altmarkt 15, 03046 Cottbus. Bitte schreibt 
eure Telefonnummer dazu, damit wir euch 
erreichen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Jeweils 3 x 2 Freikarten für
• DER BESUCH DER ALTEN DAME 

Sonntag, 21.04. | 19.30 Uhr | Großes Haus 

• ALICE IM WUNDERLAND 

Sonntag, 28.04. | 16 Uhr | Großes Haus

• EWIG JUNG 

Donnerstag, 25.04. | 19.30 Uhr | Theaterscheune

2 x 2 Freikarten für 
• Helge Schneider, 21.08. Spreeauenpark Cottbus

2 x 2 Gästelistenplätze für
• Samstag, 27.04. | 23 Uhr | Die Grosse Party -  

80´s  90´s | Gladhouse

5 x 2 Gästelistenplätze für die Pyrogames 
• 29.06. | Lichterfeld Besucherbergwerk F60

Schaut auch regelmäßig auf 

fb.com/hermanndasmagazinauscottbus, dort 

finden ebenfalls regelmäßig Gewinnspiele statt.

Wir danken: 
Danksagung an: Staatstheater Cottbus, MB-
Konzerte, Fury one, A&O Events GmbH

Theatertreff mit Greta Dato 
Eine wundervolles Wiedersehen erwartet die 
Cottbuser Theaterfreunde, besonders die Bal-
lettfans unter ihnen. Die ehemalige Primabal-
lerina Greta Dato kommt. Sie hält Wort, hatte 
sie doch vor ihrem Weggang nach Wiesbaden 
versichert, Cottbus nicht zu vergessen.
Greta Dato ist auch den Cottbusern in Erinne-
rung geblieben. Sie war zuerst als Gast eine 
wunderbare Julia an der Seite Romeos. Als 
Odette in Gundula Peutherts „Schwanensee-
le” erhielt sie von der Zeitschrift „Tanz” eine 
Nominierung als „Tänzerin des Jahres”. 2016 
brachte ihr den Max-Grünebaum-Preis.  Es ist 
eine Gelegenheit, in Erinnerungen zu schwel-
gen und zugleich zu erfahren: Was macht Gre-
ta Dato heute? Der Förderverein des Theaters 
lädt zum Theatertreff ein. Ballettdirektor Dirk 
Neumann ist mit der Tänzerin im Gespräch. 
Der Eintritt ist frei. rog  

8. April, 19 Uhr, Kammerbühne Staatstheater CB
 

Schreiben 
und gewinnen

Tipp des Monats

Greta als weißer Schwan. Foto: Marlies Kross

  01  montag 

 T MUSIK 
09.30 Kammermusiksaal im 

Probenzentrum CB
 Mucki-Konzert
20.00 Obenkino CB
 Jazzkonzert mit der 

The Nu Band

 T TANZ/PARTY 
18.15 Telux WSW
 Commercial Dance 

- Freier Tanzkurs 
für jedes Alter

 T VORTR./LESG. 
19.00 Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
 Feminismus revisited: 

Frauen im Aufbruch 
– gestern und heute

 T TREFF 
10.00 Saurierpark 

Kleinwelka
 Saisonstart 2019 mit Er-

öffnung der „Ursuppe“

 02  Dienstag 

 T MUSIK 
19.00 Muggefug CB
 VoKüJam
20.00 KulturBrauerei 

Görlitz
 Felix Lobrecht

20.00 Zum faulen 
August CB

 Belzebong & The 
Necromancers

 T BÜHNE 
11.00 Großer Saal Zittau
 Der kleine Horrorladen

17.00 Großer Saal Görlitz
 David & Goliat
19.30 Bunte Bühne am 

Gleis 3 Lübbenau
 Dancing Queen auf 

Nulldiät - ABBA-Chan-
SONG-Comedy

19.30 Kammerbühne CB
 Kabale und Liebe

 T FILM 
18.00 + 20.30  Obenkino CB
 RBG

 T TREFF 
17.00 Sandowkahn CB
 Sprechcafé

 T KINDER 
09.30 Piccolo CB
 Die Brüder Löwenherz

 03  Mittwoch 

 T MUSIK 
20.00 Bühne 8 CB
 Sing mit uns!

 T BÜHNE 
19.30 Großes Haus CB
 Der Besuch der 

alten Dame
19.30 Lausitzhalle HOY
 Der Zauberer von Oz

 T FILM 
08.30 Obenkino CB
 Ploey – Du fliegst 

niemals allein
11.00 Obenkino CB
 Ben is back
17.30 + 20.00  Obenkino CB
 RBG
20.00 Steinhaus Bautzen
 Glück ist was für 

Weicheier

 T KUNST 
18.00 Stadtmuseum CB
 Eröffnung einer 

Sonderausstellung

 T TANZ/PARTY 
22.00 Scandale CB
 Unibeats

 T VORTR./LESG. 
10.00 Touristinfor-

mation Burg
 Fontane.200 

Geführte Radtour
17.30 Großer Hörsaal 

BTU CB
 Open BTU: Ursachen 

und Erscheinungs-
formen des neuen 
Rechtspopulismus

19.30 Reha-Zentrum Burg

 Spreewaldplauderei 
mit Frau Jedro

 T TREFF 
17.00 Interkulturelles Be-

gegnungszentrum CB
 Sprechcafé

 T KINDER 
09.30 Piccolo CB
 Die Brüder Löwenherz

 04  Donnerstag 

 T MUSIK 
19.00 Kostbar Burg
 Gitarrenmusik mit 

den Brüdern Tulenz
20.00 Bebel CB
 Fee Badenius
20.00 Zum faulen 

August CB
 Open Jam Session

 T BÜHNE 
19.00 Kammerbühne CB
 Offene Probe des 

Balletts: Casanova
19.30 Bühne 8 CB
 Play out! - gemeinsam 

Theater machen
19.30 Großes Haus CB
 Das Sparschwein
19.30 Waldorfschule CB
 Eurytmieabschluss: 

„Christian Morgenstern 
trifft Edvard Grieg 
eurythmisch“

 T FILM 
17.00 + 19.30  Obenkino CB
 Monsieur Claude 2

 T VORTR./LESG. 
17.00 Gut Neu Sacro
 Christina Grätz liest 

aus Ihrem Buch „Die 
fabelhafte Welt 
der Ameisen“

19.00 Stadtmuseum CB
 Sportlich auf dem Weg 

zum Cottbuser Ostsee
19.30 Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
 Der Wanderer - 

Das Leben des 
Theodor Fontane

 T TREFF 
16.00 Bauernschänke 

Lehmann Forst
 Schlachtefest
17.00 Soziokulturelles 

Zentrum CB
 Sprechcafé
20.00 Seitensprung CB
 Kickerturnier

 T KINDER 
09.30 Piccolo CB
 Die Brüder Löwenherz
09.30 Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
 Emil spezial: „Türmer 

und Türmine 
entdecken Cottbus“

19.00 Piccolo CB
 Unter der Dusche 

war ich das Wasser

 05  Freitag 

 T MUSIK 
18.00 Zum faulen 

August CB
 Silent Screams 

Festival 2
19.30 Bunte Bühne am 

Gleis 3 Lübbenau
 Musikalische Show 

mit „Miss Rockester“
20.00 Galerie Fango CB
 Concerto Fango: 

Ruby Jean Rose
20.00 Glad-House CB
 Rantanplan (upport: 

100 Kilo Herz)
20.00 Großes Haus CB
 6. Philharmonisches 

Konzert
20.00 KulturBrauerei 

Görlitz
 Irina Titova – 

Queen Of Sand
21.00 Kulturhof am Gleis 

3 Lübbenau
 „Zornheym“, „Decembre 

Noir“ + „A.V.R“

 T BÜHNE 
19.00 Piccolo CB
 Unter der Dusche 

war ich das Wasser
19.30 Großer Saal Görlitz
 Sunset Boulevard
19.30 Kammerbühne CB
 Nirvana
19.30 Theater Zittau
 The Walking Z
20.00 Volkshaus Guben
 Comedy mit Tatjana 

Meissner: „Die 
pure Hormonie“

 T FILM 
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26.07.19 - 20 Uhr
Freilichtbühne  Spremberg

27.07.19 - 20 Uhr
Freilichtbühne  Spremberg

07.12.19 - 20 Uhr
Stadthalle Cottbus

28.09.19 - 20 Uhr
Freilichtbühne  Spremberg

JONNY HILL & LINDA FELLER
COUNTRY STARS - LIVE IN CONCERT

15 KNEIPEN | 15 BANDS
COTTBUSER A LTSTADT

AB 20:00 UHR

06. APRIL 2019

23.23.

 

 

Trödelmarkt
Cottbus

Sachsendorf
Schopenhauer Str. 35

Endhaltestelle 
Straßenbahn Linie 2 + 4

Sa 09 - 16 Uhr

Tel. 0173 362 42 62
06.04.

 
   

Familienbrunch 
Jeden Sonntag ab 9.30 Uhr 

Reservieren Sie unter     
0355/75 233 223 

10.00 Obenkino CB
 Elternkino: Monsieur 

Claude 2

 T TANZ/PARTY 
18.00 Café Lange Lübben
 Wjasele do rejki - Gesel-

liges Tanzen mit Micha-
el Apel [Eintritt frei]

19.30 Forster Hof Forst
 Forster Hofball
21.00 Seitensprung CB
 Aftertresen 

„Rantanplan“
23.00 Bebel CB
 Semestereröffnungsparty
23.00 Scandale CB
 F(r)eier Freitag
23.00 Sound CB
 Black Night /.w Envidee

 T TREFF 
16.30 Kammerbühne CB
 Lesen ohne Grenzen. 

Der Leseclub

 T KINDER 
10.30 + 16.00  Gerhardt-Kir-

che Lübben
 KinderMusical „Elias 

- Kämpfer Gottes“
16.30 Stadtbiblio-

thek Guben
 Der kleine Igel und das 

verlorene Entchen

 06  samstag 

 T MUSIK 
17.00 Stadtkirche Forst
 Erik Hoeppe - „Luft 

nach oben“
19.00 Manitu Forst
 Rebel Monster – 

First And Finest 
Volbeat Tribute

19.30 Lausitzhalle HOY
 Let´s Rock Spielmanns-

zug Oberlichtenau and 
Friends in Concert

20.00 Bebel CB
 radioeins prä-

sentiert: Dota
21.00 Kesselhauslager 

Singwitz
 Singwitzer Gothic Night: 

DJ Park in Space
21.30 Comicaze CB
 Live-Musik im Comicaze

 T BÜHNE 

19.30 Apollo Görlitz
 I play d(e)ad - eine 

Tanzperformance
19.30 Großer Saal Görlitz
 Sunset Boulevard
19.30 Großes Haus CB
 1984

19.30 Theater Zittau
 Auf hoher See
19.30 TheaterNative C CB
 Schwarzblond – Vier 

Oktaven Gesang trifft 
auf Haute Couture

19.30 Theaterscheune 
Ströbitz CB

 Ewig jung
20.00 Gasthof „Zur Frieden-

seiche“ Weißkollm
 Kabarett mit dem 

„SachsenDreyer“
20.00 Theater Com-

pany Peitz
 „(K)ein guter Tausch“
20.00 Weltspiegel CB
 Sandsation, Irina Titova 

– Queen Of Sand

 T FILM 
17.30 + 20.00  Obenkino CB
 Monsieur Claude 2

 T TANZ/PARTY 
21.00 Kulturfabrik HOY
 Elternabend - Tanzen 

für Erwachsene
21.00 Seitensprung CB
 Soulkick - Soul in 

yor Seitensprung
21.00 Stadthalle CB
 Ü30-Party
22.00 Club Bellevue Lübben
 Break the rules
23.00 Glad-House CB
 Die schöne Osterparty
23.00 Scandale CB
 Tech(no)norm
23.00 Sound CB

 80/90er Jahre 
Party (2Floors)

 T TREFF 
09.00 Apfelscheune 

Cannewitz
 Obstbaumschnittkurs
11.00 KulturBraue-

rei Görlitz
 Kreativmarkt
14.00 Heimatmuse-

um Dissen
 Sorbisches Ostereierver-

zieren für Jedermann
15.00 Messezentrum CB
 Nachtflohmarkt
17.00 Spreehafen Burg
 Lutki-Tours - Kahntour 

sagenhaft gut
18.30 excursio Besucher-

zentrum Welzow
 Stahlgiganten bei Nacht

 T KINDER 
13.00 Erlebnisbad SFB
 Pool-Party
19.00 Piccolo CB
 Unter der Dusche 

war ich das Wasser
19.30 Neue Bühne SFB
 Hase Hase [Premiere]

 T SPORT 
09.00 Haus der Vereine 

Neuendorf
 13. Amtsmeisterschaf-

ten im Tischtennis

 07  sonntag 

 T MUSIK 
15.00 Lausitzhalle HOY
 Let´s Rock Spielmanns-

zug Oberlichtenau and 
Friends in Concert

19.00 Großes Haus CB
 6. Philharmonisches 

Konzert

 T BÜHNE 
15.00 Foyer Café Görlitz
 Liebesgrüße 

aus Muskau
16.00 Bunte Bühne am 

Gleis 3 Lübbenau
 Beziehungsgeflüster 

– oder wie optimiere 
ich meinen Mann?

19.00 TheaterNative C CB
 Mir nichts Dir nichts 

[Premiere]
19.00 Theaterscheune 

Ströbitz CB
 Ewig jung
19.30 Großer Saal Zittau
 Der kleine Horrorladen

 T FILM 
16.30 + 19. 00 Obenkino CB
 Monsieur Claude 2
19.00 Neue Bühne SFB
 Casting

 T KUNST 
10.00 Oberkirche CB
 Ausstellungseröffnung: 

>> weitweit  o f f e n <<
15.00 Schloss SFB
 Das künstlerische 

Gesicht der Lausitz 
- Bettina Winkler

 T TANZ/PARTY 
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Sunshine
 Brunch
Reservierungen 2 88 90 444

Altmarkt 22 | www.mosquito.biz

10-14 Uhr | 12.9 € p.P.10-14 Uhr | 12.9 € p.P.

SS hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh
JEDEN

SONNTAG!

SIEBDRUCK
DIGITALDRUCK
TEXTILDRUCK
GRAFIKDRUCK

TRANSFERS

Scxhriftart: AvantGarde
Logofarbe: cyan und 20 % schwarz

DRUCK AUF GLAS,
METALL, HOLZ …

GRAFISCHE WERKSTATT
SIEBDRUCKEREI
THOMAS LEHMANN
PARZELLENSTRAßE 27-28
03050 COTTBUS
TELEFON: (0355) 421032
TELEFAX : (0355) 421037
DATEN   : (0355) 421039
E-Mail : siebdrucker@t-online.de

GRAFISCHE WERKSTATT
SIEBDRUCKEREI

THOMAS LEHMANN

PARZELLENSTRAßE 27-28
03050 COTTBUS
TELEFON: (0355) 421032
TELEFAX : (0355) 421037
E-Mail : siebdrucker@t-online.de
www.siebdruckerei-lehmann.de

BANKVERBINDUNG:
SPARKASSE SPREE NEIßE
IBAN Code : DE 06180500003204113441 
BIC Code : WELA DE D1 CBN
Ust-IdNr.: DE 184464399

si
eb

dr
uc

ke
re

i-l
eh

m
an

n.
de

GRAFISCHE WERKSTATT
THOMAS LEHMANN

PARZELLENSTR: 27-28

Druck
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Alles rund ums Kino: „Zwölf Uhr mittags“ 
- das radioeins-Filmmagazin mit Knut 
Elstermann, jeden Samstag von 12-14 Uhr

AYKA
Zwei Filme umkreisen auf 
sehr verschiedene Weise 
Ausgegrenzte und Diskri-
minierte. Beim Cottbu-
ser Filmfestival gewann 
„Ayka“ von Sergei Dworze-
woi den Hauptpreis, jetzt 
kommt dieser eindringli-

che russische Films ins Kino. Ayka stammt aus 
Kirgisien, im unwirtlichen Moskau versucht 
sie in einem harten Überlebenskampf Geld 
zu verdienen. Ohne feste Bleibe schlägt sich 
die Illegale durch, von Job zu Job, ohne je Hil-
fe zu finden, auch nicht als sie einem kleinen 
Sohn das Leben schenkt, wodurch ihre Not-
lage noch schlimmer wird. Mit einer fast do-
kumentarischen Kamera, die immer sehr nah 
und eng an Ayka bleibt, wird die Unmensch-
lichkeit einer Welt erfahrbar, in der zivile 
Tugenden wie Mitgefühl und Zuwendung 
verschwunden sind. Die Schauspielerin Samal 
Yeslyamova, deren verhaltene Kraft den Film 
tief prägt, wurde sehr zurecht in Cannes als 
beste Darstellerin geehrt.

BORDER
Ebenfalls einer der 
großen Hits in Can-
nes, wenn auch nicht 
im Wettbewerb: „Bor-
der“ aus Schweden, 
ein Film des im Iran 
geborenen Regisseurs 
Ali Abbasi, der schon 
mit seinem grandiosen 
Horror-Film „Shelley“ 

bewies, dass er das Genrekino auf sehr ver-
blüffende und persönliche Weise zu erneuern 
weiß. In „Border“ erzählt er von einer merk-
würdigen, ungewöhnlich starken Frau mit 
deformiertem Gesicht, die sich Dank eines 
unglaublichen Geruchssinns beim Zoll mit 
ihrer Spürnase unentbehrlich macht. Dann 
trifft sie auf einen ähnlich verformten Mann, 
durch den sie nicht nur die leidenschaftlichs-
te Liebe erlebt, sondern auch ihren sagen-
haften Ursprung begreift, sodass sie plötz-
lich keine einsame Außenseiterin mehr ist.

Knut Elstermann

Der  Filmtipp 
von Knut Elstermann

Foto: Jochen Saupe

15.00 Brandenbur-
ger Hof CB

 Wjasele do rejki - Gesel-
liges Tanzen mit Micha-
el Apel [Eintritt frei]

 T TREFF 
09.30 Kulinarium 

Branitz CB
 Familienbrunch

10.00 Findlingspark 
Nochten

 Frühlingsfest 
10.00 KulturBraue-

rei Görlitz
 Kreativmarkt
11.00 Gut Neu Sacro
 Ostereiermarkt

 T KINDER 
10.00 Mehrzweckhalle Peitz
 Pittiplatsch - so 

ein Zirkus
15.00 Piccolo CB
 Die Brüder Löwenherz

 T SPORT 
10.30 Museumsdorf 

Glashütte
 16. Glashüttelauf

 08  montag 

 T BÜHNE 
19.00 Kammerbühne CB
 Der Theatertreff
19.00 TheaterNative C CB
 Mir nichts Dir nichts

 T FILM 
18.30 Obenkino CB
 Monsieur Claude 

2 [OmU]

21.00 Obenkino CB
 Monsieur Claude 2

 T VORTR./LESG. 
19.00 Hotel zur Post Calau
 Wie gesund sind 

unsere Lebensmittel?
19.00 Kulturfabrik HOY
 Ein philosophischer 

Vortragsabend mit 
Marius Tölzer

19.00 Stadt- und Regio-
nalbibliothek CB

 Michael Becker, 
Matthias Stark: Becker 
ungeschminkt

 T TREFF 
18.00 Technische 

Akademie Wup-
pertal e. V. CB

 Treffen des 1. Lau-
sitzer Rhetorik-Club 
- Toastmasters

 T KINDER 
10.+ Stadt- und Regional-
13.30 bibliothek CB
 Du doof - auch ich 

wurde gemobbt

 09  Dienstag 

 T MUSIK 
19.00 Muggefug CB
 VoKüJam

 T BÜHNE 
19.00 Theaterscheune 

Ströbitz CB
 Herr der Diebe
19.30 Bunte Bühne am 

Gleis 3 Lübbenau
 Wutbürger! - Choleri-

sches Schwarzkabarett

 T FILM 
16.30 Obenkino CB
 Monsieur Claude 2
19.00 Obenkino CB
 Voraufführung: 

„Der Funktionär“ 
[Film & Gespräch]

 T KUNST 
19.00 Cafeteria Zent-

ralcampus CB
 Ausstellungseröffnung: 

„First impressions – 
second thoughts?“

 T TANZ/PARTY 
19.30 Scandale CB
 Seitenquiz

 T VORTR./LESG. 
17.30 LG1A BTU CB
 Öffentliche Ringvorle-

sung: Wassergespräch 
Lausitz - Wie weiter 
mit dem Wasser in der 
Region im Jahr 2019?

 T TREFF 
17.00 Sandowkahn CB
 Sprechcafé

 T KINDER 
10.00 + 17.00 Großes 

Haus CB
 Der Traumzauberbaum 

und Mimmelitt
10.00 + 18.00 Neue 

Bühne SFB
 Frühlingserwachen
10.00 Piccolo CB
 Monster
10.00 Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
 Spinnefaxereien

 10  Mittwoch 

 T MUSIK 
19.30 Lausitzhalle HOY
 Oper von Ludwig 

van Beethoven
19.30 Stadthalle CB
 Massachusetts – Bee 

Gees Musical
20.00 Bühne 8 CB
 Sing mit uns!
21.30 Hemingway CB
 BTU Jazz-Sessions

 T BÜHNE 
19.00 Theaterscheune 

Ströbitz CB
 Herr der Diebe
19.30 Großes Haus CB
 Die Csárdásfürstin

 T FILM 
18.00 + 20.15  Obenkino CB
 Monsieur Claude 2
20.00 Steinhaus Bautzen
 Lords of Chaos

 T TANZ/PARTY 
15.30 Glad-House CB
 Feierabend Disco - 

ganz unbehindert
19.00 Sportlerheim 

Sielow CB
 Wjasele do rejki - Für 

Fortgeschrittene
22.00 Scandale CB
 Unibeats

 T VORTR./LESG. 
15.00 Stadtbibliothek HOY
 Mitten im Leben - 

trotz Parkinson
16.00 Stadtbibliothek SFB
 Das Lesebunt: Gärten 

aus aller Welt
17.00 ASB-Begegnungs-

stätte SFB
 Gartengeflüster - im 

Rahmen der Senften-
berger Märchentage

17.30 Großer Hörsaal 
BTU CB

 Open BTU: Kuba vom 
Klima bedroht - Strate-
gien für den Wandel

18.00 Stadtmuseum CB
 Der Eisenbahnk-

noten Cottbus
19.00 Kostbar Burg
 Küchenparty mit Lieb-

lingskoch Jörg Thiele
19.00 Volkshaus Guben
 Gubener Gespräche 

– Kirche findet Stadt

 T TREFF 
15.00 Stadtmuseum CB
 Seniorennachmittag 
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im Stadtmuseum
17.00 Interkulturelles Be-

gegnungszentrum CB
 Sprechcafé
18:00 Kulinarium 

Branitz CB
 Symposium mit Heiko 

Schneider: „Verände-
rungsfreundlichkeit“

 T KINDER 
09.30 Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
 Emil spezial: „Türmer 

und Türmine 
entdecken Cottbus“

10.00 Bunte Bühne am 
Gleis 3 Lübbenau

 Das singende, 
klingende Bäumchen

10.00 Neue Bühne SFB
 Frühlingserwachen

 
 11  Donnerstag 

 T BÜHNE 
19.00 Volkshaus Zittau
 Fly Dance Company
19.00 Piccolo CB
 Monster
19.30 Großes Haus CB
 Wenn Deutsche über 

Grenzen gehen
19.30 Lausitzhalle HOY
 Die Herkuleskeule: 

„Freibier wird teurer“
19.30 Reha-Zentrum Burg
 Heinz-Quermann-Pro-

gramm: Tochter 
Petra plaudert aus 
dem Nähkästchen

19.30 Theater Bautzen
 6. Philharmonisches 

Konzert

19.30 Theaterscheune 
Ströbitz CB

 Entenbrühe mit 
Apfelperlen

20.00 Hornoer Krug Horno
 Matthias Machwerk: 

„Frauen denken 
(noch immer) anders, 
Männer nicht!“

 T FILM 
19.30 Obenkino CB
 „Sprengbagger 1010“

 T KUNST 
11,00 BLmK CB
 Führung in der Aus-

stellung: Vielschichtig. 
Von der Räumlichkeit 
der Flächenteilung

19.00 Wendisches Haus CB
 Ausstellungseröffnung: 

„Damals - Erinnerungen 
an Malstunden 
und Pleinairs mit 
Gerhard Knabe“

 T TANZ/PARTY 
20.00 Seitensprung CB
 Nageltresen - Heute 

wird genagelt in 
your Seitensprung

 T VORTR./LESG. 
19.00 Gut Branitz CB
 Christian Henze - Die 

große Live Kochshow
19.00 Kronenkino Zittau
 Frank Richter: „Gehört 

Sachsen noch zu 
Deutschland?“

19.30 Stadt- und Regio-
nalbibliothek CB

 Kulturgut Bibel: „Nur 
weg von hier!“ 

 T TREFF 
13.00 Heimatmuseum 

Jänschwalde
 Ostereiermalen

14.00 Amtsbibliothek Peitz
 Sorbische Ostereier 

gestalten
17.00 Soziokulturelles 

Zentrum CB
 Sprechcafé

 T KINDER 
08.30 + 10.30  Obenkino CB
 Das doppelte Lottchen
10.00 Piccolo CB
 Monster
10.00 Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
 Dark Poison - Wer bist 

du, wenn du alles weißt?

 12  Freitag 

 T MUSIK 
19.00 Glad-House CB
 Six Feet Under - 

Eastern in Hell Tour
20.00 KulturBrauerei 

Görlitz
 Peter Heppner 

Tour 2019
20.00 Steinhaus Bautzen
 Shiprwrecks + Sensifer 

+ Thybeaux
20.00 Zum faulen 

August CB
 Fahnenflucht
21.00 Kesselhauslager 

Singwitz
 Engerling
21.00 Kulturfabrik HOY
 Three for Silver live

 T BÜHNE 
19.00 Theater Zittau
 Reigen [Premiere]
19.00 Theaterscheune 

Ströbitz CB

 Herr der Diebe
19.30 Großer Saal Görlitz
 6. Philharmonisches 

Konzert
19.30 Großes Haus CB
 My Fair Lady
19.30 Kammerbühne CB
 HERMANN-BAR. 

TALK, LOUNGE, 
MUSIK & COCKTAILS

19.30 TheaterNative C CB
 Mir nichts Dir nichts
19.30 Wasserschloss 

Sallgast
 „Allein in der Sauna“
20.00 Weltspiegel CB
 Vince Ebert: Zukunft 

Is The Future

 T FILM 
18.00 Kulturfabrik HOY
 Filmpremiere: Eine 

Stadt tanzt: Manifest!

 T KUNST 
19,00 BLmK CB
 Eröffnung der Aus-

stellung: Friedrich B. 
Henkel. Landschaft: 

 T TANZ/PARTY 
21.00 Seitensprung CB
 Aftertresen „Six 

feet under“
23.00 Bebel CB
 Black Music Party – DJ 

Mr. Scoop * Isong

 T VORTR./LESG. 
18.00 Gut Branitz CB
 Reisebericht - Mit 

dem Fahrrad durch 
Thailand und Laos

20.00 Galerie Fango CB
 Lesung: Mario Wirz 

„Vorübergehend 
unsterblich“

 T TREFF 
08.00 Neue Bühne SFB
 Fest der deutschen 

Sprache
16.30 Kammerbühne CB
 Lesen ohne Grenzen. 

Der Leseclub
19.00 Bürgerhaus Wendi-

sche Kirche SFB
 Senftenberger 

Märchentage

 T KINDER 
10.00 Piccolo CB
 Monster
17.00 Schloss Lübben
 Konzert der Jüngsten

 T SPORT 
20.00 Wilhelmsplatz Görlitz
 Görlitzer Inline 

Skate Night

 13  samstag

 T MUSIK 
19.30 Neue Bühne SFB
 Ach Gisela! Die May, 

ihre Lieder, ihr Leben

19.30 Speicher No.1 HOY
 Robby Ballhaus live
20.00 Glad-House CB
 Thomas Godoj - 13 

Pfeile Tour
20.00 Muggefug CB
 Als gestern noch 

morgen war!
20.00 Volkshaus Guben
 Trio Henry Heggen, Pe-

ter Schmidt & Bluesrudy

21.00 Audimax CB
 Classic & Clubbing
21.30 Comicaze CB
 Live-Musik im Comicaze
22.00 Steinhaus Bautzen
 The Mirconaut + 

Elephants on tape 
+ Alec Trique

 T BÜHNE 
10.00 Großes Haus CB
 Offene Probe des 

Musiktheaters: Der 
fliegende Holländer

19.30 Großer Saal Görlitz
 Super ABBA: A 

Tribute to ABBA
19.30 Großer Saal Zittau
 6. Philharmonisches 

Konzert
19.30 Großes Haus CB
 Lausitzer Quartiere oder 

Der Russe im Keller
19.30 Kammerbühne CB
 Sekretärinnen
19.30 TheaterNative C CB
 Mir nichts Dir nichts
19.30 Wasserschloss 

Sallgast
 „Allein in der Sauna“
20.00 Bordmanns 

Scheune Burg
 Pittkunings - sorbischer 

Liederpoet, Kabarettist 
und Erzähler

20.00 Theater Com-
pany Peitz

 „(K)ein guter Tausch“

 T FILM 
19.00 Kulturfabrik HOY
 Kulinarisches Kino: 

Lange lebe Ned Devine!

 T TANZ/PARTY 
19.30 KulturBraue-

rei Görlitz
 Frühlingsball - 

Blütenball
20.30 Real Music Club 

Lauchhammer
 Bunt Rock: 80/90er 

Jahre Party

21.00 Seitensprung CB
 Karaoke in your 

Hinterzimmer
22.00 Alte Chemiefabrik CB
 Einfach tanzen
23.00 Bebel CB
 Unique Party – manche 

mögens queer
23.00 Scandale CB
 Spree Ahoi

 T TREFF 
10.00 Berghotel Bresinchen
 Frühlingswanderung: 

Auf alten Wegen zu 
verwunschenen Orten

11.00 Hafen Schlepzig
 Saisonstart in Schlepzig 

- Rudelübergabe an 
die Kahnfährleute

14.00 Heimatmuse-
um Dissen

 Sorbisches Ostereierver-
zieren für Jedermann

15.00 Stadtmuseum CB
 Gästetreffen der Cott-

buser Freimaurerloge
17.00 Museumsdorf 

Glashütte
 Hüttenabend
20.00 Lagune CB
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www.run-bike-cottbus.de
5. MAI 2018
AB 10:00 UHR | PUSCHKINPARK
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11. MAI 2019
AB 10:00 UHR | PUSCHKINPARK

weitere Informationen finden Sie unter:

www.run-bike-cottbus.de
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DIE GANZE FAMILIE

SPREE GALERIE • BLECHEN CARRÉ
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Sunshine
 Brunch
Reservierungen 2 88 90 444

Altmarkt 22 | www.mosquito.biz

10-14 Uhr | 12.9 € p.P.10-14 Uhr | 12.9 € p.P.

SS hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh
JEDEN

SONNTAG!

 Krimisauna - Das Verhör 
kann beginnen!

 T KINDER 
10.00 Bürgerhaus Wendi-

sche Kirche SFB
 Senftenberger 

Märchentage

 14  sonntag 

 T MUSIK 
16.00 Neue Bühne SFB
 »Best of LaJJazzO« - 25 

Jahre Landesjugendjaz-
zorchester Brandenburg

16.00 Neue Bühne SFB
 Lions Benefizkonzert
18.00 Lausitzhalle HOY
 54. Musikfesttage 

Hoyerswerda

 T BÜHNE 
10.00 Großer Saal Görlitz
 Junge Konzerte
15.00 Foyer Café Görlitz
 Zwei Wiener Herzen 

im Dreivierteltakt
16.00 Großes Haus CB
 Der aufhaltsame 

Aufstieg des Arturo Ui
16.00 Stadthalle CB
 Chinesischer National-

circus „The Great Wall“
18.00 Lausitzhalle HOY
 6. Philharmonisches 

Konzert
19.00 Großer Saal Görlitz
 Wunderland
19.00 Kammerbühne CB
 Sekretärinnen
19.30 Theater Zittau
 Revanche

 T FILM 

16.30 Obenkino CB
 Hi, Ai [OmU]
18.30 Hafenstube WSW
 Gundermann
19.00 Obenkino CB
 Der Funktionär

 T KUNST 
16,00 BLmK CB
 Künstlergespräch 

in der Ausstellung: 
Hellen Nabukenya. 
Tuwaye – Let´s Talk 

 T TANZ/PARTY 
15.00 Haus Burglehn CB
 Wjasele do rejki - Gesel-

liges Tanzen mit Micha-
el Apel [Eintritt frei]

 T VORTR./LESG. 
10.30 Kulturfabrik HOY
 Das literarische 

Frühstyxsei
15.00 Naturkundezen-

trum Dissen
 Vortrag: Geschmack-

voll gärtnern
16.00 Kulturfabrik HOY
 3D Vortrag: 20 

Jahre Abenteuer
17.00 Steinhaus Bautzen
 Fritz Pleitgen, Michail 

Schischkin: Frieden 
oder Krieg - Russland 
und der Westen

 T TREFF 
09.30 Kulinarium 

Branitz CB
 Familienbrunch

 T KINDER 
13.00 Bunte Bühne am 

Gleis 3 Lübbenau
 Abschlussveranstaltung 

Kinderkunstfestival

 T SPORT 
09.30 Am Klosterfeld 

Guben
 Frühlingsanradeln 2019

 15  montag 

 T MUSIK 
16.00 Gut Geisendorf
 Musiksalon (2)
20.00 Stadthalle CB
 The Hollies

 T BÜHNE 
17.00 Neue Bühne SFB
 Auf Eis
19.30 Foyer Café Görlitz
 Frieden oder Krieg

 T FILM 
19.30 Obenkino CB
 Westwood: Punk. 

Ikone. Aktivistin

 T TANZ/PARTY 
17.00 Telux WSW
 Commercial Dance 

- Freier Tanzkurs 
für jedes Alter

 16  Dienstag 

 T MUSIK 
19.00 Muggefug CB
 VoKüJam
19.30 Lausitzhalle HOY
 „Curios!“

 T BÜHNE 
19.30 Bunte Bühne am 

Gleis 3 Lübbenau
 Zwei Genies am Rande 

des Wahnsinns
19.30 Großer Saal Görlitz
 6. Philharmonisches 

Konzert

 T FILM 
10.00 Obenkino CB
 Elternkino: „Hi, Ai“
18.00 Obenkino CB
 Westwood: Punk. Ikone. 

Aktivistin [OmU]
20.15 Obenkino CB
 Hi, Ai [OmU]

 T VORTR./LESG. 
19.30 Reha-Zentrum Burg
 Steffens Geschichts-

stübchen „Burger 
Geschichten“

 T TREFF 
17.00 Sandowkahn CB
 Sprechcafé

 T KINDER 
09.30 Piccolo CB
 Der kleine Angsthase
09.30 Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
 Märchenopa Wolfgang: 

Meister Lampe und die 
Osterüberraschung

 17 Mittwoch 

 T MUSIK 
20.00 Bühne 8 CB
 Sing mit uns!
20.00 Lausitzhalle HOY
 Through The Years 

feat. Leos Strings
20.00 Lausitzhalle HOY
 Bookends perform 

Simon & Garfunkel

 T BÜHNE 
19.00 Theater Zittau
 Reigen
19.30 Neue Bühne SFB
 Wo nachts im Walde 

die Steine schrein

 T FILM 
17.30 + 19.30  Obenkino CB
 Hi, Ai [OmU]
20.00 Steinhaus Bautzen
 Vice - Der zweite Mann

 T TANZ/PARTY 
22.00 Scandale CB
 Unibeats

 T VORTR./LESG. 
19.00 Kostbar Burg
 Küchenparty mit Lieb-

lingskoch Jörg Thiele

 T TREFF 
11.00 Kulinarium 

Branitz CB
 Eröffnung der 

Spargelsaison
14.00 Schloss SFB
 Mit heißem Wachs 

und Federkiel – offene 
Ostereierwerkstatt

17.00 Interkulturelles Be-
gegnungszentrum CB

 Sprechcafé

 T KINDER 
09.30 Piccolo CB
 Der kleine Angsthase

 18 Donnerstag 

 
 T MUSIK 

19.30 Lausitzhalle HOY
 Das besondere Inst-

rument „Dudelsack“
20.00 Bebel CB
 Cottbus Matadors

 T BÜHNE 
18.00 Radisson Blu 

Hotel CB
 „Sie könn´ mich mal 

kreuzfahrtweise“
19.30 Großes Haus CB
 Onkel Wanja
19.30 Neue Bühne SFB
 Dämmerschoppen

 T FILM 
19.00 Obenkino CB
 Ayka

 T TANZ/PARTY 
18.00 KulturBrauerei 

Görlitz
 After School Party

 T TREFF 
13.00 Heimatmuseum 

Jänschwalde
 Ostereiermalen
17.00 Soziokulturelles 

Zentrum CB
 Sprechcafé
18.00 Checkov CB
 Kickerturnier am 

Gründonnerstag
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21. April 2019 
Brunch am Ostersonntag 

Reservieren Sie unter     
0355/75 233 223 

Ostermontag
Brunch
www.brunch-im-deniro.de 

T 0355/ 79 76 88
Schillerstr. 65, 03046 CB

ab 10 Uhr

20.00 Seitensprung CB
 Kickerturnier

 T KINDER 
09.30 Piccolo CB
 Der kleine Angsthase
09.30 Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
 Märchenopa Wolfgang: 

Meister Lampe und die 
Osterüberraschung

 T SPORT 
17.30 Freibad Forst
 40. Forster Osterlauf

 19  Freitag 

 T MUSIK 
16.00 Ev. Kirche Dissen
 Sorbisches Ostersingen
19.30 Kostbar Burg
 Fischgrillabend 

mit Live Musik

 T BÜHNE 
19.00 Dudelsack SPB
 Harri Piel erzählt 

„Spremberger Knei-
pengeschichte(n)“

19.30 Großer Saal Görlitz
 Das Glück kennt 

nur Minuten
19.30 Neue Bühne SFB
 Judas
19.30 Theater Zittau
 Revanche

 T TANZ/PARTY 

21.00 Seitensprung CB
 Mottoparty - Tag 

der Toten in your 
Seitensprung

22.00 Jugendclub 
Erebos SPB

 Easter Soundclash 
(HomeComingParty)

23.00 Bebel CB
 Das Netz kennt 

keinen Feiertag
23.00 Scandale CB
 Vibe & Pace

 T TREFF 
11.00 Kulinarium 

Branitz CB
 Karfreitag mit leckeren 

Fischgerichten

 20  samstag 

 T MUSIK 
20.00 Galerie Fango CB
 Concerto Fango: 

Lizzy McPretty
20.00 Real Music Club 

Lauchhammer
 PR Newmann mit Band
20.00 Speicher No.1 HOY
 Mrs. Greenbird - „Dark 

Waters Tour“
21.30 Comicaze CB
 Live-Musik im Comicaze

 T BÜHNE 

18.00 Radisson Blu 
Hotel CB

 „Machen Sie sich 
schon mal frei“

19.30 Apollo Görlitz
 Hospitalstraße
19.30 Großer Saal Zittau
 Der Barbier von Sevilla
19.30 Großer Saal Görlitz
 Der kleine Horrorladen
19.30 Großes Haus CB
 Don Giovanni
19.30 Kammerbühne CB
 Casanova
19.30 TheaterNative C CB
 Mir nichts Dir nichts

 T FILM 
19.30 Obenkino CB
 Ayka

 T TANZ/PARTY 
20.00 Hafenstube WSW
 Die erwachsene 

Party no. II mit Depeche 
Mode Revival Band

21.00 Seitensprung CB
 Wünsch dir was Party
23.00 Bebel CB
 Culture Beats Party 

– DJ Isong * DJ Mik
23.00 Scandale CB
 Dirty Disko

 T VORTR./LESG. 
17.00 Spreehafen Burg
 Lutki-Tours - Kahntour 

sagenhaft gut

 T TREFF 
11.00 Stadtpark Luckau
 15. Tulpenfest
13.00 Festplatz Majoran-

sheide Lübben
 SpreeCharity - 

Familienfest für 
Krebskranke Kinder

14.00 Heimatmuse-
um Dissen

 Sorbisches Ostereierver-
zieren für Jedermann

 T KINDER 
19.30 Neue Bühne SFB
 Hase Hase

 21  sonntag 

 T MUSIK 
20.00 Speicher No.1 HOY
 Mrs. Greenbird - „Dark 

Waters Tour“

21.00 KulturBrauerei 
Görlitz

 Itchino Sound - Mem-
bers Of Culcha Candela

22.00 Nostromo Görlitz
 Grausame Töchter live 

- 20 Jahre Nostromo

 T BÜHNE 
15.00 Foyer Zittau
 Ach du heiliger 

Bimbam!
19.00 Großer Saal Görlitz
 Sunset Boulevard
19.00 TheaterNative C CB
 Mir nichts Dir nichts
19.30 Großes Haus CB
 Der Besuch der 

alten Dame
19.30 Neue Bühne SFB
 Schöne neue Welt

 T FILM 
17.30 Obenkino CB
 Ayka

 T KUNST 
19.00 Rathaus Lübbenau
 Ausstellungseröff-

nung: „Rückblende 
Spreewaldatelier 2017“

 T TANZ/PARTY 
21.00 Seitensprung CB
 Ostertresen in your 

Seitensprung
23.00 Bebel CB
 Der schön gemein(t)e 

Tanzabend
23.00 Club Bellevue Lübben
 Ostertanz
23.00 Scandale CB
 Tumult & Tamtam #3 

mit Brigade Live-Set, 
Christian Kahl und 
echt& Liebe (Electro 
+DrumSet Live) 

 T TREFF 
06.00 Kirche Heinersbrück
 Traditionelles 

wendisches/sorbi-
sches Ostersingen

09.30 Kulinarium 
Branitz CB

 Familienbrunch am 
Ostersonntag

12.00 Erlebnismuse-
um Uckro

 Osterfest
14.00 Festplatz Burg
 Familiennachmittag

 T KINDER 
10.00 Tierpark CB
 Der Osterhase zu 

Besuch im Tierpark
15.00 Piccolo CB
 Der kleine Angsthase

 22  montag 

 T MUSIK 
15.00 Gut Geisendorf
 Die Esskastanie

 T BÜHNE 
16.00 Großes Haus CB
 My Fair Lady
19.00 Foyer Café Görlitz
 Liebesgrüße 

aus Muskau
19.00 Theaterscheune 

Ströbitz CB
 Ewig jung
19.30 Großer Saal Zittau
 Der Neurosen-Kavalier

 T FILM 
20.00 Obenkino CB
 Ayka

 T TANZ/PARTY 
21.00 Seitensprung CB
 Wünsch dir was Party

 T TREFF 
10.00 Findlingspark 

Nochten
 Familienfest
11.00 Kulinarium 

Branitz CB
 Ostermontag mit 

3-Gang-Schlem-
mermenü 

18.00 Technische Akademie 
Wuppertal e. V. CB

 Treffen des 1. Lau-
sitzer Rhetorik-Club 
- Toastmasters

 23  Dienstag 

 T MUSIK 
19.00 Muggefug CB
 VoKüJam
19.00 Steinhaus Bautzen
 Kneipenabend 

spezial: John Blek
19.30 Bunte Bühne am 

Gleis 3 Lübbenau
 Nicht ohne meine 

Saxophone! - Ein 
musikalischer Abend 
mit Marie-Joana

 T BÜHNE 
19.30 Reha-Zentrum Burg
 Noch‘n Gedicht 

- Heiteres Heinz-Er-
hardt-Programm

 T FILM 
18.30 Obenkino CB
 Ayka [OmU]
21.00 Obenkino CB
 Ayka

 T TANZ/PARTY 
19.30 Scandale CB
 Seitenquiz

 T VORTR./LESG. 
14.30 Bücherei Sandow CB
 Literaturcafe anlässlich 

des Welttages 
des Buches

 T TREFF 
17.00 Sandowkahn CB
 Sprechcafé

 T KINDER 
09.30 Obenkino CB
 Ferienfilm: „Susanne 

und der Zauberring“
09.30 Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
 Ferien-Lese-Abenteuer

 24  Mittwoch 

 T MUSIK 
19.30 Lausitzhalle HOY
 Auf den Spuren der 

Sorben und Kelten
20.00 Bühne 8 CB
 Sing mit uns!
20.00 Glad-House CB
 Shore, Stein, Papier 

- $ICK Live 2019
21.30 Hemingway CB
 BTU Jazz-Session

 T BÜHNE 
19.30 Kammerbühne CB
 Casanova

 T FILM 
19.30 Obenkino CB
 Ayka
20.00 Steinhaus Bautzen
 Destroyer

 T KUNST 
14.00 BLmK CB
 Kunstkreis 60+ in der 

Ausstellung: Friedrich 
B. Henkel. Landschaft

 T TANZ/PARTY 
19.00 Sportlerheim 

Sielow CB
 Wjasele do rejki - Für 

Fortgeschrittene
22.00 Scandale CB
 Unibeats

 T VORTR./LESG. 
17.30 Großer Hörsaal 

BTU CB
 Open BTU: Klima und 

Klimaänderungen 
in der Lausitz

18.00 Stadtmuseum CB
 Das Kaffeehaus - eine 

Liebe in Brandenburg
19.00 Kostbar Burg
 Küchenparty mit Lieb-

lingskoch Jörg Thiele

 T TREFF 
10.00 Touristinfor-

mation SFB
 Öffentliche Fami-

lien-Stadt-Ralley 
Senftenberg

17.00 Interkulturelles Be-
gegnungszentrum CB

 Sprechcafé
17.00 Kammerbühne CB
 Offene Sprechstunde für 

interessierte Freiwillige

 T KINDER 
10.00 Bücherei Sandow CB
 Der Bücherwurm 

lädt Jung und Alt 
zum Lesefest

10.00 + 15.00  Obenkino CB
 Ferienfilm: „Susanne 

und der Zauberring“

 25 Donnerstag 

 T MUSIK 
09.30 Kammermusiksaal im 

Probenzentrum CB
 Konzert für Minis
20.00 Zum faulen 

August CB
 50 Years Of Legendary 

Guru Guru // Support: 
AG Raumschrott

 T BÜHNE 
19:00 Kulinarium 

Branitz CB
 Hoffmanns Talk Spezial 

mit Holger Kelch & 
Reinhard Drogla: 
„Cottbus hat die Wahl“

19.30 Theaterscheune 
Ströbitz CB

 Ewig jung
20.00 Hornoer Krug Horno
 Franziska Troegner & 

Jaecki Schwarz - „Mit 
der Lammkeule auf dem 
Weg zum Himmel“

20.30 Bühne 8 CB
 Rabota Karoshi - Im 

Wilden Oste(r)n

 T FILM 
17.30 Obenkino CB
 Streik [OmU]

20.00 Obenkino CB
 Atlas

 T VORTR./LESG. 
18.00 Textilmuseum Forst
 Forster Geschichts-

stammtisch
20.00 KulturBraue-

rei Görlitz
 Gregor Gysi – Ein 

Leben ist zu wenig

 T TREFF 
15.00 Kulinarium 

Branitz CB
 Plinse satt
17.00 Soziokulturelles 

Zentrum CB
 Sprechcafé
20.00 Seitensprung CB
 Tauschbörse in your 

Seitensprung

 T KINDER 
09.00 Obenkino CB
 Ferienfilm: „Susanne 

und der Zauberring“
09.30 Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
 Ferien-Lese-Abenteuer
16.00 Heimatmuseum 

Jänschwalde
 Lesung für Kinder 

mit Jurij Koch
19.00 Piccolo CB
 Boys don‘t cry [Öffent-

liche Hauptprobe]

 T SPORT 
16.30 Stadion der 

Kraftwerker WSW
 Abnahme des Deut-

schen Sportabzeichens

 26  Freitag 

 T MUSIK 
16.00 Lausitzhalle HOY
 Monika Martin… 

für immer
18.30 Glad-House CB
 Morbidfest
19.30 Lausitzhalle HOY
 Gogol & Mäx
20.00 Zum faulen 

August CB
 The Bland
21.00 Kesselhauslager 

Singwitz
 The Damn Truth

 T BÜHNE 
19.30 Alte Synagoge 

Görlitz
 Nordische Weiten
19.30 Bunte Bühne am 

Gleis 3 Lübbenau
 DDR Comedy Show
19.30 Großer Saal Zittau
 Der Barbier von Sevilla
19.30 Großer Saal Görlitz
 Der kleine Horrorladen

 T TANZ/PARTY 
18.00 Café Lange Lübben
 Wjasele do rejki - Gesel-

liges Tanzen mit Micha-
el Apel [Eintritt frei]

21.00 Seitensprung CB
 Wünsch dir was Party
23.00 Bebel CB
 I love dancing

 T VORTR./LESG. 
20.00 KulturBrauerei 

Görlitz
 Gregor Gysi - Ohne 

Hoffnung könnte 
ich nicht leben

 T TREFF 
10.00 Fischerfestge-

lände Peitz
 Trecker trifft Truck: 

Großes Fest mit 
buntem Programm
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10 Jahre Esscobar

1. - 31. MAI 2019

Esscobar • T. 0355 4949596 • info@esscobar.com

10 %
Nachlass

auf Ihre Rechnung
Gruppen ab 6 Personen, die bei uns essen, erhalten einen 

Absolut Vodka oder einen Espresso gratis!

Gilt nicht für bereits getätigte Buchungen!
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Annette Raab (AR); kurz&knapp: rog; 
Neu auf der radioeins Playlist: Alke 
Lorenzen; moments: rog; Der radioeins 
Literaturtipp: Dorothee Hackenberg; 
buchäcker: kw; herum: Andreas 
Herrmann; katzensprünge in der 

lausitz: Daniel Ratthei; die stunde des 
gärtners: Hellmuth Henneberg; Leben: 
AR; ; athletico du sport: GZ, Termine: 
Robert Engel; radioeins Filmtipps: Knut 
Elstermann; tipp des monats: rog
Titel: Radio Cottbus
Fotos: Siehe Kennzeichnung
Vertrieb: Kostenloser Vertrieb in 
Geschäften, Restaurants, Cafés, 
Diskotheken, Clubs, Galerien, Hotels, 
Touristischen Einrichtungen u.v.m. in 
der Lausitz. Programminformationen 
werden kostenlos abgedruckt. 
Eine Gewähr für die Richtigkeit der 
Angaben wird nicht übernommen. Ur-
heberrechte für Beiträge, Fotografien, 

Zeichnungen und Anzeigenentwürfe 
bleiben beim Verlag bzw. bei den 
Autoren. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte und Vorlagen kann keine 
Garantie übernommen werden. Der 
Verlag kann diese abändern. Über-
schriften und Einleitungen werden vom 
Verlag gesetzt. Leserbriefe, Anzeigen 
und namentlich gekennzeichnete Arti-
kel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder. Eine Vervielfälti-
gung des gesamten Inhalts, auch aus-
zugsweise, sowie vom Verlag gestaltete 
Anzeigen, nur mit schriftlicher Freigabe 
des Verlages. Dies gilt auch für das 
Publizieren und Veröffentlichen in elek-

tronischen Medien und Online-Medien. 
Alle Rechte beim Verlag.
Monatliche Auflage: 20.000 Hefte
Termine für den kostenfreien 
Abdruck im Kalender: 
über das Veranstaltungsportal 
events.hermannimnetz.de 
oder per E-Mail an 
termine@hermannimnetz.de 
bis zum 15. April 2019
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Redaktionsschluss für den 

HERMANN Mai 2019: 
13. April 2019

16.30 Kammerbühne CB
 Lesen ohne Grenzen. 

Der Leseclub

 T SPORT 
15.00 Rund um Burg
 17. Spreewald-Ma-

rathon

 27  samstag 

 T MUSIK 
16.00 Dorfkirche 

Drachhausen
 Eine Weltreise 

der Melodien
19.30 Lausitzhalle HOY
 Les Troizettes - Ein 

Trio wider Willen
20.00 Real Music Club 

Lauchhammer
 The Damn Truth
20.00 Zum faulen 

August CB
 Nick Oliveri (Ex-

Queens Of The Stone 
Age & Kyuss

21.00 Kulturfabrik HOY
 Bell, Book & Candle
21.00 Kulturhof am Gleis 

3 Lübbenau
 „The Outside“ + 

„Bloodsplattered“
21.30 Comicaze CB
 Live-Musik im Comicaze

 T BÜHNE 
18.00 Kammerbühne CB
 Freiraum Generator
19.00 Neue Bühne SFB
 Love Letters
19.00 Theater Zittau
 Reigen
19.30 Großer Saal Görlitz
 Sunset Boulevard
19.30 Neue Bühne SFB
 Theatersport. 

Improvisationstheater 

nach Keith Johnstone
19.30 TheaterNative C CB
 Stefan Reusch: Europa 

zwischen Gut und BöRse
19.30 Zum goldenen Dra-

chen Drachhausen
 Sorbisches Theater: 

„Feindliche Über-
nahme“ [Premiere]

 T FILM 
17.00 Obenkino CB
 Atlas
19.30 Obenkino CB
 Streik [OmU]

 T TANZ/PARTY 
19.30 Volkshaus Guben
 Walzer & Co. – Das 

Tanzvergnügen 
im Volkshaus

21.00 Bebel CB
 Salsa Club – mit 

Tanzanleitung
21.00 Seitensprung CB
 Wünsch dir was Party
23.00 Glad-House CB
 Die große Party
23.00 Scandale CB
 Berlina für Techno

 T VORTR./LESG. 
11.00 Findlingspark 

Nochten
 Kostenlose Führung 

durch den Findlingspark

14.30 excursio Besucher-
zentrum Welzow

 Bergbau damals 
und heute

 T TREFF 
09.00 Bismarckturm Burg
 Trödelmarkt
13.00 Weinscheune Grano
 Jungweinprobe
14.00 Gut Neu Sacro
 5. Falkenschau & 

Bogenschießen
15.00 Adler- und Jagdfal-

kenhof Werchow
 Flugshow der Greifvögel

 T KINDER 
19.00 Piccolo CB
 Boys don‘t cry 

[Premiere]

 T SPORT 
07.30 Rund um Burg
 17. Spreewald-Marathon
10.00 Hundesport-

platz Forst
 Frühjahresturnier 

Turnierhundesport
16.00 Lausitzarena CB
 Bundesliga Turnen - SC 

Cottbus vs. TG Saar

 28  sonntag 

 T MUSIK 
18.00 Lausitzhalle HOY
 Klavierabend
18.00 Neue Bühne SFB
 Enigma und 

Erleuchtung
19.00 KulturBrauerei 

Görlitz
 Truck Stop auf 

Frühjahrstour 2019
19.30 Reha-Zentrum Burg
 Musikalische Reise 

durch den Wiener Wald

 T BÜHNE 
09.00 Foyer Zittau
 Theaterfrühstück
15.00 Großer Saal Zittau
 Junge Konzerte
16.00 Bunte Bühne am 

Gleis 3 Lübbenau
 Europa zwischen Gut 

und BöRse: Kabaret-
tistisches Länderspiel

16.00 Schloss Krobnitz
 Ruheliebend
19.00 Großer Saal Görlitz
 Eine Nacht in Venedig
19.00 TheaterNative C CB
 Mir nichts Dir nichts

 T FILM 
16.00 Obenkino CB
 Streik [OmU]
18.30 Obenkino CB
 Atlas

 T KUNST 
10,00 BLmK CB
 Theaterbrunch im 

Kunstmuseum: Der 
fliegende Holländer

 T TREFF 
09.00 Bismarckturm Burg
 Trödelmarkt
09.30 Kulinarium 

Branitz CB
 Familienbrunch

14.00 Gut Neu Sacro
 4. Kulinarische 

Feldwanderung

 T KINDER 
16.00 Großes Haus CB
 Alice im Wunderland

 T SPORT 
08.30 Rund um Burg
 17. Spreewald-Marathon
14.00 Polizeisport-

verein Forst
 Anradeln 2019

 29  montag 

 T MUSIK 
15.00 Gut Geisendorf
 Musiksalon (3)
20.00 Stadthalle CB
 Maite Kelly: Die 

Liebe siegt sowieso

 T BÜHNE 
20.00 Neue Bühne SFB
 Anny Hartmann

 T FILM 
17.30 Obenkino CB
 Atlas
20.00 Obenkino CB
 Streik [OmU]

 T VORTR./LESG. 
17.00 Stadt- und Regio-

nalbibliothek CB
 Von Kolumbien 

nach Nicaragua

 T KINDER 
10.00 Neue Bühne SFB
 Angstmän

 30  Dienstag 

 T MUSIK 

19.00 Muggefug CB
 VoKüJam

 T BÜHNE 
19.30 Großer Saal Zittau
 Narrenhaus

 T FILM 
18.30 Obenkino CB
 Streik [OmU]
20.00 UCI Kinowelt CB
 Anime Night 2019: 

Die Abenteuer des 
jungen Sinbad

21.00 Obenkino CB
 Atlas

 T TANZ/PARTY 
19.00 Club Bellevue Lübben
 Tanz in den Mai
23.00 Bebel CB
 La Loca Noche 

- DJ La Roca

23.00 Scandale CB
 Etepetete Scandale – 

Karl Lagerfeld Spezial
23.00 Sound CB
 Tanz in den Mai

 T TREFF 
17.00 Sandowkahn CB
 Sprechcafé
18.00 Speicher No.1 HOY
 Gin Tasting mit 

Sebastian Wachs

 T KINDER 
10.00 Kammerbühne CB
 Nathans Kinder
10.00 Neue Bühne SFB
 Angstmän

ALLE TERMINE 
OHNE GEWÄHR.
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